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Konzertberichte (möglichst mit Foto), Tonträgerkritiken, Eure persönlichen Charts,Interviews mit Bands Eurer Wahl 
(richtet sich in erster Linie an Leute mit Szene-Erfahrung). Bandstories oder andere Beiträge z.B. Comics, Karikaturen etc. 
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Pro veröffentlichtem Konzertbericht mit Foto oder (von Euch durchgeführtem) veröffentlichtem Interview (mit Foto) winken 
zwei Gratis-COs Eurer Wahl oder ein Frei-Abo. Für alle anderen genannten veröffentlichten Beiträge könnt Ihr in den Genuß 
einer MCD oder einer Mini CD kommen. Bei fester Mitarbeit stellen wir Euch kostenlos ein Faxgerät zur Verfügung. 

Drnrf: rrrrf: - er fcDrrf: 



' FoüfzrJi TO 3-0 33 - [> 



2 
















Herausgeber: 

Creative Zeiten Verlag 
und Vertrieb GmbH, 
Lise-Meitner-Str. 11, 
D-40764 Langenfeld 

Rock Nord 

erscheint bei der 
Creative Zeiten Verlag 
und Vertrieb GmbH 

Chefredaktion 
und V.i.S.d.P.: 

Andreas Zehnsdorf 


Unpolit. Inti, Aufruf zur Gewalt^ Mitartieit : Seite 2 

Vorwort, Impressum, Inhalt Seite 3 

Trio mit vier Fäusten, Szene Njuus Seite 4 und 5 

Dem Volk aufs Maul geschaut Seite 6 und 7 

Smalltalk mit Ed von jschteop BFG Seite 8 und 9 

Granaten von der Konzertfront Seite 10 und 11 

Interview mit den Brandschubsern Seite 12 und 13 

Tonträgerbeschönigungen Seite 14 und 15 
Report über „Körperkontakt" Seite 16 und 17 

Keltische Krieger Komponieren Seite 18 und 19 

Fortress auf großer Fahrt Seite 20 und 21 

Leser- und Promi-Charts Seite 22 

Kraftschlag vs. Foier Frei Seite 23 

Draußen vom Walde komm ich her ... Seite 24 und 25 

Smorebrot..., Rompompompom! Seite 26 und 27 

Nach der Kür - die Pflicht Seite 28 bis 35 


Redaktion: 

Mike Beyer, 

Frank Krämer, 

George Hell 

Graphische 

Gesamtgestaltung: 

Andreas Zehnsdorf 

Druck: Eigendruck 
Auflage: 15.000 
Einzelpreis: 6,- DM 
Abo: 30,- DM (6 Hefte) 

-fon: 

(0171) 63 17 327 

-fax: 

(02173) 77 938 


omit wir einmal mehr wieder beim Vor¬ 
wort wären und Ihr, verehrte Leserschar, 
bei einer neuen Ausgabe Eures Rock Nord 
Magazines. Kinder, wie die Zeit vergeht... 

Der Rücklauf von knapp 14.000 versand¬ 
ten Heften vor Weihnachten führte dazu, 
daß sich eine Unmenge von Zuschriften 
von Euch bei uns stapelten, in denen Ihr 
Eure Begeisterung über das erhaltene Heft 
zum Ausdruck brachtet. Die Reaktionen 
Eurerseits waren wirklich überwältigend und überwiegend konstruktiver Na¬ 
tur. Das macht uns Stark. Was uns aber wirklich überrascht hat, war der Fakt, 
daß sich selbst unsere „Kritiker" erstmals kleinlaut dazu herabließen zuzuge¬ 
ben, daß das Rock Nord in der vorliegenden Form in der Tat keinen Ver¬ 
gleich mit den Magazinen aus dem Ausland zu scheuen braucht. Das macht 
uns Mut. 

Einen sehr großen Anteil an Rückfragen haben unsere Abobedingungen her¬ 
vorgerufen. Hierzu eine Klarstellung zur Kernfrage: Die auf den Etiketten an¬ 
gegebenen Abo-Laufzeiten (z.B. „Abo bis Nr. 32"), beziehen sich auf die al¬ 
ten Berechnungen, die den Modernen Zeiten zu Grunde lagen. Alle alten 
Abos der MZ sind mit den drei ausgelieferten Rock Nord Ausgaben abgegol¬ 
ten. Das heißt, daß jeder, der das Rock Nord auch in Zukunft haben will, neu 
abonnieren muß. Das Preis-/Leistungsverhältnis ist klar definiert: 6 Ausgaben 
für 30,- DM (d.h. eine Ausgabe für 5,- DM inkl. Porto) sowie eine Kollekti- 
ons-CD, die nur Abonennten erhalten können und die nicht im normalen 
Handel erhältlich sein wird, sowie eine Überraschungs-CD für diejenigen, 
die bis zum 20. April 1997 abonnieren. 


Bedenkt bitte, daß ein starkes Rock Nord, auch ein starkes Sprachrohr für 
unsere Szene ist. Nur, wenn wir alle an einem Strang ziehen, und nicht wie 
die ewigen Spalter, Sektierer und Kleingeister gegeneinander arbeiten, nur 
dann können wir die Mauer von Lügen, Hass und Gleichgültigkeit zum Ein¬ 
sturz bringen und das vollenden, vor dem es den etablierten Sesselpupsern 
im deutschen Medienkartell allein bei dem Gedanken daran graut: den 
Durchbruch unserer vaterländischen Musikszene! 


Frontcover: 

Frank Rennicke 


Internet: 

http://www.rocknord.de 

Sammelanschrift: 

Postfach 10 30 35 
D-40021 Düsseldorf 
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Rock Nord: Im Zusammenhang mit „Of¬ 
fensive" fällt dem geschulten Szeneken¬ 
ner eigentlich nur Eure Single „Armee 
der Geächteten" ein. Gibt es auch noch 
etwas anderes in Eurer Bandgeschichte, 
mit dem Ihr von euch reden gemacht 
habt? 

OS: Leider nicht, da wir damals sehr viele 
Probleme hatten und uns nach der Single 
aufgelöst haben. Dadurch war erstmal drei 
Jahre Funkstille bis wir uns 1995 wieder 
zusammengetan haben. 

Rock Nord: Berichtet unserer neugierigen 
Leserschar doch einmal über die Entste¬ 
hungsgeschichte Eurer eben genannten 
Single. 

OS: Das war 1992. Es kam ein Kumpel 
(Mike) zu uns in den Proberaum, der fand 
unsere Musik gut und schlug uns vor ein ei¬ 
genes Label zu Gründen, um dort eine 
Single zu produzieren. Also ging es ins Ton¬ 
studio, das eigentlich sehr gut war. Doch 
wir waren mit dem Endprodukt nicht so 
zufrieden, weil das Presswerk scheiße ge¬ 
baut hat und die Tonqualität picht unseren 
Wünschen entsprach. Die Anfangsäufläge 
von 1000 Stück war sehr schnell vergriffen. 

Rock Nord: Aus welchen Gründen wurde 
das Werk denn auf den Index für jugend¬ 
gefährdende Schriften gesetzt? 

OS: Weil wir keine Popband vyie die toten 
Hosen sind, die öffentlich über Polizisten¬ 


mord und Drogenkon¬ 
sum singen dürfen. 

Unsereins wird nur 
kontrolliert und jeder 
Furz wird verboten. 

Rock Nord: Habt Ihr 
vor dieser Single ei¬ 
gentlich ein Demo ge¬ 
macht? Was haltet Ihr 
von der Tatsache, daß die meisten Bands 
erst gar kein Demo raus bringen, son¬ 
dern gleich mit einer CD „glänzen"? 

OS: Von Demos halten wir nicht viel, weil 
die Tonqualität meistens doch sehr Be¬ 
scheiden ist und es auch nicht das Musika¬ 
lische können 100% widerspiegelt. Da hal¬ 
ten wir von einer guten Tonstudio Produk¬ 
tion mehr. 

Rock Nord: Kleine Geschenke erhalten ja 
bekanntlich die Freundschaft. Was habt 
Ihr Euren Lieben eigentlich zum Fest ge¬ 
schenkt? (Für die Liebsten mit 'nem 
Eispickel die zugefrorene Ozonschicht 
aufmeißeln oder Gefrierbeutel gegen Ge¬ 
frierbrand für die Hähnchenkeulen, die 
seit 1991 im Kühlschrank überwintern, 
wären peinlich!). 

OS: Wir haben einen Restposten von Gum¬ 
mipuppen und Vibratoren aufgekauft, die 
dann schön Verpackt sehr viel Anklang im 
Freundeskreis fanden. Man munkelt das es\ 
:schqn in Orgien ausartete^ j * jj \\ t |] 



Rock Nord: Die hartnäckigste Frage aller 
Interviewfragen fordert Tribut: Was fällt 
Euch ein zu: a) 6 aus 49, b) 88, c) 1516, 
d) 1933, e) 1488, f) 1997? 

• 

OS: a) Wir spielen nur Glücksspirale, b) 

Das ist doch eine neue Sexstellung, oder? 
c) Das war doch das Gesetz, womit das leo 
kere Kölsch heute immer noch Gebraut 
wird! Nicht [so wie das schäbige Alt-Bier, d) 
Wurde da nicht der wiederverwendbare 
Teebeutel erfunden? e) Na ja, f) Wir sind 
wieder da! 
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Rock Nord: Welche Überraschung hat 
das Jahr 1997 in Sachen „Offensive" zu 
bieten? 


QS: Wir werden AnfaPg März ins Studio 
gphen, um Unsere Debüt CD aufzuneh- 
rrlen. Und dann versuchen wir möglichst 
viel Live zu spielen, und wir hoffen, daß; 
wir einen vierten Mann für den Baß be 
kommen. 


Kurze Meldungen + + + Die Onkelz bringen in den nächsten Tagen ein Live-Video und 
eine LKfc^ätXjhrqr zurückliegende vierwqc higeit Journee auf* den MarkeUkb Live-Vide^y 
wird etrf Zusammonschnitt aus den Konzerten in der Frankfurter Festhalle (Tu^)00 Besu¬ 
cher) und der Dortmunder Westfalenhalle 0 5*000 Besucher). Video und CD sqllen zeit- 
gleich veröffentlichtfwerden. Da in diesem Jahr kein offizielles Album der Onkeli erschei¬ 
nen wird, will man damit scheinbar die Zeit bis zum :nächsten Longplayer etwä£ über¬ 
brücken (Wir freuen uns schon auf die Split-CD mit den Hosen. Hehe ...) + + + Am 22. 
März soll in Belgien ein Gig mit Warlord und Avalon stattjkiden. Nähere Informationen 
erhaltet Ihr bei: Excalibur,, Postbus 95, B-8310 Brügge 3 +4+Am 01.02. fand inTtor- 
deaux (Süd-P^nkreich) ein Konzert mit Celtic Warrior statt, zu dem leider nicht mehr als j 
100 Zuschauer 2ysammen kamen. Der Gig mußte einigt' Mali wegen Schlägereien unter¬ 
einander unterbrochen werden. Traurig, aber wahr... + 4- + Im Raum Görlitz finden seit 
geraumer Zeit regelmäßig Konzerte mit jungen oder schon namhaften Bands der Szene 
stall. Bisher spielten dort z.B. Proissenheads, Volkstroi, Q&dS, Triebtäter/Legion Ost. Um 
genauere Infos über die Gigs zu bekommen, ruft am besieh mal bei Mario an 0172/53 16 
995 + + + Der Sänger von Shut Down/Bully Boys namens(Rusty verließ kürzlich die Band 
und singt jetzt in einer Punkrockband. Gründungsmitglied Scott von Shut Do^n/Bully 
Boys fanch^ereits einen gleichwertigen 0Psatzmä|in mit deigPNarrpn Da|y. Nun sucht er 
alcfr noch%ach einem neuen Gifarristeh, um |as Line-Up wieder zu fervollstänligen. 
Vier Bock hat dort zu spielen undjdem der Weg zu Proberaum nicht zu \|eit ist, der |ann 
sich gerne bei uns melden, wir lei|eji die Bewerbungen dann weiter (haha!) -tyM- Rligin- 
wächt sufe^en einen neuen Schlagzeuger. Der alte Drurhmeffpielt allerdings hoch so l^n- 
ge weiter, bis ein geeigneter Ersatzmann (oder Frau?) gefunden ist Willige Könner wer¬ 
den» sich an: Mike ß., Postfach 1218, 48485 Neuenkirchen 4- + +| Die Mitglieder der ita¬ 
lienischen Baiidfcesta Bellica wurden Anfang |anuar nach mehrmonatige/ U-paft vorerst 
wieder auf fraen Fuß gesetzt. Vorau!ge|angen waf eine*v^bale^Auseinandetsetzung mit 


linken Jugendlichen in einer Kneipe nahe Verona. Nach den neuen italienischen Anti-Skin- 
4^ad-Gesetzenaetchte ^ies aus, um di^ Ju^s für einige* Zeit, hinter Gitter zu bringen. Irru 
Moment stehen sie unt^r Hausarrest und warten auf ihfe Verhandlung. Schöne Aussichten® 
in einem vereinten Europa ... + + + Am 25.01.\fand in der nähe von Cottbus ein Konzert 
mit 08/15 und den Weißen Riesen statt^ bei derb sich etwa 300 Leite an den Livedarbie^ 
tungen der Bands erfreuen konnten +-K4- In Frankreich gibt es demnächst ein Onkelz Fan4 
I zine. Das 20$eitige Heft bekommt ihr bei: Mike Landgraf; 40, Rue de Wattwiller; F-67100 
fsCitee Ampere, Strasbourg. Das ganze soll 20 Franc kosten. Wers braucht Wie be¬ 

trete von einigen Tageszeitungen berichtet wurde, haben dänische Pro CI 8 Leute Briefbom- 
i ben in ganz Europa verschickt. Die Polizei fand Briefe an Adressaten in Holland, Irland, 
England und |Frankreich. Hauptziel dieser unglaublichen Aktionen sollten Kameraden und 
Organisationen^ein, die auf der Schwarzen Liste der britischen Comat 18 stehen. Unter an¬ 
deren Brad von Squadron und Viking Sounds in Holland. Die Bomben wurden als Video- 
cassettfn sowipals Doppel-CDs getarnt, die beim Öffnen detonieren Sollten. Daß die Brief- 
bomben aus dem Umkreis von NS88 verschickt wurden, bestätigte sjch, daVfie Wohnung 
vom NS88 ChefiMarcel und einiger seiner Mitstreiter durchsucht würden. Dabei wurden 
mehrere Sprengsätze sichergestellt und acht Leute festgenommen. Besonders Beschämend 
ist noch, daß als I|bser1&er einiger Briefbomben die schwedische Abschrift vofl|Nortftand 
benutzj wurde, um diesem verfeindeten Label auf d|pse Weise zu sch|den + + + Bereits im 1 
Januar sollte das neue Ervolk Album ,,V|rfassungss(||mutzbericht'' erscheinen. Das Album 
soll ladt Bandinfo eine deutliche Steigerung zum De%it sein. Die nebe CD enthält 13 Lie¬ 
der und soll s&hf ttymnenhaft gehalten sein. Wir wartAps mal ab ... + + + Irt deh nächsten 
Wochen soll nun auch endlich die neue Kahlkopf CD Erscheinen, die schon seit Monaten 
angekündigt ist. Ingo Nowotny und ein Studiomensch sollen alle Songs des neuen Silber¬ 
lings isJEigenregie komponiert und aufgenompien haben. Die Texte„sollen wieder härter 
sein Weit wunderts?>Ä!)erweil mußte die frankfurter Belraphon an NSwotny "ei derartige 











Der Frank und ich haben uns aufj 
: verstanden und da Musik mein 


rem Label zustande und 
bisher resümieren? 
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Rock Nord: Anfang der 90er kam es ja 
groß in Mode „unpolitisch" zu sein und 
sich auf die alten Kombos aus den frühen 
80er jahren zu besinnen. Was habt ihr 
denn damals getrieben und wer sind Eu¬ 
re Heroen? 

OS: Wir waren und werden immer eine 
WP-Band sein. Auch wenn die Texte nicht 
immer politisch sind. Aber das liegt daran, 
daß jedes Thema wirklich Schon bis zum 
Erbrechen durchgekaut ist. 

Rock Nord: Thema Rheinwacht: Laut 
neusten Infos hast Du, Matthias, den Mi¬ 
chael D. als Gitarrist bei RW abgelöst. 
Wieso, weshalb und warum? Was ist da 
geplant? 

\ ■ 11 | , M I 11 i 11 K II 

OS: Der Michael D. hat sich bei Rhein¬ 
wacht wegen Gründen, diejich nicht weiß 
und die rhich nichts arigehen, nicht mehr 
gemeldet, 
an hieb gut 


größtes Hobby ist, haben wir zusammen 
geprobt und eine neue Rheinwacht CD 
aufgenommen. 

Rock Nord: Wie würdet Ihr Euren musi¬ 
kalischen Stil bezeichnen? Von wem wur¬ 
det Ihr beeinflußt? 

OS: Unseren Stil kann man nicht beschfei- 
| ben, da muß jnan sich selber ein Urteil 
drüber bilden. Und Einflüsse haben wir 
auch keine direkten. 

Rock Nord: Wie kam der Kontakt zu Eu- 
was könnt Ihr 


OS: Ich (Matthias) hatte schon 
1993 Kontakt zu Rheinwacht, weil 
ich dort die zweite Gitarre spielen 
sollte, doch der Kontakt brach ab. 
1996 kontaktierte ich dann den 
Herrn nonkonform Lemmer wegen 
einer CD-Produktion. Er war auch 
sofort begeistert und bot uns einen 
Vertrag an. Wir sind bisher sehr 
zufrieden mit der Bandbetreuung 
und können eigentlich nur positi¬ 
ves berichten. 

Rock Nord: In diesem Jahr wird 
Eure Voll-CD erscheinen. Wann 
und wo und welche Stücke wird 
sie beinhalten? 

OS: Die CD wird im April diesen 
Jahres auf Funny Sounds erschei¬ 
nen. Kaufen - reinhören. 


Rock Nord: Was denkt Ihr über den On- 
kelz-Song „Ihr sollt den Tag nicht vor 
dem Abend loben"? 

OS: Sie hetzen über die Hosen und Ärzte, 
sind aber selber die größten Abzocker, die 
es gibt. 

Rock Nord: Letzte Worte, Grüße ... 

OS: Egal, was auch passiert, wir lassen uns 
nicht unterkriegen. Grüße an das Rock 
Nord Team und alle Leute, die wir kennen. 

Rock Nord: Fazit zum Interview? 

OS: Macht weiter so, wie bisher und laßt 
Euch von den chronischen Besserwissern 
nicht belehren. 


Entschädigung zahlen, weil diese sich vertragswidrig weigerten die neue Kahlkopf ins Ver- 
4debsQ£p&;aii*cn a u fzu ne h nierw n |\ man dant^aogi noch zu R^p zieht, daß die Auinafv 

min inemenry weiten Studio foftfesützt werden mu^tenTweil sijph die; Leute im ersten , 
nicht mehr im Stande sahen, die AufriihmerS wegen der Texte zu Ende zu führen, dann 
darf man sich scheinbar überraschen jbssen,. Ach ja, die Vocals auf der 5 neuen Kahlkopf 
übernam übrigens Gigi, der Sänger von Saccara + + + Europakreuz nennt sich eine Gazet¬ 
te, die sich mit Kunst, Kultur und Kraft beschäftigt. Zu beziehen über Marco G. Thiel, Post- 
jfach 228, 12662 Berlin. Sollte man mal hntesten + + + Am 11.01. fand im Raum Chetpoitz 
ein Konzert mit English Rose und Noie Werte statt. Abwesend waren ca. 150 geladene Öä- 
ste, da es sich um ein Geburtstagskonzert handelte. Die Stimmung war genial und diesmal 
ließen sich sogar die „Staatshüter" nicht blicken + + + Englands Topband Squadroq hat sich 
mal wieder aufgelöst, zumindest was Liveauftritte betrifft. Gfond dafür ist der Ausstieg von 
Sänger und Gitarrist Jimmy aus persönlichen Gründen. Eine neue Studio CD ist allerdings 
für 19f7 geplant rf 4-+ |ptervi|w§ mittelen Combat 18 Vorjeigebands No Remorse und 
Warlord, die bereits im Sommer '96 abgesandt wurden und <tie eigentlich schon längst im 
Rock bjord veröffentlicht worden wären, wurden bis heute leider nicht beantwortet. Soviel 
zum Thema „Einseitige B^ichbrstattungJber CI 8" + + + Fortless Sänger jcott und Gitar¬ 
rist Nigel planen fürs Frühjahr 1%|7 ein Projekt namensiRavens Wing. Dabei handelt eäjsich s 
sowoh| im Balladen als auch Rockstücke im Foifress Stil 4- + + Max Resist aijs Detroit haben 
so eben ihre zweitd CD ferttggestellt, die im Frühjahr bei Nordland in Schweden erscheinen 
soll + + + Im Raum Potsdamernierte sich Ende November eine neue Band namens Havel 
Jugend + + + Vor einigen Monaten wurde der Marcus vorh Heldentreue Projekt aüf -efhem 
Konzert übel zusammgngeschlagen. Dabei erlitt er u.a.deinen Kieferbruch. Ob an dieser Tat 
„Skins" mit 8cm breiten Hosenträgern, SchneetarngürLeln,l72loch Rangerboots, Schnauz¬ 
bart, CSeitensclpeitel und*mindeste|B 88 Aufnähern auf jedem >Vmgl beteiligt waren, ent- 
i unserer Kenntnis + -f + In diesem Zusammenhang #Tffmir einrdaS sich am 30? 


zieht steh unterer Kenntnis + +4 


Januar die Krakenskins (Sektion Deutschland) formiert haben. Ziel dieser wackeren Bur¬ 
sche n iStA ua. dietfaijül ^yn g einer achtarmigen ßtom!» t rjacke^.Ü» Mitglied werden 
mufman mindestens" f 4 öö Aufnaher sein Eigen nennep ... Haha! ^näheres dazu viel¬ 
leicht schon im nächsten Amok!!!p+4-4- Aus England gibt es wieder neue Gerüchte um 
CI 8 Chef Charlie S. Angeblich ist er bei CI 8 nicht mehr mit von der Partie und soll mit 
einem hohen fünfstelligen Geldbetrag verschwunden sein (in englischen\PfundU- Außer¬ 
dem planen CI8 angeblich ein. Widdervereinigungskonzert mit ihren acfTso bösen fein¬ 
den von Celtic Warrior, Brutal Attack und anderen^ehr fraglich ist allerdings, ob sich die 
Bands darauf einlassen 4-4-4- Bound for Glory haben in der Silvester nacht ein kleines 
Konzert in ihrenHeimatstadt St. Paul/Minnesota gegeben. Auch einige deutsche Kamera¬ 
den waren vor Ort + + + Nach dem Ausstieg von Oliver bei 08/15, hat sich di^ Band un¬ 
ter folgender Besetzung neu formiert: Otto (Bass), Ingo (Schlagzeug) und Rainer (Gitarre 
und Gesang). Neu-Basser Otto zupft übrigens noch bei der Nachwuchsband Barking 
Dogs aus Krefeld und Brutal Attack die Saiten ++ + Im Elsaß mußte am 04.01. ein Kon¬ 
zerl mit English Rose abgesagt werden. Grund dafür waren wohl inrUfranzösische Strei¬ 
tigkeiten zwischen de|i Veranstaltern und Alt-Glatzen aus Paris, die daS Konzert stürmen 
wolften + + + Am 23f.11- fand in Stockjieim (Bayern) ein Konzert mit %ustrecht, Deut¬ 
sch! Patrioten, Chaospieger und den Fifinen von (VJistreäLstatt. Anläßlich Rieses Ereignis¬ 
ses Ivaren etwa 250 L|eute angereist. Richtige Stimmung wollte aber nicht äifkommen, da 
diej Polizei mit einer JHundertschaft angerückt war und alle PK Ws, Tascher| usw. genau- 
steis durchsuc hte und androhte den Saal zu stürmen, falls das Konzert um 0:00 Uhr 
nicht beendet würde, da in Bayern dann der „heilige" Totensonntag,angesa^, war. Auch 
Zivilpolizisten drückten sich ih der Halle rum und beobachteten alles ganz genau. Da 
Mistreat erst um 23:30 Uhr loslegten, war nach einer guten halben Stunde auch schon 
vvfeder Schluß. War vielleicht auch besser so, denn die Bandrpitgtifder waren absolut 
besöffen tfnd Säneer Moke beka ** -*** 


fkam kau^n n8ch einlK/orNheraus + + + 







sehe Bands als Werkzeuge zu instrumen¬ 
talisieren, die sie nie waren, sind und 
auch nicht werden. Politik wird auf der 
Straße gemacht, nicht im Konzertsaal! 
Man kann lediglich eine politische Strö¬ 
mung grob kanalisieren. Das mußten 
auch schon die großen Politkombos der 
Linken erkennen (Ton Steine Scherben, 
Bots, BAP usw.). Warum soll man aus ih- 
Fehlern nicht die richtigen Rück- 
i ziehen? 


Aussendung unseres Heftes so viele 
gute Beiträge erhalten haben, daß wir 
sie unmöglich alle abdrucken können, 
theoretisch könnte man daraus ein ei¬ 
genes Heft machen. Also laßt Euch 
nicht entmutigen, sollte Dein Beitrag 
diesmal nicht dabei sein oder wenn 
Dein Brief nicht persönlich beantwor¬ 
tet wird. Bei dieser Fülle ist das nur 
noch zu bewältigen, wenn wir dafür 
extra eine Sekretärin (!) einstellen wür¬ 
den. Bevorzugt veröffentlicht werden 
Briefe von Leuten, die nicht nur reden, 
sondern auch etwas zu sagen haben. 


Hallo Rock Nord! Wo Eure Nr. 22 schon 
nicht schlecht war, muß ich sagen, Eure 
Nr. 23 war eine 100 %ige Steigerung. Da 
hat auch mal jemand gefragt, ob Ihr 
nicht mal ein paar Konzertdaten abdruk- 
ken könnt. Das habt Ihr verneint, aber 
auch begründet. Könntet Ihr mir denn 
mal sagen, an wen ich mich mal wenden 
sollte, um so etwas in Erfahrung zu brin¬ 
gen? (Aber diesmal nicht erst nachdem 
das Konzert gelaufen ist). Auch hätte ich 
noch eine Bitte, die mich und meine 
Freunde betrifft. Und zwar habt Ihr be¬ 
stimmt die Noten oder Griffe für einige 
bekannte Lieder. So habe ich mir ge¬ 
dacht, daß es wirklich nett wäre, wenn 
Ihr mal ein paar Griffe aufschreiben oder 
kopieren könntet. Macht weiter und laßt 
Euch nicht unterkriege 

Patrick G. 

56566 Neuwied 

Anmerkung: Wie schon erwähnt, können 
und wollen wir Konzerte, von denen wir 
wissen, wann und mit wem sie stattfin¬ 
den, nicht ankündigen, um sie nicht der 
Repression seitens linker Querulanten 
und/oder des Staates preiszugeben, wo¬ 
bei die Grenzen da ja fast schon fließend 
sind. Noten oder Griffe haben wir bis auf 
eine Ausnahme nicht anzubieten. Aller¬ 
dings findest Du im Rennicke Liederheft 
die Griffe und Akkorde zu seinen bekann¬ 
testen Liedern. Vielleicht ist Dir damit ge¬ 
holfen. 

Hallo, Ihr von Rock Nord! Letzte Woche 
habe ich Eure Lieferung erhalten. Nun 
habe ich aber noch einige Fragen: 1. 
Warum werden im MZ-Vertriebspro- 
gratmm manche MCDs zum Preis von 
DM und andere mit 15,- DM ange- 
. Jm/Leserbriefteil von Rock 
hpfer#J QfÜzferte 
CDs keine Werbung madF 
Ihr welche im Backprogramm ha 
det Ihr mir bitte Titel und Preis rnlttei- 
len? 

Andreas B. 

96052 Bamberg 

Anmerkung: MCDs mit zwei Liedern, 
werden vom MZ-Vertrieb für 12,- DM 
angeboten (z.B. Noie Werte „Danke" 
oder die EM-Blöker). MCDs mit drei oder 
zum Teil vier Liedern bieten wir für 15,- 
DM an. Für indizierte Tonträger darf man 
nicht nur keine Werbung machen, son¬ 
dern sie darüber hinaus auch im Versand 
nicht anbieten. Zwar böte sich die Mög¬ 
lichkeit indizierte CDs gegen die Einsen¬ 
dung eines Altersnachweises zu versen¬ 



den, dies läßt sich in der Praxis aber nicht 
bewerkstelligen, weil man nicht nachprü¬ 
fen kann, ob der Altersnachweis auch tat¬ 
sächlich der des Bestellers ist und nicht 
etwa der des „großen Bruders". Außer¬ 
dem kommt hinzu, daß indizierte CDs 
nicht mehr hergestellt werden, so daß ein 
Vertrieb sowie ausgeschlossen ist. An die¬ 
ser Stelle gleich der Hinweis, daß wir 
auch keine indizierten CDs anbieten 
würden, wenn alle diese genannten 
Punkte wegfallen würden, denn der 
Staatsschutz und VS sind immer wieder 
bemüht durch verstärkte Anwerbeversu- 
che in unserem Umfeld und der konkre¬ 
ten Nachfrage „Na, da gibt's doch wohl 
unterm Ladentisch bestimmt auch harte 
Sachen?" uns das Licht auszupusten. Man 
muß leider wirklich sagen, daß einige 
übereifrige Beamte uns am liebsten unser 
komplettes Büro leerräumen würden, 
aber wo nichts ist, da kann auch nichts 
sein, deshalb heißt unsere Devise: MZ- 
Vertrieb = keine indizierten CDs!!! 

Ist es also endlich soweit! Ich hab ja 
schien nichbmehr daran gedacht, daß Ihr 
^ als Abo-ftfäjjl auf Dauer 
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wohl abgeschreckt. Aber 5,- DJ 
Abopreis ist für so ein gutgemachtes 
Heft absolut in Ordnung, v.a. mit dem 
Bonus einer Kollektions-CD! Freut mich 
für Euch, daß Ihr es endlich auch ge¬ 
schafft habt, was ähnliches wie das Resi¬ 
stance oder Nordland auf die Beine zu 
stellen. Die deutsche Szene hat sowas 
auf jeden Fall gebraucht. 

Christian M. 

51069 Köln 

Anmerkung: Einzelbesteller zahlen auch 
weiterhin 10,- DM (6,- DM für das Heft 
und 4,- DM für das Porto), da hat sich 
nichts geändert. Bezüglich Vergleich mit 
dem Resistance und dem Nordland Ma¬ 
gazin fühlen wir uns natürlich geehrt. Al¬ 
lerdings gibt es einen Punkt, der uns von 
beiden Heften erheblich unterscheidet. 
Wir legen unser ausschließliches Augen¬ 
merk auf die Berichterstattung und Infor¬ 
mation über die musikalischen Akti¬ 
vitäten der Bands und Einzelmusiker und 
nicht auf politische Schulung. 

Hallo Rock Nord! Vielen Dank für die 
Zusendung Eures Heftes. Der eigentliche 
Grund für meinen Brief ist aber der, daß 
ich in Bezug auf England eine etwas an¬ 
dere Einstellung habe. Da wird dauernd 
von Todeslisten gesprochen, aber wer ist 
denn schon umgebracht worden? Nie¬ 
mand soweit ich weiß. Scumlist mit To¬ 
desliste zu übersetzen halte ich für etwas 
übertrieben. Vielleicht liegt es an meinen 
persönlichen Erfahrungen, warum ich 
nicht so gut auf Resistance Records, 
Squadron Umfeld und Co. zu sprechen 
bin. Immerhin haben diese „guten Ka¬ 
meraden" mich um 250,- DM betrogen, 
während die „anderen Engländer" mich 
immer korrekt behandelt haben. Hätte 
früher mal jemand behauptet Nicky Cra- 
ne ist eine schwule Sau, wäre auch ein 
Aufstand ausgebrochen. Wie kam man 
einen Kameraden, der schon so lange 


dabei ist und schon so viel für die Bewe¬ 
gung getan hat so beschuldigen? Mir 
scheint English Rose und Resistance wol¬ 
len nur CDs machen, um Kohle zu ver¬ 
dienen. Ja klar, ich bin wieder der Klein¬ 
geist, der keinem eine Mark gönnt. Doch 
außer von „Race and Nation" singen, 
tun die ja wirklich nichts. Es ist wohl of¬ 
fensichtlich, daß man mehr Geld macht, 
wenn man die CDs selbst produziert, als 
bei einem Label, bei dem Teile vom 
Geld wieder zurück in die politische Ar¬ 
beit fließen. Nun gut, wenn ICH noch 
nicht einmal bereit bin für Deutschland 
auf den Kaffee zu verzichten, dann sollte 
ich auch nicht von mir behaupten, ich 
sei ein Patriot. Vielleicht sollten wir über¬ 
haupt darauf verzichten zu behaupten 
wir hätten einen politischen Anspruch, 
interessieren uns einfach nur noch für 
Musik. Sonst nichts, das wäre sicherlich 
ehrlicher. Dann dürfen wir sicher auch 
bald wieder Egomane und Weekend- 
Warrior Paul Burnley begrüßen? Tolle Sa¬ 
che! RS.: Der Michael von dem Onkelz 
Bericht hat nichts mit dem vom Sprin¬ 
genden Stiefel zu tun, oder? Wenn doch, 
was macht der in einem „Fascho" Heft? 
14jährige (auch Idioten) anzuspucken ist 
natürlich eine Heldentat mit der ich 
m würde! 
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ne Sache, eine amWre Sache ist, daß die¬ 
se Scumlist nicht auf sich berußt, sonefern 
Taten folgen. Wenn Leute auf übelsten 
und Weise mit Baseball Schlägern zusam¬ 
mengeknüppelt werden und so schwer 
verletzt werden, daß sie knapp dem Tod 
entgehen (Greg), dann erscheint eine 
Scumlist schon in einem ganz anderen 
Licht. Oder wenn Bandmitglieder von 
Squadron ihren Wohnort wechseln müs¬ 
sen (Jimmy), damit CI8 Leute ihnen 
nicht mehr auflauern können, dann be¬ 
kommt eine Scumlist schon einen ganz 
anderen Geschmack. Ob English Rose 
oder Resistance ihr Dasein durch das 
wirtschaften von Geld in ihre eigenen Ta¬ 
schen begründen, sei dahingestellt - aber 
berechtigt dies dazu gegen solche Leute 
mit Mitteln vorzugehen, die man sonst 
nur aus der Zeitung kennt, wenn es ge¬ 
gen Antifaschisten gegangen sein soll? 
Was würde sich für Dich ändern, wenn es 
einen Toten geben würde? Würde Dir 
das die Augen öffnen? Die Sache mit 
dem Kaffee sollte lediglich als Beispiel 
zeigen, wie schnell man sich in solchen 
Kreisen unbeliebt machen kann, sei es 
nun Kaffee, CDs selber produzieren, 
nicht unterordnen usw. Um die Angele¬ 
genheit besonders zu verdeutlichen, grif¬ 
fen wir zu diesem krassen Beispiel. Ob 
Nicky Grane viel für die Bewegung getan 
hatjßeibt sein Geheimnis, fest steht, daß 
er der Szene mit seinem Outing und dem 
ganzen Brimborium drumherum mehr 
als genutzt hat. Das Ganze 
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vom Onkelz-Bericht handelt es s/T 
um den vom Springenden Stiefel, son¬ 
dern um den vom ehemaligen Skaranoia 
Zine. Vielleicht solltest Du deine politi¬ 
sche Arbeit darauf verlagern, Dich um 
tatsächlich politische Dinge zu kümmern, 
als Dich damit zu beschäftigen patrioti- 




zember-Ausgabe des Roci 
auf dem richtigen Weg. Macht weiter so! 
Zum Thema CI 8 kann ich nur sagen: Es 
ist immer dasselbe! Wenn sich soge¬ 
nannten Kameraden ständig untereinan¬ 
der streiten oder sich sogar gegenseitig 
auf „Todeslisten" setzen, wer soll dann 
daraus einen Nutzen ziehen? Bestimmt 
nicht unsere Szene, die sowieso schon 
genug zersplittert ist. Ich finde, CI 8 sind 
es nicht mehr wert, national... oder 
sonstwas genannt zu werden, denn sie 
tun genau das, was lan Stuart niemals 
wollte: Sie spalten sie Szene, bekämpfen 
die eigenen Leute und verbreiten Lügen, 
z.B. über Nordland, Resistance usw. In 
meinen Augen sind CI 8 einfach Terrori¬ 
sten und Irre, die mit unserer Bewegung 
nichts mehr gemeinsam haben. 

Christian M. 

94469 Deggendorf 


Hallo Andreas! Für die Veröffentlichung 
meines Leserbriefes in der letzten Ausga¬ 
be Eures Magazins bedanke ich mich. Es 
hat mich gefreut zu sehen, daß Ihr auch 
Meinungen abdruckt, die nicht auf „Eu¬ 
rer" Linie liegen. Ich bin natürlich immer 
gerne dazu bereit Stellung zu beziehen 
und meine Meinung darzustellen. Dies 
möchte ich nun gern^mit den folgenden 
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der ganzen CI8 Pro j Ejfm ontra Ge¬ 
schichte Euch nur eine Seite anhört. Ich 
will gerne versuchen darzustellen, war¬ 
um Ci 8 über gewisse Leute nichts gutes 
denkt und sie auf eine Art von Hassliste 
setzte. Wenn ich in diesem Zusammen¬ 
hang nicht das Wort Todesliste benutze, 
dann liegt das schlicht daran, daß es ein¬ 
fache eine maßlose Übertreibung ist von 
einer Todesliste zu sprechen. Combat 18 
gibt es nun schon einige Jahre, aber hat 
es bislang auch nur einen einzigen Toten 
gegeben? 

Nun, inwieweit die von Dir genannten 
Personen Verräter an ihren Idealen sind 
muß jeder für sich selber entscheiden. 
Was hälst Du denn davon, daß Jonesy 
und seine Mannen auf der Bulldog 
Breed CD die Antifaband The Oppres- 
sed grüßen? Eine Band, die stets die ANL 
(Anti Nazi League) unterstützte, welche 
schon das Unglück für viele nationale 
Kameraden in England bedeutete. Ist es 
da nicht verständlich, daß sich einige 
Jungs an den Kopf fassen? 

Oder was ist mit Brad „The Informer" 
Hollanby von Squadron? Hast Du ge¬ 
wußt, daß dieser als Belastungszeuge im 
Prozeß gegen etliche CI 8 Mitglieder 
aussagt. Bei allem nötigen Respekt, geht 
so ein Verhalten nicht zu weit? Man 
kann unterschiedlicher Meinung sein, 
wie man will, eine Zusammenarbeit mit 
den Cops, um seine eigene Haut zu ret- 
ist \|pj|l das allerletzte. Und Du 
uir eines glauben, ich kenne (Iw 

Leute dieser Art meine Existenz und 
brachten mir acht Jahre Haft ein. 

Der Streß mit Billy von Celtic Warriofter- 
gab sich daraus, daß dieser CDs bootleg¬ 
te und mit diesem Tun gegen wirklich je- 


6 







den Ehrenkodex handelte. Auch da 
möchte ich Dir die Frage stellen, was Du 
über eine Person denken würdest, die 
beispielsweise CDs Eures Funny Sounds 
Labels nachpreßt? Wäre das dann noch 
ein Kamerad für Dich?? Mit Idealen hat 
Verhalten doch nun wirklich 



Eurem Interview nicht mal' getrag 
um er nicht seinen Termin vor dem Car¬ 
diff Magistrates Court wahrgenommen 
hat? Wahrscheinlich passen „grobe Sitt¬ 
lichkeitsverbrechen auf öffentlichen Toi¬ 
letten" nicht so recht ins Bild einer 
„RAC-Band No. 1". Ich lege Dir mal ei¬ 
nen Zeitungsartikel anbei, diesen könn¬ 
test Du bitte mitveröffentlichen, damit 
Eure Leser wissen, wovon ich rede. Dei¬ 
ne Meinung zu diesem Fall würde mich 
wirklich brennend interessieren! 

Was ich als etwas beleidigend empfand 
war der Vergleich mit dem Kaffee. Mal 
ganz davon abgesehen davon, daß ich 
weder Kaffee trinke, noch rauche und 
auch keinen Alkohol benötige, würde 
ich alles für Deutschland geben und je¬ 
den unterstützen, der sich für UNSERE 
Heimat einsetzt. Ich habe durch meine, 
den Etablierten verhaßte Einstellung mei¬ 
ne Freiheit verloren, da wäre der Verlust 
des Kaffeetrinkens wohl keiner Rede 
wert! Ich glaube ohnehin, daß es heute 
oft an einer echten Opferbereitschaft 
mangelt. Nur vom Besuchen von RAC- 
Konzerten, dem Trinken von Bier und 
dem Lesen von Magazinen, kann man 
keine Nation retten. 

Zu Deiner Bemerkung mit den „größen¬ 
wahnsinnigen Polit-Psychopathen" will 
ich nicht viel erwidern, über Beleidigun¬ 
gen kann man nicht sachlich diskutieren 
- da wirst Du mir sicher recht geben. 
Combat 18 haben sich entschlossen ei¬ 
nen radikaleren Weg einzuschlagen, das 
ist ihr gutes Recht. Und wenn man sich 
die „Erfolge" der rechten Parteien und 
Vereine in Deutsc bland ansieht, und da¬ 
von müßte Torsten I emmer mit seiner 
ehemaligen Freien Wählergemeins^hlj 
ja eigentlich ein Lied singen können 
(Hausverbot im eigenen Rathaus), dann 
wird man zu dem Entschluß kommen 
müssen, daß man mit Wahlen und 
Stammtischstrategen keinen Blumentopf 
gewinnen kann. 

Als Abschluß meines Briefes möchte ich 
nur noch am Rande erwähnen, daß die 
Essex-Combat 18 Brigade in Verbindung 
mit der NSA weltweit unzählige inhaf¬ 
tierte Kameraden moralisch und materi¬ 
ell unterstützt und ganz für die Gefange¬ 
nen da ist. Wer sich gerne selber mal ein 
Bild über die positiven Seiten von 
CI 8/NSA machen möchte, dem emp¬ 
fehle ich ein ganz unverbindliches 
Schreiben an: RO. Box 3012, Barnet, 
Herts EN4 9PY, England. Berührungsäng¬ 
ste sollten in unserer Szene eigentlich 
fehl am Platze sein. 

Carsten S. 

JVA Brandenburg 

Anmerkung: Hallo Carsten! Erstmal freue 
ich mich, daß Du auf meine Zeilen so 
sachlich und argumentativ geantwortet 
hast. Wahrscheinlich wird es Dich jetzt 
enttäuschen, wenn ich nicht auf alle 
Punkte Deines Briefes eingehen kann und 
will, denn eins sollte klar sein, wir denken 
vielleicht das gleiche, nur wir haben zwei 
unterschiedliche Standpunkte. Tatsache 
ist, das der Croßteil, der bekanntesten 
und einflußreichsten Leute aus der engli¬ 
schen Szene sich seit dem besagten Kon¬ 
zert mit der entsprechende Aussage von 
Charlie Sargent („Fuck lan Stuart") von 
Combat 18 losgesagt haben bzw. sich 
neutral bis ablehnend gegenüber CI 8 
verhalten haben. Man muß noch nicht 
mal große Reden schwingen oder Über¬ 


zeugungsarbeit leisten, um zu bemerken, 
daß CI8 allein und isoliert innerhalb der 
englischen Szene dasteht. Wenn sie wirk¬ 
lich die barmherzigen Samariter wären, 
die sich nur um inhaftierte Kameraden 
kümmern, die rührige, aus Tonträgerge¬ 
winnen finanzierte Parteiarbeit leisten 
und tatsächliche Verräter und offensichtli¬ 
che (Charakter-) Schweine aus ihren Rei- 
tfdkma-. warum sind sie 
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schlossener Gewalttäter sind, die auch 
vor Terroraktionen nicht zurückschrecken. 
CI 8 Bands hätten wir im Rock Nord ger¬ 
ne zu Wort kommen lassen, aber warum 
bekommen wir von Warlord oder die sich 
fälschlicher Weise als No Remorse ausge¬ 
benden Plagiateure keine Anwort? Es 
mutet schon mehr als bizarr an, wenn 
sich CI 8 damit schmücken Blood and 
Honour übernommen zu haben und im 
Sinne lan Stuarts zu handeln. Würde lan 
noch leben, hätten solche Leute niemals 
die Chance bekommen so einen Irrsinn 
zu veranstalten. Übrigens, wäre es aus 
der Sicht von CI 8 nicht effektiver, sich 
die entsprechenden Rädelsführer der lin¬ 
ken Seite rauszupicken, um diese auf 
„Scumlisten" zu setzen mit der entspre¬ 
chenden Umsetzung in die Tat? Meiner 
bescheidenen Meinung nach läuft die 
ganze CI8 Angelegenheit nur auf ein ein¬ 
ziges Ziel hinaus, nämlich die englische 
Szene zu spalten, um sie auszuschalten, 
um ihren Vorbildcharakter in der Welt zu 
eliminieren, um sie zu zerfleischen, um 
der Bild fläche verschwinden zu 
jm sie der Lächerlichkeit und Be- 
Nosiäkcit. preis/ueeben und um 
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digen können? Warnmkümmen 
Jungs von CI 8 denn eigentlich so vor¬ 
bildlich, um die Leute im Knast? Ich mei¬ 
ne, weil sie ganz bewußt mit einem Po¬ 
tential kalkulieren, das sich nicht genü¬ 
gend informieren kann. Wer im Knast 
sitzt oder schon mal saß, der weiß wohl, 
wie schwer es ist objektive Informationen 
von draußen zu bekommen. Vor allem 
kann man auch so gut ins aktive Gesche¬ 
hen eingreifen, wenn man gesiebte Luft 
atmet. Lieber Carsten, auch wenn hier ei¬ 
nige Fragen Deinerseits offenbleiben, wie 
ich es anfangs schon schrieb, so sollten 
wir uns doch eines bewußt werden: Aus 
diesem tiefen Zerwürfnis zieht nur einer 
seinen Nutzen - unser Gegner! Um die¬ 
sem ganzen Treiben, zumindest hier in 
Deutschland den Wind aus den Segeln 
zu nehmen, werden wir ab der nächsten 
Ausgabe nicht mehr über diese Angele¬ 
genheit berichten. Weder Pro noch Kon¬ 
tra CI 8. 

Vielen Dank für die Zusendung des De¬ 
zemberheftes von Rock Nord. Durch Be¬ 
ruf und Studium bedingt, habe ich sehr 
wenig Zeit, mich mit der sogenannten 
Szene zu beschäftigen, die dennoch ein 
Teil von mir ist und bleiben wird. Als al¬ 
tem Weggefährten gratuliere ich Dir 
herzlich zu dem vermutlich professio¬ 
nellster) und hoffentlich juristisch wasser¬ 
dichten Magazin dieser Richtung. Mir 
liegt* zeitgleich ein Exemplar des Frontal 
(Nr. 6/92) vor, und ein Vergleich mit zeit- 
genfkjjischen Fanzines bringt es zu Tage: 
At|«h dieses Heft||uchte seinerzeit nach 

(i«v Bereitst fuift zm Weiterentwit klm 
erkennen und nicht an Selbstzufrieden¬ 
heit. Ich wünsche Dir, der Du Dich si¬ 
cher schon einige Male - ähnlich wie ich 
- aus der Scheiße ziehen mußtest, viel 
Glück bei Deiner Entscheidung, weiter 
aktiv in dieser speziellen Szene zu wir¬ 
ken. Bands von heute wie Kroizfoier, 


Foierstoss, Oikalyptus, Oi-melz, Oipho- 
rie, Schlagzoig, Toitonen und wie sie alle 
origineller Weise hoißen, sagen mir 
nichts mehr. Als Nostalgiker freut es mich 
dann um so mehr, mal wieder etwas von 
Brutal Attack zu lesen - fein, fein! Aber 
ich bin sicher, Deutschlands Segen hängt 
nicht allein von der Vielzahl neuer Bands 
ab, die sich teilweise nur dadurch unter¬ 
scheiden, was vor und nach dem Oi! im 
Namen steht. Möge sich eine überschau¬ 
bare Anzahl guter Bands aus dem Wusel 
herauskristallisieren, die dann dereinst 
vielleicht auch ein wenig von der Einzig¬ 
artigkeit eines z.B. lan Stuart haben, der 
ja schließlich über ein gutes Dutzend 
von Jahren hinweg sich seinen Ruhm 
redlich erarbeitet hat. Möge sich Euer 
Magazin zu einem mächtigen Bollwerk 
einer guten Gesinnung entwickeln. 
Wenn Ihr eines Tages die Möglichkeit 
habt, den Seitenumfang des Magazins zu 
erhöhen, dann denke ich, ist es eine 
Überlegung wert, den Inhalt über die 
reine Skinhead-Musik hinaus auf generell 
weiße Musik auszudehnen. Mit dieser 
kleinen, hoffentlich nicht als Meckerei 
empfundenen Anregung möchte ich 
schließen und bitten, mir die nächste 
Ausgabe des Rock Nord zufließen zu las¬ 
sen. 

Name und Anschrift 
der Redaktion bekannt 

Heute bekomme ich die Rock Nord 
doch tatsächlich ausgehändigt! Wahr¬ 
scheinlich weil Weihnachten ist. Haha- 
hal Die anderen Ausgaben hatten sie ja 
beschlagnahmt. So hatte ich Gelegenheit 
mich auch mal mit dem Inhalt zu befas¬ 
sen. Vom Druck und vom Stil ist es mit 
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krumm. Es gibt kaum jemanden, den 
nicht kenne. Egal ob Bands, nationalf 
tive oder einfach nur Fun-Trinker. In den 
letzten Jahren kann ich mit Freude fest¬ 
stellen, immer mehr Kameraden machen 
sich selbständig. Mit Klamottenläden, 
Tattooläden, Tonträger-Vertrieben, Jour¬ 
nalistisch u.v.a. Immer wieder gibt es 
Leute, die meckern: „Die bereichern 
sich an uns." Jahrelang mußten wir ir¬ 
gendwelchen ... das Geld in den Hals 
werfen. Da ist es mir lieber, ich gebe es 
Kameraden, die dann davon vielleicht 
sich und ihre Familien ernähren können, 
zumal die Sachen dort eh meist billiger 
sind. Viele vergessen, welche Arbeit in 
eigenen Projekten steckt und das ganze 
unternehmerische Risiko tragen sie! Kein 
Hahn kräht danach, wenn so und soviel 
CDs, Zines u.a. beschlagnahmt werden 
und somit ihre Kapitalgrundlage vernich¬ 
tet wird. Letztenendes bleibt doch so¬ 
wieso das Geld in der nationalen Szene. 
Ich kann ein Lied davon singen, wie vie¬ 
le nationale Unternehmer immer bereit 
sind gute Projekte zu unterstützen. Nur 
damit hausieren zu gehen, kann in unse¬ 
rer Demokratie Kopf und Kragen kosten. 
Nun eine andere Sache. Du weißt An¬ 
dreas, ich lasse mich nicht in irgendwel¬ 
che Schubladen stecken, bin weder bei 
CI 8, B&H oder Hammer Skins aktiv. 
Aber auch ich kenne viele Kameraden 
auf der Insel seit Jahren persönlich und 
so auch die Ursprünge des Streites zwi¬ 
schen CI 8 und einigen anderen. An¬ 
dreas, Du berichtest in der Tat nur ein- 
itüC sc Nässt auf CI 8 ein ohn^_ 
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in Deutschland, und mit Verlaub, 
geht es uns an? Was sollte ich machen, 
den Kontakt mit beiden Fraktionen Ib- 
brechen? Zumal ich feststellen muß, die 
meisten Infos aus England sind schon 



lange veraltet bevor sie hier veröffent¬ 
licht oder von Ohr zu Ohr getratscht 
werden. Was soll ich von Hollanby 
(Squadron) halten, der durch seine Aus¬ 
sagen dafür sorgt, daß Kameraden in die 
Kiste gehen und das für Jahre? Und was 
Greg betrifft, er ist ein Schlitzohr. Was 
würdet Ihr machen, wenn er Eure CDs 
bootlegen würde? Ken macht es schon 
richtig, wenn er keinen Kommentar dazu 
ajagibt Mir würde es nicht sehr gefallen, 
Engländer sagen würde: 
„ He, l Ms WHßt&| je||nM§ 
Onkelz, die machen dochtte Mdkfll." 
Ich glaube gerade wir sollten uns in die¬ 
ser Angelegenheit zurückhalten, zumal 
ja wohl große Teile der Auseinanderset¬ 
zung um Geld gehen. Lassen wir diese 
Zwistigkeiten nicht auch noch nach 
Deutschland überschwappen! 

Thorsten Heise 
JVA Wolfenbüttel 

(...) Von uns bekommt Ihr auf jeden Fall 
kein Geld für'n Heft, in dem nur Gerüch¬ 
te verbreitet werden (von wegen der 
Oliver hat sich von 08/15 nur wegen der 
Entfernung getrennt. Da hab' ich von 
'nem Freund, der den Rainer und den 
Oliver persönlich kennt, was anderes 
gehört. Der Abschuß war aber die Mel¬ 
dung, daß auf 'nem Onkelz Konzert 
2500 Skins waren und die Onkelz ei¬ 
gentlich des Saales verwiesen gehört hät¬ 
ten, da sie ihren Arm nicht untenhalten 
konnten. Hahaha! Selten so gelacht). 
Lieber kaufen wir uns zehn schlecht ko¬ 
pierte Fanzines , als ein Heft auf Glanz¬ 
papier in dem nur Gerüchte verbreitet 
werden. Alles klar? 14 Words. 

Ronnie S. 

95506 Kastl 


Anmerkung: Wie sc 

|<k 




lieber Ronnie, 
iast,....der Oliver 
hat man 
Wir ken- 

.jiy^önliff) (M nMei^ keit meh¬ 
reren Jahren). üJIrdaiu Wenn Du Dir 
die Mühe gemacht hättesi : , die Meldung 
über den Onkelz Gig in Schwerin einmal 
genau zu lesen, dann hättest Du Dir er¬ 
spart, Dich jetzt zum Trottel der Nation 
gemacht zu haben. Solange wie es Leute 
wie Dich gibt, ist die Objektivität, zumin¬ 
dest was den Humor bötrifft, noch lange 
nicht verloren. 

Also das Rock Nord hat mir sehr gut ge¬ 
fallen und ist Welten besser, als all die 
MZ-Kacke, es erinnert sogar an gute 
Frontal Zeiten. Das Preis-/Leistungsver- 
hältnis war diesmal in Ordnung. Darum 
werde ich auch ein Abo ordern. Ihr 
könnt mir gerne auch weitere Werbe¬ 
flyer schicken, die ich verbreiten werde. 
Zum Thema CI 8 nur soviel: - Ich selbst 
bin da absolut neutral und wenn die 
letzte Ausgabe mit dem English Rose 
Sänger Inti noch recht objektiv war, so 
habt Ihr Euch (leider) diesmal klar zur 
Anti CI 8 Front gesellt. Wie gesagt, mich 
geht das alles nix an und CI 8 ist mir 
ähnlich unsympathisch, wie all die ande¬ 
ren Skinorganisationen, aber ein Teil der 
Wahrheit ist auch, daß die tollen Ras¬ 
sekämpfer von English Rose/Squadron 
bei der Polizei/Gericht gegen CI 8 Leute 
gepetzt haben. Das ist ja wohl das Ärg¬ 
ste, wenn die ihre Differenzen mit CI 8 
nicht mit den Händen lösen können, 
rennen die „Weißen Krieger" zum 
Staatsanwalt. Eine Aktion, die ca. zu 
108 % schwul ist. 

Manfred 
Steyr, Österreich 

So viel bis hierhin. Weitere nette Briefe 
könnt Ihr beim nächsten Mal hier (glei¬ 
che Stelle, gleiche Welle) erspähen, wenn 
es wieder heißt „Guten Tag, wir begrüßen 
Sie zu den Leserbriefen". 
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BFG: Ich* bin kein großer Far|l^s KÄn. Erstens ijn 
ich kein Christ zweitens (lebe ich weder die arjlri-1 
Ionische Fahne noch wofür sie steht (Kapitalismus, ; 
M^BBEle Gesellschaft etc. ...) und drittens 
sind diese Leute viel zu konservativ für mich. 
Außerdem sind sie nicht mehr das, was sie einmal 


Rock Nord: Letztes Jahr gab es personell bei BFG 
einige Veränderungen. Wie ist Eure aktuelle 
Bandbesetzung? 

BFG (Ed Wolbank, Gitarrist und Kopf der Band): 
Unsere aktuelle Bandbesetzung sieht folgender¬ 
maßen aus: 

Joel (24) - Gesang 

Denni s^l) - Gitarte . 

Mike (24) - Schlagzeug 
jbhn (21) - Baß 

gd. (2Slr Citlle I WM B 

r jNhfl- lau n y I 

Rock Nord: Habt Ihr Erfahrungen mit drogen¬ 
dealenden Straßengangs? 

BFG: Joel mußte schon acht Monate im Knast ver¬ 
bringen, weil er einen Drogendealer und seine Jun¬ 
kie-Freunde verprügelt hat. Jeder von uns hatte bis-; 
her Ärger und Prügeleien mit Straßengangs jegli¬ 
cher Art. 


Rock Nord: Ed, weißt Du, was mit der alten ame¬ 
rikanischen Band Arresting Officers passiert ist? 

BFG: Nein, nicht genau. Nur, daß sie sich vor sechs j 
bis sieben Jahren getrennt haben. Ich habe gehört, 
daß es sehr viele Konflikte bei ihnen gab, weiß 
aber nicht genau welcher Art. (Wahrscheinlich mu¬ 
sikalischer Art, denn ihr alter Gitarrist spielt nun in 
einer Punkrock Band namens Lime Cell, die auch 
schon einige Singles veröffentlicht hat. -d. Red.-). 

Rock Nord: Wo hast Du gelernt so gut deutsch 
zu sprechen? 

BFG: Das habe ich alles in meiner Heimatstadt Wi¬ 
en in Österreich gelernt. Ich habe dort einen Teil 
meiner Kindheit verbracht. 

Rock Nord: Vor einiger Zeit erschien von Euch 
eine Live CD „The Wind of change 91" in Schloß 
Vippach. Die Aufmachung ist nicht besonders 
gut und deshalb ist zu vermuten, daß es sich um 
ein Bootleg handelt. Was wißt Ihr über diese 
CD? 

BFG: Wenn Du die Aufnahmen von unserem er¬ 
sten Auftritt in Deutschland (Schloß Vippach) 
meinst, können wir Dir sagen, daß wir damals un¬ 
sere Einwilligung gegeben haben, dieses Konzert 
aufzunehmen. Ich glaube aber, daß es ein bißchen 
lange gedauert hat, bis diese CD erschienen ist. 0 . 
Wir wissen nichts Genaues über diese CD, 
worüber wir nicht sehr glücklich sind. 


Rock Nord: Wie kommt eine amerikanische 
Band dazu, ein Lied über das zerbomte Dresden 
zu singen? 

BFG: Wir sind sehr beeindruckt von den alten 
deutschen Tugenden und identifizieren uns nicht 
mit der typisch amerikanischen Weltanschauung. 
Für mich persönlich waren die Bomben auf Dres¬ 
den yafendfili d fjtsch b Städte der wahiU lulu 
OHistl Letztef Jahr hatt%jch während unseres Auf¬ 
enthaltes in Deutschland endlich einmal die Gele¬ 
genheit Dresden zu besuchen. Es war eine sehr be¬ 
wegende Ertahrungfür mkh. Es ist wirklich eine 
Schunde für Amerika, was sie mit diesJJschönen 
Stadl gemacht haben undjjvelches Leid, die Leute 
auf sich Hehlten mußter^Wir können und wollen 
das einfach nicht vergessen! 

Rock Nord: Was passierte mit Joe Rowans Fami¬ 
lie, nachdem er so hinterhältig ermordet wurde? 
(Anm.: Joe Rowan wurde im Oktober 1994 an 
seinem 22. Geburtstag nach einem Konzert von 
einer schwarzen Gang erschossen. Er war der 
Sänger der amerikanischen Band Nordic Thun¬ 
der und hinterließ seine Frau und zwei Kinder). 

BFG: Wir sind immer noch in gutem Kontakt mit 
Joes Familie. An dieser Stelle vielen Dank an alle 
Kameraden in der ganzen Welt, die mit ihren 
Spenden sehr geholfen haben und vielen Dank an 
alle Bands für ihre Hilfe. Dadurch konnte den Hin¬ 
terbliebenen wenigstens finanziell geholfen wer¬ 
den. ln unseren Herzen sind wir immer bei unse¬ 
ren gefallenen Brüdern (wie Joe, lan Stuart, Eric 
Banks...) und deren Familien. Es war für uns alle 
ein herber Verlust, der tiefe Narben hinterlassen 
hat. Wie mögen sich erst ihre Familien fühlen? 

Rock Nord: Was denkst Du über den Ku Klux 
Klan? 


Rock Nord: Was denkst Du über a) Deutschen 
Fußhall und Jürgen Klinsmann, b) Todesstrafe für 
Schwerverbrecher, c) Resistance Records, 
d) Rock 0 Rama, e) Country Musik, f) Skandina¬ 
vien, g) Wildwest Filme, h) Bound for Attack, 
i) Panthera, j) Deutsche Schnitzel, k) die neuen 
No Remorse, I) Freikorps, m) Die deutschen Ge¬ 
setze? 

BFG: a) Ich weiß nicht besonders viel über Jürgen 
KLANSmann, Entschuldigung, KLINSmann, außer, 
daß er einer der besten deutschen Fußballeräst. Ich 
habe bei der WM 94 die deutschen Spiele am 
Fernseher verfolgt und kann immer noch nicht 
glauben, daß siegegen Bulgarien ausgeschieden 
sind, 

b) Ein absolutes Muß! Warum sollte Abschaum, wie 
V ergew altiger, Mörder oder Drogendealer die 
Chance haben auf op^e Kosten zu leben und sich 
im Knast ein schönes Leben zu machen? ÖarfuyR 
gibt es nur eine Antwort: Gebt ihnen den Strick! j 

i BjflELB MBpWl 

c) Ein gutes L abel, das sehr fiel für unsere Szene c 
getan hat. Durch sie wurde (alles viel professionel¬ 
ler, ]E | IJf 

d) Einerseits eines der wenigen Label, die einet 
Skinheadband den Start ermöglichen können CDs 
zu produzieren, andererseits wird nichts an die 
Bands zurückgegeben und alles Geld in die eigene 
Tasche gewirischaftet. ROR sollte sich mal überle¬ 
gen mehr für die Bands zu tun und seine Verspre^ 
chen einzuhalten, 

e) Ich hasse Country-Musik. Es ist Schwachsinn! 

. f) Ich liebe es. Wirklich wunderschön! 

g) Mag ich nicht 

h) Die Zusammenarbeit mit|Ken von Brutal Attack 
war super. Wir hatten viel Spaß zusammen und 
hoffentlich können wir bald noch mal eine zweite 
CD aufnehmen. Dann mit etwas mehr Vorberei¬ 
tungszeit, 

i) Einige CDs sind ok. Aber ich bin mit den Texten, 
die teilweise für Drogenkonsum sind, nicht einver¬ 
standen. Wie auch immer, die Musik ist gut, 

j) Wiener Schnitzel, mein Leibgericht! Könnte ich 
dreimal am Tag essen, ohne es leid zu werden, 
mein Leben lang. Ich glaube, ich kann niemals ge- 
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JiugB^on^iegen. Jeder hat Aalt 

j<) Ich hpbe bisher nur einigster 
neh gehört. Das reicht nicht, um 
darüber zu bilden, 


lige Stücke von ih~ 
mir eine Meihfing 


I) Wirklich schade, daß Freikorps sich aufgelöst ha¬ 
ben. Sie waren eine der führenden deutschen RAC 
Bands, 




den 




1,1 


jingsband, welche magst Du nicht? 


.. _: Momenten ist LandseimeinÄMute Lieb- 

.wH • VL&Jv . pi MMMMi 

Itnpöand. Sie sind absolut koWfWrnisTos - einfach 
großartig! Ich kann keine Band nennen, die ich 
nicht mag, da doch nicht nur die Musik das Wich¬ 
tigste ist, sondern das, wofür sich die Bands erset¬ 
zen - für unsere Bewegung! Sie sind doch alle Teil 
eines großes Kampfes und wir sitzen alle im selben 
Boot. 


BFG: Viele Konzerte, neue CDs und die Revoluti¬ 
on! The fightgoes on! 


nen aus? 




m) Die deutschen Gesetze sind in bezug auf Natio¬ 
nalismus und freie Meinungsäußerung wie ein bö¬ 
ser, nicht aufhörender Alptraum. Es gibt einfach 
kein Erwachen. Man kann seine freie Meinung 
nicht äußern, so wie es in Amerika möglich ist und 
wie es in einer „Demokratie" auch sein sollte. Ich 
habe noch nie so viele Schuldgefühle und Haß auf 
alles Vergangene gesehen, wie es von der deut¬ 
schen Regierung gepredigt wird (ich nenne das 
BonnZOG). 


Rock Nord: Wie viele Konzerte habt Ihr schon in 
Europa gegeben und welches war Deiner Mei¬ 
nung nach das Beste? 

BFG: Wir haben bisher sechs Konzerte in Europa 
gespielt, als da wären zweimal Deutschland und je 
einmal Polen,^Schweden, D^gnark, italen. Ich 
kann mich nicht entscheiden, welches am besten 
war. Alle Konzerte haben uns .sehr gut gefallen. 

Rock Nord: Was denkst Du über die großen 
Kommerz-Bands wie Bon Jovi oder Guns n‘ Ro¬ 
ses? 

BFG: Ich hasse „Cock-Rock-Metal". Ich kann nie¬ 
manden respektieren, der auf die Bühne geht, sich 
Make-Up ins Gesicht schmiert, die Haare stylt, affi¬ 
ge Klamotten trägt und dann noch singt als wären 
seine Eier in einem Schraubstock|eingeklemmt 

Rock Nord: Glaubst Du an eine Religion? 

BFG: Ich bin Hetcleilch halte mich an die Gesetze 
der Natur. Ich betrachte mich selbst als einen Wolf 
unter den Schafen. 

Rock Nord: Was sind Deiner Meinung nach die 
fünf besten Skinheadbands? 

BFG: Skrewdriver, Brutal Attack, Skullhead, Fortress 
und die Midtown Bootboys. 

Rock Nord: Seid ihr eine Hammerskin-Band? 

BFG: Wir können uns selber nicht als Hammerskin- 
Band betrachten, da nur ein Bandmitglied Ham- 
merskin ist. Aber trotzdem unterstützen wir 100 
%ig die Hammerskin-Nation Bewegung und auch 
Blood & Honour. Eigentlich stehen wir hinter allen 
weißen Bewegungen in der ganzen Welt. 

Rock Nord: Wer sind Eure schlimmsten Feinde in 
Amerika (Sharp-Skins, Schwarze Gangs, Polizei 
etc.)? 

BFG: Gleichgültigkeit ist unser größter Feind. Leute, 
die nicht kapieren, was hier Oberhaupt abgeht und 
denen alles egal ist. Was auch immer passiert, die¬ 
se Leute sind damit beschäftigt Fernsehen zu guc¬ 
ken und abgestumpft Bier zu trinken. Sie leisten 
niemals Widerstand. 


Rock Nord: Welche Kombo ist derzeit Deine 




Rock Nord: Ist Dein Heimatstaat Minnesota für 
einen Skinhead ein guter Platz zu Leben? 

BFG: ja, momentan noch einer der besten ameri- 









Sturmtrupp, 
Nordwind, Ervolk 

Am 19.01.97 organisier¬ 
ten die patriotischen Metaller 
Ervolk in Erlangen ein Konzert. 
Auf diesem spielten auch 
Sturmtrupp und Nordwind 
(oder besser gesagt, Ronni un¬ 
terstützt von Sturmtrupp). Für 
einen Sonntagabend und teil¬ 
weise vereiste Straßen, war 
die "Zahl der Besucher ganz 
ok? Die "Freunde und Helfer" 
ließen sich auch nirgendwo 
blicken. Ausgesprochen 
pünktlich legten Ervolk um 
20:00 Uhr los und boten auch 
eine recht ansprechende Lei¬ 
stung, neue und alte Songs 
gleichermaßen. Obwohl sie 
gerade mit den Songs des in 
Kürze erscheinenden Albums 
„Verfassungsschmutzbericht" 
auch einige Hymnen wie „Lie¬ 
be* Sex u»d Zärtlichkeit" zum 
besten gaben, kam Stimmung 
nicht auf. Erstens kannten nur 
wenige Leute ihre erste Schei¬ 
be und zweitens wars meist 
Metal/Hardrock und seltener 
Oi! orientiert. Und Metal ist 
halt nicht jedermanns Sache. 
Aber ich denke, insgesamt 
wars schon ok! M 

Nach 40 Minuten Ervolk 
legten dann Sturmtrupp los. 
Was soll man dazu noch groß 
sagen? Die Leute tauten rich¬ 
tig auf und während des gan¬ 
zen Abends (Sturmtrupp spiel¬ 
ten später noch einmal), bret¬ 
terten sie eiri starkes Pro¬ 
gramm runter, wobei sie sich 
kontinuierlich steigerten, Bald 
schon ging eine ziemlich wil¬ 
de Pogo-Fete ab und auch der 
Wirt machte ein gutes Ge¬ 
schäft. Es tat der Stimmung an 
diesem Abend auch keinen 
Abbruch, daß alle Bands als 
„Gesangsanlage" einen Gitar¬ 


renverstärker verwendeten. 
Verstehen konnte man zwar 
nicht gerade viel, aber für 
„Untergrundmusik" paßt das 
ja wohl! 

Vom Drummer und Bassi¬ 
sten von Sturmtrupp unter¬ 
stützt legte dann Ronni von 
Nordwind los. „Walhalla 
ruft!", „Einmal nur ...", „Hand 
in Hand", „Johnny Rebell", 
der Volkszorn Klassiker „Stiefel 
auf Asphalt" und „Vaterland" 
nebst vielen anderen) sorgten 
für Stimmung. Zwar nicht im¬ 
mer ganz perfekt gespielt, was 
aber auch nicht weiter ver¬ 
wundert, aber ansonsten su¬ 
per. Ich hoffe, daß Nordwind 
schon bald wieder komplett 
auftreten, daß muß erst total 
geil werden! Irgendwann kam 
noch so ’n Skin noch vorne, 
der wie mir (scheint Gitarrist 
bei Westsadhsengesocks ist. 
Und dann wurde erstmal 
mächtig gecovert. Sachen von 
Endstufe, Onkelz usw. usf. Da¬ 
bei teilten sich Ronni und der 
Sturmtrupp Sänger den Ge¬ 
sang. Und dann spielten 
Sturmtrupp noch einmal. 
Wenn ich mich nicht irre, be¬ 
endeten sie das Konzert um 
ziemlich genau halb zwölf mit 
„Nur die Starken überleben". 
Für den Eintrittspreis von 6,- 
DM wars 'ne total runde Sa¬ 
che. Ich hoffe, sowas wird 
bald wieder geboten. 

Nicole W. 

40595 Düsseldorf 


Niederschlesisches 

Skinheadkonzert 

Für den 17. Januar war in 
Sachsen mal wieder ein Kon¬ 
zert mit Sturmwehr, Triebtäter 
und Proiss&nheads geplant. 
Da Sturmwehr kommen sollte, 
rechnete n^an mit großem 
Andrang und wollte früher 
hinfahren als sonst, aber diver¬ 
se Verzögerungen machten 
dies zunichte. Kurz vor dem 
Konzert geriet man noch in ei¬ 
ne . riesige Bundesgrenz¬ 
schutzansammlung, die wahr¬ 
scheinlich Polen überfallen 
wollten und sich gerade am 
formieren waren. Außerdem 
sahen sie mehr nach fetten 
ABM-Weibern in Uniform als 
nach deutschen Beamten. Da 
einer mal wieder den Ausweis 
vergaß, verzögerte die ganze 
Sache noch mehr. Vor dem 
Konzertort fanden wir auch 
noch eine riesige Menschen¬ 
schlange vor und nach guter 
alter DDR Bananenschlangen- 
Manier machte man sich nun 
daran Bekannte zu suchen 
und sich vorzudrängen. Drin¬ 
nen erfuhr man erstmal das 
Sturmwehr nicht kam und 
dafür Thorshammer ein¬ 
sprang. War mir auch egal, ich 
war wegen den Proissenheads 
gekommen. Diesmal waren 
die Stände noch besser und 
man konnte echte Raritäten 
und Ami-Importe kaufen, ein¬ 
fach genial. Es ging los mit 
Proissenheads,. einfach nur 
kult, wirklich aggressive Skin¬ 
headmusik, wie sie zur Zeit in 
Deutschland selten zu finden 
ist und v.a. der Hit „White Po¬ 
wer, white pride" war der 
Hammer schlechthin und ob¬ 
wohl die Anlage nicht gerade 
top war, war der Auftritt wirk¬ 
lich geil. Als nächstes kamen 
Thorshammer und sie waren 
auch nicht schlecht und v.a. 
der Nordic Thunder Hit „Weil 
overcome" war echt ein Brin¬ 
ger. Als letztes kamen die 
Triebtäter. Ihren Set verstand 
ich kaum, ich hörte zwischen¬ 
durch irgendwie „Blood and 
Honour" und schließe daraus, 
daß dies ein Skrewdriver Co¬ 
ver war. Also Triebtäter waren 
nicht berauschend und so ver¬ 
ließen wir vorher den Saal. 
Trotzdem ein gutes Konzert 
und v.a. Proissenheads waren 
kult. 

Luden S . 

04932 Prosen 


25.10.96 in Sand 
am Main/Franken 
Rohstoff, Triebtäter 
und Nordwind live 

Den Anfang machten 
Rohstoff. Die Band spielten ih¬ 
ren Set sehr sauber. Sie brach¬ 
ten aktuelle Lieder ihrer CD, 
jedoch auch Cover von Land¬ 
ser und Skrewdriver, die das 
Publikum schön mächtig in 
Stimmung brachten. Aber 
jetzt kam Triebtäter... in völlig 
ungewohnter Besetzung, ohne 
Tweety und dem sonst be¬ 
kannten Rest, eigentlich nur 
Chris als Sänger, den man ja 
schon von früher kannte. 
Triebtäter spielten außer den 
bekannten Titeln hauptsäch¬ 
lich Lieder ihrer neuen LR Es 
scheint für die Zukunft wohl 
mehr in Richtung Trash zu ge¬ 
hen (??? Anm. d. Red.). Wie 
gewohnt sorgte Chris für er¬ 
hebliche Stimmung und holte 
noch mehr Leute zum Pogen 
auf die Tanzfläche. Nach dem 
einstündigen Set von Trieb¬ 
täter, gefolgt von einer kurzen 
Pause, die wphl zum Biertan¬ 
ken gedacht war, betraten die 
Headliner des Abends die 
Bretter, die die Welt bedeu¬ 
ten: Nordwind begannen ih¬ 
ren Auftritt eher mäßig - lag 
wohl daran, daß der soge¬ 
nannte Mixer zu diesem Zeit¬ 
punkt schon voll war, denn 
wir mir die Jungs erzählten, 
konnten sie bei ihrem Opener 
„Power from the north" nichts 
auf dem Monitor hören. Als 
dieser Mangel beseitigt war, 
spielten sie was das Zeug 
hielt. Alle Lieder waren ein¬ 
deutig die besten des Abends 
und alles war vertreten: „Wal¬ 
halla ruft!", „Vaterland" sogar 
ein sehr, sehr altes Stück „Stie¬ 
fel auf Asphalt" usw. was die 
Menge völlig eskalieren ließ. 
Es ging drunter und drilber 
und man sah nur noch Köpfe, 
Arme und Stiefel ... Doch 
nach über einer Stunde war 
auch dieses Konzert vorbei 
und reichlich betrunken 
machte man sich auf den 
Heimweg. 

An und für sich war der 
Gig sehr gelungen, nur sollte 
sich die Security auf ihren Job 
besinnen und nicht harmlose 
Leute schikanieren (die, die 
gemeint sind, wissen um was 
es geht, - von wegen „Mir sin 
immer fair!" Hahaha - Wich¬ 
ser!). Schalten sie auch beim 
nächsten Mal wieder ein, 
wenn sie Dr. Bob fragen hö¬ 
ren „Wozu gibt es eigentlich 
eine Security?" 

Ski ns Franken 


Wieder ein Volltref¬ 
fer in Mücka! 

Zum dritten Niederschle- 
sischen Skinhead-Konzert in 
Müdfa, in der Disco „Wodan" 
am 22.11.96 kamen trotz der 
ersten Schneeflocken über 
700 Gäste. Wie schon bei den 
anderen Konzerten in Mücka, 
kamen Fans aus ganz 
Deutschland, Polen und 
Tschechien. Und diesmal so¬ 
gar aus Schweden und eigens 
wegen Noie Werte Fan| aus 
Frankreich! Das sind Fans! 
Npie Werte waren schon früh 
aus dem Schwabenländle am 
gereist und es konnten in Ru¬ 
he alle Vorbereitungen getrof¬ 
fen werden. So sorgte ein 
zweistündiger Soundcheck 
dann auch für super Klang- 
qualitäten. Als Vorband prä¬ 
sentierte sich .Skinhead Mano- 
le mit seiner Zwickauer Band 
Westsachsengesocks. Und 
dann, mit viel Zustimmung 
empfangen, spielten das zwei¬ 
te Mal in Mücka Volkstroi aus 
Fürstenwalde. Das einstündige 
Programm war wieder spitze! 
Viele Zugaben bestätigten der 
Band, daß sie gute Musik ma¬ 
chen. Man kann sagen, sie ha¬ 
ben den Durchbruch in der 
Szene geschafft. 

Dann endlich gegen 0:00 
Uhr Noie Werte! Die Stuttgar¬ 
ter begannen ihr Konzert mit 
„Kennst du das Land". Defe 
richtige Einstieg für zwei Stun¬ 
den geballte Schwaben-Power. 
Von Steffen kamen dann ein 
paar Sätze an die Fans und 
(endlich mal) ein Dankeschön 
an den Veranstalter, daß die¬ 
ses Konzert überhaupt stattfin¬ 
den kann (und auch alle an¬ 
deren Konzerte). Mit Voll¬ 
dampf ging es dann querbeet 
durch das Noie Werte Pro¬ 
gramm. Rockige Titel wie 
„Wir sind, was wir sind", 
„Sohn aus Heldenland" oder 
„Einer für alleJL brachten die 
Menge zum kochen. Bei den 
berühmten Noie Werte Balla¬ 
den wie „Als der Schnee fiel" 
oder „Stalingrad" hatten die 
Fans Gelegenheit zum Luftho¬ 
len und Verschnaufen. Noie 
Werte sind wirklich den wei¬ 
testen Weg wert! ■ 

Alles in allem war die 
Stimmung super ausgelassen, 
aber friedlich. Ein Dank wie¬ 
der an alle fleißigen Helfer 
hinter den Kulissen. RS.: Lei¬ 
der gibt es immer wieder 
Schwätzer, die in der Szene 
herumerzählen, daß ein ge¬ 
plantes Konzert ausfällt. Leute, 
hört nicht darauf, sondern ruft 
immer das Info-Telefon 
0172/53 16 995 an! Da sind 
immer die aktuellsten Infos zu 
erfahren, und der Veranstalter 
weiß wohl selbst am besten, 
ob ein Konzert ausfällt oder 
nicht. 

Peggy 

Görlitz 
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Onkelz- Live in 
Innsbruck 

Zwei Stunden vor Kon¬ 
zertbeginn belagerten '"schon 
zum Teil angetrunkene Fans 
die Messehalle. Darunter auch 
ein paar Punks und irgendwel¬ 
che Prolls. Ein Glück kam es 
zu keinen Auseinandersetzun¬ 
gen zwischen uns und den 
Punks, weil ich mir vorgenom¬ 
men hatte, der Gewalt an die¬ 
sem Abend zu widerstehen. 

Um 18:00 Uhr war endlich 
Einlass, doch leider hatten die 
Organisatoren vergessen den 
Eingang zu beschriften. Des> 
halb mußte man Vertrauen zu 
den anderen aufbauen und 
hinterher latschen, in der 
Hoffnung, einmal die Halle 
betreten zu können. Irgend¬ 
wann war das Problem gelöst, 1 
doch mußte man bis 19:30 
Uhr warten, bis die Vorgruppe 
Rinderwahnsinn Lieder wie 
„Benzin*, „Ich spucke Blut" 
oder „Ich krieg dich" zum be¬ 
sten gaben. Den Massen hatte 
es wohl nicht ganz gefallen, 
was man an ihrer Langeweile 
erkennen konnte, obwohl ich 
sagen muß, daß ich sie ziem¬ 
lich lustig fand. Nach diesem 
mehr oder weniger gelungen¬ 
em Einstieg kam das nächste 
Problem. Die Böhsen Onkelz 
hatten sich verspätet, d.h. daß 
zwischen den Bands eine hal¬ 
be Stunde verging, in der 
manche schon ungeduldig 
wurden und leider auch etwas 
lahm. Daher wurde das Publi¬ 
kum auch bei den ersten Lie¬ 
dern „Hier sind die Onkelz", 
„Lieber stehend sterben", 
„Finde die Wahrheit" und 
„Danket dem Herrn" nicht 
richtig aufgetaut. Erst nach¬ 
dem Stephan nach dem Lied 
„Nichts^ist für die Ewigkeit" 
den Rauswurf einiger unserer 
Leute anordlete, die den Hit¬ 
lergruß fabriziert haben sollen, 
wurde das Publikum wach 
und grölte Onkelz-Rufe her¬ 
aus. Durch diesen kleinen 
Zwischenfall wurde das Eis 
dann mit „Kneipenterroristen" 
gebrochen. Auch bei den zwei 
folgenden Liedern „Laß es uns 
tun" uhd r „Heilige Lieder" 
wurde kräftig mitgepogt, ehe 
dann alle den Klassiker „Wie¬ 
der mal 'nen Tag verschenkt" 
mitsangen. 

Als nächstes wurden Lie¬ 
ber wie „Gehasst, verdammt, 
vfergötter", „Nur die Besten 
.sterben jung", „Ach, sie su¬ 
chen Streit", „Ihr sollt den Tag 
nicht vor dem Abend loben", 
^~So sind wir", „Ich bin in dir" 
und „Nekrophil" herunterge- 
breHert. Auch „Könige für ei¬ 
nen Tag" kam spitzenmäßig 
an. Stephan kündigte an, daß 
sie den Refrain verändert hät¬ 
ten, da er ihnen auf den Sack 
ging, aber sie haben ihn 
genau gleich gespielt, wie sie 
ihn schon seit '89 live spielen. 
Bei „Scheißegal wurde dann 
noch einmal das Tanzbein ge- 

0OCK 
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Schwüngen, bis sie schließlich 
das Konzert mit „Dick und 
Durstig" offiziell beendeten, 
doch spielten sie als Zugaben 
mit „Wir ham noch lange 
nicht genug", „Der nette 
Mann", „Mexiko" und „Erin¬ 
nerungen" noch vier meiner 
Lieblingslieder. Dann wars 
vorbei. Die Jungs kamen dann 
auch nöch von der Bühne, um 
ein bißchen Händchen zu ge¬ 
ben, denn während des Kon¬ 
zerts war nicht mit griffein, 
weil die Bühne viel zu weit 
weg war. Doch ich war froh, 
als ich endlich bei 'ner Freun¬ 
din zum Schlafen kam. Alles 
in allem war das Konzert ein 
gelungenes Ereignis. Die Licht¬ 
effekte und der Sound kamen 
tierisch rüber. 

Karsten 
33100 Paderborn 


Liederabend in 
Eschweiler am 
26.10.96 mit Sleip- 
nir und Frank Ren- 
nicke 

Um den Ort des Gesche¬ 
hens überhaupt zu erreichen, 
hatten Kameraden einen Bus 
angemietet, in dem sich nach 
eigenen Aussagen, doch noch 
zwanzig Leute einfanden, um 
die nicht gerade kurze Fahrt 
anzutreten. Im Bus herrschte 
gute Stimmung und so ging 
die Fahrt zum Treffpunkt 
ziemlich schnell vorbei.Wom 
Treffpunkt aus wurde unser 
Bus nicht nur von Kameraden, 
sondern auch von einigen 
übereifrigen VS-Leuten zum 
Veranstaltungsort begleitet. Als 
wir am Ort der Veranstaltung 
ankamen, die übrigens zum 
zehnjährigen Bestehen von 
Europa vorn stattfand, hatten 
sich schon ca. 300 Leute ein¬ 
gefunden. Ebenfalls vorhan¬ 
den waren einige verblendete 
Chaoten, die sich als Antifa 
bezeichnen, sowie die Rent¬ 
nergang der VVN, die aller¬ 
dings von der Polizei in eini¬ 
ger Entfernung abgeschirmt 
wurden. 

Nachdem viele sich noch 
einige CDs oder Bücher zuge- 
*1egt hatten, sollte es endlich 
losgehen. Nach den Be¬ 
grüßungsworten des Veranstal¬ 
ters spielte zuerst Sleipnir auf. 
Er wußte recht gut zu gefallen, 
hatte wohl nur den Nachteil, 
daß noch nicht alle Leute im 
4§al seine Lieder kannten. Als 
Sleipnir sein Set erfolgreich 
beendet hatte, wurde eine 
kurze Pause eingelegt, bevor 
der kam, auf den natürlich al- 
* fe gewartet hatten. Frank Ren- 
nicke. 

Wie immer spielte er alt¬ 
bekanntes und beliebtes, aber 
auch einige Lieder der beiden 
neuen Tonträger. Auch die 
Beiträge zwischen den Liedern 
durften natürlich nicht fehlen, 
wovon, so denke ich, die 
„Fernsehsatire" am besten an¬ 
kam. Als er dann gegen Ende 
die „Parodie auf %|n Tabu-Da¬ 
tum" spielte, kam Hie Stim¬ 
mung zum Höhepunkt. Aurge- 
lockert hat er seinen Auftritt 
auch durch ein „bizarres" Lied 
mit dem Titel „Stachel¬ 
schwein" (?!?{). 

Als Rennicke seinen Auf¬ 
tritt beendet hatte, ging leider 
auch der Abend zu Ende. 
Zum Schluß kam noch die ne¬ 
gative Nachricht, daß einige 
Autos von den zuvor erwähn¬ 
ten verwirrten Chaoten be¬ 
schädigt worden sind. Unser 


Bus blieb aber zum Glück ver¬ 
schont und so konnten wir ge¬ 
gen 1:00 Uhr die Heimfahrt 
antreten. Grüße gehen an: 
Achim, Andreas, Daniel ynd 
Sven. Danke für die Einla¬ 
dung. 

Michael/Timo 


Volkstroi, Weiße 
Riesen und 08/15 in 
Spremberg 

Nach langer Zeit war wie¬ 
der einmal in Brandenburg ei¬ 
ne Skinhead-Party mit drei Li- 
ve-Bands. In Spremberg trafen 
sich ca. 200 geladene Gäste 
zu einem vergnüglichen Sams¬ 
tag abend. 

Die erste Band kam auch 
gleich aus dem Land Branden¬ 
burg. Allseits beliebt und be¬ 
kannt durch die bombasti¬ 
schen Konzerte in Mücka, 
spielte gleich zum Auftakt des 
Abends Volkstroi. Die Band 
steigerte sich von Konzert zu 
Konzert. Der Beweis dafür 
sind 80 Minuten geballte 
Prlußen-Power und X-mal ge¬ 
forderte Zugaben. Danach 
stellte sich seit langem wieder 
einmal die Band Weiße die¬ 
sen aus Riesa auf die Bühne. 
Nach etwas anfänglich techni¬ 
schen Problemen kam die 
Band dann langsam in 
Schwung. Der Stil dieser Band 
ist sehr gut. Seltenheitswert 
bei solchen Bands ist das 
Mädchen Marion an der Bass¬ 
gitarre. Gegen 24:00 Uhr war 
der Höhepunkt des Abends 
die Band 08$5, aus dem 
Rheinland. 08/15 brachte 
gleich von Beginn an ihres 
Auftritts die richtige Stimmung 
unters Publikum. Titel wie 
„Die Schonzeit ist vorbei" und 
„Peter" waren die Reißer des 
Abends. Man spürt bei dieser 
Musik die (fünf) jahrelange Er¬ 
fahrung der Musiker. Lobens¬ 
wert, daß dieser schöne 
Abend ohne nennenswerte 
Zwischenfälle ablief. 

Peggy 

Görlitz 







Rock Nord: Erzähle doch mal etwas über die Foierstoss 
Bandgeschichte. Kleine Hilfestellung: Es war einmal 


Foierstoss (Mike, Gitarre): Alles begann so Ende 1993, damals 
beschlossen Raimund und ich eine Kapelle zu gründen. Unse¬ 
ren Drummer (Patric) hatten wir dann auch schnell gefunden. 
So probten wir das erste Mal im November 1993. Das erste 
Konzert hatten wir dann im Mai '94, wo ca. 60 Kameraden an¬ 
wesend waren. 


Rock Nord: Im Laufe Eures Bandbestehens gab es einige Um¬ 
besetzungen. Wie kam es dazu und was soll das Ganze? 


FS: Nun, am Anfang waren da Raimund (Bass, Gesang), Patric 
(Drums) und ich (Mike, Gitarre). Mitte '94 kam dann Buddy hin¬ 
zu und übernahm den Gesang. In dieser Besetzung wurde die 
erste CD eingespielt. Kurz darauf zog Raimund weg und konnte 
von da an wegen der Entfernung nicht mehr bei uns spielen. 
Mit Buddy gab es einige Unstimmigkeiten, so haben wir uns im 
Guten getrennt. Den Gesangspart übernahm von da ab Marco 
und den Baß zupfte Carsten dieser ist mittlerweile auch wieder 
ausgeschieden. Von jetzt ab - und ich denke mal so lange die 
Band besteht - spielt unser langjähriger Freund Siggi den Baß. 

Rock Nord: Wie denkt Ihr aus heutiger Sicht über Eure erste 
CD „Gefallen als Helden"? 


FS: Ehrlich gesagt ist sie nicht das Gelbe vom Ei. Jedoch ist es für 
uns jetzt umso leichter, uns gegenüber dieser ersten CD zu stei¬ 
gern (Hehe). Was wir ja auch, denke ich mal, mit der zweiten 
CD „Zerschossen im Niemandsland" bewiesen haben. 

Rock Nord: Einige Fanzines empfahlen Euch im Nachhinein, 
vor Eurer ersten CD besser ein Demo herausgebracht zu ha¬ 
ben. Könnt Ihr das nachvollziehen? 


FS: Da haben sie mit Sicher¬ 
heit recht, aber nur aus Feh¬ 
lern lernt man! Anderseits 
gab es von manchen Bands 
auch schon gute Demos 
und die CD war dann doch 
nicht so toll. 

Rock Nord: Mit Eurer jetzi¬ 
gen Besetzung habt Ihr ei¬ 
ne wirklich gelungene Stei¬ 
gerung im Vergleich zum 
Debüt hingelegt. Kann 
man auf weitere musikali¬ 
sche Steigerungen hoffen? 

FS: Im April ‘97 gehen wir 
wieder ins Studio um 15 
neue Titel einzuspielen, es 
wird auf jeden Fall wieder 
eine Steigerung hörbar sein. 
Also schon mal merken und 
dann kaufen, kaufen, kau¬ 
fen . .! Hehehe! 

Rock Nord: Wann kommt 
das dritte Foierstoss-Al- 
bum und wie wird es 
heißen? Was plant Ihr 

1997? 


FS: Wie gesagt gehen wir im 
April '97 wieder ins Studio. 
Der Veröffentl ich u ngsterm i n 
wird dann wohl so Ende des 
Jahres sein. Die CD wird 
dann voraussichtlich den Ti¬ 
tel „Rebellenlieder" tragen. 
Ansonsten möchten wir 
endlich wieder mehr Kon¬ 
zerte spielen, das war '96 
leider nur zweimal möglich. 

Rock Nord: Was hat Euch 
dazu veranlaßt, Ende 1996 
in Mitteldeutschland, mit 
der Vorzeigeband von 
Combat 18 (No Remorse) 
zusammen zu spielen? 

FS: Als erstes möchte ich ei¬ 
nes klarstellen: Keiner von 
uns heißt die Methoden von 
Combat 18 gut. Fakt war je¬ 
doch, daß wir zu diesem 
Zeitpunkt im Jahre '96 erst 
ein Konzert gegeben hatten, 
wir aber unbedingt an die¬ 
sem historischen Tag (wah¬ 
rer deutscher Tag der Ein¬ 
heit) spielen wollten. Ich sei- 
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chenenden im Mon^|| und 
rffl!PWr1996 beim Bund 


NIEMANDSLAND 


ung u nserer zweiten CD. 


und hatte teilweise Wo¬ 
chenenddienst, so könnt ihr 
euch ja denken, daß nicht 
oft die Möglichkeit bestand, 
ein Konzert zu spielen. Dies 
alles ist keine Entschuldi¬ 
gung - sondern Fakt!!! 

Rock Nord: Gibt es so et¬ 
was wie 'ne Foierstoss- 
Charts mit Euren zehn 
Lieblingssongs? 

FS: Nein, gibt es nicht. Wo¬ 
bei wir die Lieder der ersten 
CD kaum noch hören. 

Rock Nord: Was war für 
Euch 1996: a) das beste 
Konzert, b) das beste Fan¬ 
zine, c) die beste CD, d) 
größter Erfolg, e) größte 
Enttäuschung, f) wichtig¬ 
stes Ereignis für die Szene, 
g) wichtigstes Ereignis für 
die Band Foierstoss? 

FS: a) Ich denke es gab eini¬ 
ge gute Konzerte, wobei 
auffällt, daß die Gigs im 
Chemnitzer Raum am be¬ 
sten organisiert sind. Kom¬ 
pliment! b) Für mich ein¬ 
deutig Foier Frei, c) Da gab 
es viele geile CDs, es ist 
schwer da jemanden her¬ 
auszuheben. Mein persönli¬ 
cher Favorit ist der Sampler 
„White Pride World Wide", 
d) Gewinn der Fußballeuro- 
pameisterschaft, e) Enttäu- 


Rock Nord: Mit was wird 
Foierstoss 1997 wieder von 
sich reden machen? 

FS: Wir hoffen, daß wir mit 
unserer dritten CD und eini¬ 
gen guten Konzerten bei 
den Leuten ankommen 
werden. 

Rock Nord: Was gibt es 
über Eure Zusammenar¬ 
beit mit Eurem Label zu 
sagen? Gibt es irgendwel¬ 
che Vorschriften, Verbote 
oder sonstige Erlebnisse, 
über die es zu berichten 
gilt? 

FS: Es gibt keinerlei Ein¬ 
schränkungen zwecks Cover 
usw. Auch die abgemachten 
Konditionen werden zu 
100% und darüber hinaus 
eingehalten. Außerdem ha¬ 
ben die Leute immer ein of¬ 
fenes Ohr für Fragen, Anre¬ 
gungen ... Man kann also 
sagen, daß wir rundherum 
zufrieden sind. 

Rock Nord: Womit wir mal 
wieder beim intellektuel¬ 
len Teil des Interviews an¬ 
gekommen wären: Kult ist 
mittlerweile das Wort mit 
der rasantesten Inflations¬ 
rate. Was ist für Euch wirk¬ 
lich Kult? (Bitte jetzt nicht 
mit der Sendung mit der 
Maus oder Wochenende in 


Rock Nord: Foierstoss 
über Foierstoss - was gibt 
es da zu sagen? 

FS: Momentan noch eine 
durchschnittliche RAC- 
Band, die 1997 den endgül¬ 
tigen Durchbruch zu einer 
Top-Band schafft. 

Rock Nord: Über Euren 
ehemaligen Sänger hört 
man, daß er mit einer neu¬ 
en Band loslegen will. Was 
wißt Ihr darüber? 

FS: Nun, soweit ich weiß, 
hatte er man irgend etwas in 
dieser Richtung vor. Ich hof¬ 
fe, es kommt soweit und 
wünsche ihm damit viel 
Glück. Buddy ist schon weit 
über 10 Jahre in der Szene 
und ich denke man wird 
noch einiges von ihm hören. 

Rock Nord: Gefallen als 
Helden, Zerschossen im 
Niemandsland. Muß man 
bei Eurem nächsten Album 
wieder mit einem Solda¬ 
tentitel rechnen? 

FS: Auf jeden Fall! Ich finde, 
man kann gar nicht genug 
darüber schreiben mit wel¬ 
chem Heldentum die deut¬ 
schen Soldaten damals für 
ihr Land kämpften. 

Rock Nord: Was fällt Euch 
ein zu: a) Kriminalität in 
Deutschland, b) Bodybuil¬ 
ding und Anabolika, c) 


Ja, Anabolika: Keine Macht 
den Drogen!, c) Kult, d) Ge¬ 
schmackssache, e) Nichts 
für mich. 

Rock Nord: Ein sehr be¬ 
kannter, deutscher Schau¬ 
spieler ist ja bekanntlich 
so dick, daß er jemanden 
mit seiner Figur umstellen 
kann. Es ist sozusagen 
schon Gruppensex, wenn 
er onaniert? Wißt Ihr, wen 
wir meinen und was haltet 
Ihr davon? 

FS: Ich wußte gar nicht, daß 
Mike B. unter die Schau¬ 
spieler gegangen ist, haha. 
(Wir meiten eigentlich Gün¬ 
ter Strack, aber egal!). 

Rock Nord: Letzte Worte, 
Grüße... 

FS: Wenn ihr uns kontaktie¬ 
ren wollt, hier unsere An¬ 
schrift: Foierstoss, PLK 

095104 C, 76571 Gag¬ 
genau (bitte immer Rück¬ 
porto beilegen). Wir grüßen 
die Bands: Sturmwehr, 
Rheinwacht, Idee Z., Legion 
Ost, Elbsturm, Deutsche Pa¬ 
trioten und Triebtäter. 
Außerdem alle Landauer, 
Gernsbacher, FDSIer, Mann¬ 
heimer und alle, die wir 
hier vergessen haben! Bleibt 
euren Idealen treu und 
denkt daran: Nur wer auf¬ 
hört zu kämpfen, verliert. 

Rock Nord: Fazit zum In- 



„Keiner von uns heißt die Methoden 
von Combat 18 gut." 

Eine klares Wort gegen die kursierenden Gerüchte 


sehend ist immer, wenn 
Konzerte verboten werden. 
Dal war 1996 zwar nicht 
mehr so schlimm, wie in 
den Jahren zuvor. Gab es 
aber trotzdem noch hin 
wieder, f) Das trotz Verbot 
der R. H.-Marsch stattgefun- 



Rastatt kommen). 

FS: Kult bedeutetet für 
mich, für sein Land einzu¬ 
stehen und den Zusammen¬ 
halt und die Freundschaft 
untereinander zu stärken 
bzw. zu pflegen. 


Tätowierungen, d) 

Schimanski, e) Piercing 
ein? 

FS: a) Die Kriminalität hat 
wohl noch nicht ihren 
Höhepunkt erreicht - traurig 
aber wahr! b) Bodybuilding: 


terview? 

FS: Wir bedanken uns bei 
Andreas Z. und Torsten L. 
für die Möglichkeit der Stel¬ 
lungnahme und wünschen 
euch mit eurem Rock Nord 
weiterhin viel Erfolg. 
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Sachsensampler (B) 

Compilation 
45:40 Min., 14 Titel 

pp 5|C5|C*_*5fC5jC5i< 

Hier stellt sich also das Sachsenland einmal 
musikalisch vor. Die Aufmachung ist eine 
Klasse für sich, alle Stücke werden ausführlich 
im Booklet vorgestellt und Texte sind auch 
mit von der Partie. Die Musik ist teils sehr gut 
(Die Weissen Riesen), teils Durchschnitt (Oi- 
phorie, Störfaktor) aber immer noch eine ge¬ 
lungen Mischung, welche dem Hörer ganz 
ordentlich entgegen kommt. So kann man 
sich also Appetit auf mehr holen. 



Aufmarsch (Bi 

Gott mit uns 
46:25 Min., 11 Titel 
Funny Sounds **** 

Nanu, sind das nicht die Jungs, welche schon 
bei Skull produzierten? So machte ich mich 
also auf das Schlimmste gefaßt. Aber siehe 
da, nette Musik und nette Texte verwöhnten 
meine Lauscher, so daß ich erst mal rätselte, 
was da geschehen war. Ganz einfach - 
Aufmarsch hat sich schlicht und einfach um 
100% gesteigert, die hier anwesende CD ist 
der beste Beweis. Auch die Aufmachung ist 
nicht zu verachten. Eine gelungene CD! 



Steelcapped Str. ® 

Sons of glory 
39:07 Min., 15 Titel 
Dirn Records ***** 

Da erdreistet sich Mr. Unpolitisch doch glatt, 
eine der geilsten Gruppen überhaupt, neu zu 
veröffentlichen! Will mal behaupten, diese 
Gruppe kommt mit ihrem genialen Stil 
Skrewdriver am nächsten? Absolut fähige 
Melodien paaren sich hier mit den passen¬ 
den, aussagekräftigen Texten zu einer Sym¬ 
biose der Sonderklasse! Dazu kommen noch 
drei Bonusstücke. Glatte Kaufempfehlung 
vom unpolitischsten Label aller Zeiten, tsts! 



Endstufe <z) 

Der Tod ist überall 
36:15 Min., 10 Titel 
Hanse Records *** 

Nicht überall wo Endstufe draufsteht, ist auch 
Endstufe drin, dachte ich mir und wähnte 
mich im Reich der geistig Umnachteten als 
ich die neue Endstufe CD einlegte. Ich will ja 
noch nicht mal sagen, daß das vorliegende 
Produkt ausgesprochen schlecht ist, aber von 
Endstufe hätte ich eigentlich mehr erwartet, 
bloß keine „Schütze deine Kinder - Teil 2". 
Aber als eingefleischter Endstufe Fan kann 
man eigentlich nicht enttäuscht werden. 



Kroizzug(z) 

Deutsche Soldaten 
38:57 Min., 11 Titel 
Dieter Koch Rec. * * * 

Tonträgerveröffentlichung Nummero 3 von 
Didis kleinem Privatlabel. Diese hessischen 
Krawalljeros wissen mit einer gekonnten Mi¬ 
schung aus Foierstoss und Stuka Klängen das 
offene Ohr des willigen Lauschers zu begat¬ 
ten. Zwar hat man noch nicht das Zeug, die 
Musiklandschaft von hinten aufzurollen, aber 
gute Ansätze sind erkennbar. Das ist ja schon 
mal was für ein Debüt Album. Allerdings ver¬ 
spricht das Cover mehr, als die CD hält... 



Fortress (zi 

Into Legend 
33:39 Min., 10 Titel 
Resistance Records ***** 

Im letzten Amok!!! stand was davon, daß der 
Sänger dieser Band sein Lachen im Wald ver¬ 
graben hätte. Nun ja, wer die Stimme dieses 
hyperventilierenden Stimmwunders einmal 
vernehmen durfte, der wird mir beipflichten, 
daß gewisse Ähnlichkeiten zu einem ehema¬ 
ligen Punkrocker namens lan Stuart nicht 
ganz fern liegen, denn diese CD ist mit Ab¬ 
stand die bisher beste aus dem Schaffensrei¬ 
gen der Känguruh-Rocker. Kaufen! 



Siegeszug (B) 

Kein Vergessen! 

9:56 Min., 3 Titel 
Funny Sounds *** 

Als Nächstes bevölkerte nun die neue Sieges¬ 
zug, leider nur als Maxi, meinen heimischen 
CD-Player. Drei Stücke werden hier zu 
Gehör gebracht, wobei eine recht passable 
Ballade mitgeliefert wird. Wer wissen will, 
was aus der Domina geworden ist, hört sich 
mal das Lied Nr. 3 an. Eine musikalische Stei¬ 
gerung ist nicht heraus zu hören, ist also 
höchstens Durchschnitt, dieser Silberling. Bin 
mal auf den nächsten Longplayer gespannt. 



Kraft durch Froide® 

Same 

68:49 Min., 23 Titel 
ProRA Records ***** 

Nach etlichen Bootlegs, Demo-CDs und son¬ 
stigen nicht autorisierten Veröffentlichungen 
dieser Kultgruppe, jetzt die ultimative, beste 
CD zum Thema KDF. Obwohl diese Gruppe 
schon seit 10 Jahren nicht mehr ist, macht sie 
auch heute noch mancher Trulli-Band etwas 
vor! Überflüssig, zu erwähnen, daß hier alle 
großen Erfolge der Kombo in sehr guter Qua¬ 
lität vertreten sind. Wer diese CD als umgäng¬ 
lich bezeichnet, gehört auf Rad geflochten!!! 



Skrewdriver (z) 

The best of - Vol. 2 
73:49 Min., 23 Titel 
ISD **** 

„Jo, gudn dooch. Isch hab mir doo 'ne 
Sgrudreiwer bestelld. Isch da au' da Eien Sch- 
tuad druff???" Ähem ...! So oder zumindest 
ähnlich könnnte sich ein Telefonat beim MZ- 
Vertrieb zugetragen haben, wie es mir einige 
Tratschtanten in mein Satz-Büro gefaxt ha¬ 
ben. Aber um auf den Punkt zu kommen: 
Hier sind 23 Skrewdriver Stücke verewigt 
worden, die sich fast aus allen Alben zusam¬ 
mensetzen. Mehr muß man nicht sagen. 



Smegma(z) 

Schrammel Oi! 

39:49 Min., 13 Titel 
Scumfuck Mucke **** 

Mein Nachbar (ein gelernter Urologe), teilte 
mir auf Anfrage mit, daß es sich bei Smegma 
(nicht: Schmeck' ma') um „abgestoßene 
Hautzellen zwischen Eichel und innerem 
Vorhautblatt" handelt. Er hatte dabei so ei¬ 
nen Blick drauf, als wenn er sagen wollte: Ter¬ 
mine gibt es bei meiner Sprechstundenhilfe. 
Komischer Kauz. Ansonsten fällt mir dazu nur 
ein, daß Scumfuck Mucke damit einen aus¬ 
gezeichneten Wurf gelandet hat. Knaller! 



Sturmwehr (B) 

Donnergott 
59:17 Min., 14 Titel 
Doktor Records ***** 

Als ich diese CD erstmals in den Griffeln hielt, 
fiel mir sofort das selten gute Cover auf. Ge¬ 
nialere Gestaltung habe ich auch bei her¬ 
kömmlichen Karstadt-CDs noch nicht gese¬ 
hen. Dann überraschte mich die fast einstün- 
dige Spielzeit genauso wie die Tatsache, daß 
diese CD eine absolute Steigerung zu den vo¬ 
rigen Tonträgern der Gruppe ist. Es geht wie 
üblich scharf gegen links, so daß diese CD zu 
überzeugen weiß! 



The Blood(ß) 

Smell yourself 
45:03 Min., 12 Titel 
Blind Begar Rec. ***-**** 

Ich weiß es nicht mehr, welchen älteren Ton¬ 
träger man hier zu Rate ziehen könnte, also 
wage ich mal einen Schuß ins Blaue: Wer von 
euch mit den Begriff Oi! nicht Störkraft oder 
Asgard (Gruß an VDR haha) in Verbindung 
bringt, weiß jetzt, was ihn hier erwartet. Ge¬ 
nialer, leicht mit HC angehauchter Oi!, wel¬ 
che sehr gut zu gefallen weiß. Erinnert teil¬ 
weise an Motörhead, ist also etwas für Leute, 
die den flotten, rohen Sound bevorzugen. 

DOCK 
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Oi! A Tribute (Z) 

Compilation 
60:07 Min., 21 Titel 
Ultima Thule Rec. **** 

Wenn ich in 'nem Restaurant, den Inhalt die¬ 
ser CD, auf einem Teller als Gericht präsen¬ 
tiert bekommen würde, dann wäre ich wohl¬ 
möglich so gesättigt, daß ich in den nächsten 
sieben Tagen ein Hungergefühl ins Reich der 
Fabel verweisen würde. Hier wird einfach al¬ 
les für das verwöhnte Ohr des Oi! Klassikfans 
aufgetafelt, daß man ein Dessert als übele 
Unterstellung des Hauses betrachten würde. 
Muß man, um mitreden zu können! 


l>0jlOU 


Z>roga ©fj ©öwrotu 


Honorizi 

Droga bez Odwroty 
56:30 Min., 11 Titel 
Fan Records ****-***** 


Eigentlich fast unglaublich, aber wer sich elf 
Lieder mit fast 57 Minuten Laufzeit aus der 
Tasche leiert, der muß was drauf haben. Und 
so ist es auch bei dieser Kapellski aus Polen. 
Das Ganze hört sich an wie eine Mischung 
aus AC/DC, Bound for Glory und Böhse On- 
kelz. Ich frag 1 mich nur, warum es immer 
wieder, außerhalb von Deutschland, so gute 
Bands gibt (statt zuhause)??? Ich weiß es 
nicht. Wenn ihr das Ding seht, zugreifen! 


Tankwart <z) 

Himbeergeist zum Frühstück 
38:34 Min., 13 Titel 
Century Media ***** 

Wer z.B. „Fiesta Mexicana" für einen süda¬ 
merikanischen Kleinwagen hält oder „Tanze 
Samba mit mir" als Lieblingslied von sächsi¬ 
schen Hausfrauen outet, der ist als „Dalli Dal¬ 
li" Erotiker mit allen Folgen auf Video aufs 
übelste bloßgestellt worden. Hier ist alles 
drauf, um aus einer ursprünglichen Privatpar¬ 
ty ein geselliges Nachbarschaftsfest werden 
zu lassen. Schlager meets Metal. Kult! 

ROCK 


Offensive (z> 

Schöne Zeiten 
8:25 Min., 3 Titel 
Funny Sounds ***-**** 

Ja klar, diese Band brachte seinerzeit eine 
Single unters Volk über deren Existenz man 
sich heute besser ausschweigt, um nicht die 
Aufmerksamkeit diverser im verborgenen Tä¬ 
tiger auf sich zu lenken. Mit diesem Silberling 
wird dem Hörer ein kleiner Grundstein über 
die frühe Schaffensphase dieses Trios mit vier 
Fäusten vor die Füße gekullert. Nur ein 
Schelm würde an die Seite hüpfen und nicht 
reinlauschen. 


Hässlich <b) 

Die Spiele beginnen 
19:51 Min., 5 Titel 
Dirn Records***-**** 

Das ist nur beim Uhl möglich: Eine Rasta¬ 
braut steht neben einem Skrewdriver-Fan. 
Es nennt sich dann Hässlich und bezieht sich 
zum Glück nicht auf die Musik. Diese ist 
meines Erachtens nämlich sehr schön, vor 
allem nicht zum X-ten Mal die selben Texte. 
Erinnert mich besonders beim dritten Lied 
etwas an Vortex. Eine unpolitische Coverge¬ 
staltung sitzt natürlich auch noch drin (siehe 
unpolitisches Hakenkreuz auf dem Cover). 


Tom Angelripper(B) 

Ein schöner Tag ... 

38:35 Min., 15 Titel 
Gun Records ***** 

Damit mal wieder richtig Schwung in die 
Hütte kommt, empfehle ich euch, mit einem 
Ohr in diese CD zu lauschen. Hinter Tom An- 
gelripper verbirgt sich übrigens der Sänger 
von Sodom, allerdings gibt es hier keinen sa- 
tanistischen Firlefanz, sondern erstklassige 
Sauf- und Trinkerhits, welche mich schon als 
Originale begeisterten. Also, CD besorgt, 
Leute eingeladen, Bier an Hals und abspak- 
ken, bis das die Schwarte kracht! 


Konkwista 88<zi 

White Honour,... 

60:52 Min., 14 Titel 
Hard Records ***** 

Wissende halten sie für die polnischen On- 
kelz (wobei beim Original das Equipment 
nach dem Gig nicht geklaut wird. Hahaha!). 
Durch zwei Songs konnten sich die Jungs auf 
dem „Destiny" Sampler bereits einen Namen 
machen. Hier herrscht Können vor, welches 
so mancher Hardliner Band diesseits des 
Urals gut täte (Namen sind die MACHT und 
die EHRE darf auch nicht zu kurz kommen). 


OithanasieiB) 

Räudig 

28:00 Min., 11 Titel 
Rock-o-Rama *** 

Hier mal wieder was von den Jungs, welche 
zuletzt unter Gassenhauer von sich Reden 
machten. Typisch für das Label die sparsame 
Spielzeit (wird natürlich routiniert von der 
Aufmachung unterboten). Dafür ist die Musik 
recht passabel, fast so, wie auf dem Debüt 
der Jungs. Natürlich geben die Texte nicht 
unbedingt Grund zur Sorge, aber etwas mehr 
Tiefgang wäre wünschenswert gewesen. So¬ 
mit ist diese CD leider nur Durchschnitt. 


Excalibur iz) 

Apokalypsa 
49:11 Min., 14 Titel 
WarriorsRec.***** 

Sehr gut, sehr brauchbar, sehr schön! Die un¬ 
garische Band (glaube ich) metallt hier or¬ 
dentlich los und man merkt natürlich sofort: 
die können was. Will sagen, daß es dabei um 
keine billige Iron Maiden Kopie mit ’ner Gi¬ 
tarre für 99,- DM und einem umgebauten 
Radiowecker als Amp handelt. Die CD kann 
man übrigens prima in Wald verstecken, 
wenn es morgens um 6:00 an der Türe klopft. 


Braindanceizi 

Can of worms 
34:06 Min., 12 Titel 
We Bite Rec. ***-**** 

Die Band schrammelt los, wie man es von ihr 
nicht anders erwartet hätte. Und das ist gut 
so. Obwohl diese Scheibe vielleicht nicht je¬ 
dermann zusagt (wegen Punks und Skins Uni¬ 
ted) bekommt man doch einige sehr gute 
Midtempo-Nummern geboten, die zu gefal¬ 
len wissen. Auch das Coverartwork weiß zu 
gefallen, besonders der CD-Aufdruck. Jooo, 
und weil mir diese CD ganz gut gefällt, zeigt 
mein Daumen hier klar nach oben! 


Major Accident(z) 

The ultimate high 
47:36 Min., 13 Titel 
WeBite Rec.***-**** 


Ich höre mir das Ganze an und frage verwun¬ 
dert, komisch ist 1977 gerade erst vorbei? 
Gut, die „Vorstadtkrokodile" gehen auch 
bald in Rente und die Teens haben auch aus¬ 
gedient, aber diese Herren? Nein! Wer 1997 
noch solche Musik macht, hat ein bessere En¬ 
de verdient als z.B. die Sex Pistols (elende 
Stümper!). Mir gefällt diese Scheibe und 
wem nicht, der hält Pech für ein Unglück mit 
vier Buchstaben. Punkt. 


Ultima Thule (Z) 

Karoliner 

44:16 Min., 13 Titel 
Ultima Thule Rec. ***** 

Und wieder einmal stellt sich die Frage, wie 
diese nordischen Recken aus dem Hause Ul¬ 
tima namens Thule es hingekriegt haben eine 
Steigerung im Vergleich zum letzten Album 
hingekriegt zu haben, daß es einer armen 
Fackel fast dunkel im Gemüt wird? Ich will 
mich nicht überschlagen, aber hier jagt fast 
ein Knüller den nächsten. Die Jungs von der 
Whity Whiteman Fraktion sind hammer! 


soluter Oberkniiller! 

Sehr gut, weiß zu gefallen 
Durchschnitt 

Gerade noch erträglich 

, H x 5 7 n * * g 

Der Armut eine Gasse 

wie immer von Mike Beyer (B) und Andreas Zehnsdorf (Z) rein subjetiv beurteilt und besprochen. 


(^ttfjanaöte 

Räudig 

Das macht mir gamichts 
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Eine kleine Aufbereitung der Bandgeschichte - an 


1?: „Gegründet wurden die Body 
Checks 1983, zu einer Zeit, 
A als es die erst später richtig 
| bekannt gewordenen Beck's 
Pistols schon länger gab. Die 
damalige Besetzung lautete: 
Peter: Schlagzeug, Heinz: 
UJ Gesang, Michael: Baß und an 
der Gitarre der Thomas. Alle 
waren im Alter zwischen 18 
und 23 Jahren", also genau 
im richtigen Lebensabschnitt, 
um eine erfolgversprechende 
| Karriere als Berufsmusiker 
einzuschlagen. Naja, ganz so 
geschwollen, wie das jetzt 
klingt, war das Vorhaben da¬ 
mals wohl nicht. 

„Der erste Proberaum wurde 
hoch selber zusammengezim- 
mern und stand dann in 
Rheinberg bei Moers." Nach 
Einflüssen gefragt, sollten die 
70er Jahre Einflüsse mit Punk, 
wie z.B. den „Sex Pistols, The 
Damned oder The Clash" ge¬ 
nannt werden. Aus den 80ern 
waren es dann die „Angelic 
Upstarts, Cock Sparrer, Bu¬ 
siness, 4-Skins oder Last Re¬ 
sort", die sich nicht nur in die 
Herzen der Body Checks 
spielten. 

Als von der zweiten Beset¬ 
zung zu sprechen war, „löste 
ein gewisser Willi Wucher 
den Michael am Baß ab", 
man schrieb mittlerweile das 
Jahr 1984 und einige Demos 
wurden an verschiedene La¬ 
bel auf den Postweg gebracht, 
so unter anderem auch an 
Rock O Rama in Brühl bei 
Köln (damals noch in der Kai¬ 
serstraße beheimatet), „was 
rim späteren Verlauf", wie 
jte wissen, „als schick¬ 


salhaft erwies." „Diverse 
Punk-Label sagten ab, aber 
nicht so unser guter, alter On¬ 
kel Hörbie aus Köln." So wur¬ 
de „die bisher erste und ein¬ 
zige LP am 15. und 21. Sep¬ 
tember 1984 in einem Studio 
in Haltern eingespielt". Die 
Entlohnung für diesen Mei¬ 
lenstein der deutschen Skin¬ 
headbewegung wurde übri¬ 
gens „mit einhundert Freiex¬ 
emplaren von einer 1000er 
Auflage abgegolten. An dieser 
Stelle ist es wohl überflüssig 
zu erwähnen, daß das Album 
noch heute, 14 Jahre nach 
der Veröffentlichung" (und 
vier Jahre nach der Indizie¬ 
rung der LP-Fassung) „über 
manchen Ladentisch geht", 
sich in tausenden von CD- 
Playern ein lustiges Stell¬ 
dichein gibt und seine Run¬ 
den dreht. 

„Vereinbart waren auch noch 
prozentuale Anteile, je nach 
Nachpressung, was aber im 
Endeffekt nur ein 'Taschen¬ 
geld' darstellte und auch da¬ 
von gab es nichts zu sehen" 
für die Body Checks. „Ein 
Dankeschön geht an dieser 
Stelle an unseren Produzen¬ 
ten Herbert für die 'faire' Be¬ 
handlung!" Kontakte hatte 
man Mitte der 80er natürlich 
auch zu den noch rar gesäten 
deutschen Skinhead-Bands 
wie z.B. „KDF aus Berlin, 
Vortex aus Hameln ünd den 
Böhsen Onkelz", die damals 
ihren Namen noch zu recht 
trugen. „Mit letzteren traf 
man sich dann auch mal in 
Frankfurt zum Billardspielen". 
Wenn man dig „gute alte 
Zeit" einmal Revue passieren 


sich 


den 
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Checks 


gereichert mit einigen Zitaten des Schlagzeugers! 


läßt und vergleicht, so gab es 
„damals auf den stattfinden¬ 
den Konzerten schon genau 
so viele Hauereien wie sie 
heute auch an der Tagesord¬ 
nung sind, damals waren 
aber die Skins noch Skin¬ 
heads just for fun, was man 
heute nicht mehr unbedingt 
behaupten kann, zumindest 
nicht, wenn man als Glaub¬ 
würdig bezeichnet werden 
will". Als die Skinheadszene 
dann anfing „politisch (rechts) 
zu werden", kam das Ende 
der Body Checks, weil man 
„mit Nazis nicht in einen 
Topf gesteckt werden wollte." 
Trotz netter, eventuell falsch 
verstandener Textpassagen 
ließen sich die Body Checks 
aber nie politisieren, in keine 
Schublade stecken, sie waren 
halt das, was sie waren, aus 
Spaß an der Freude. Als sich 
die Body Checks dann im Fe¬ 
bruar 1985 auflösten, man 
hatte inzwischen auch „einen 
Fernsehauftritt absolviert, in 
dem das einzige Konzert in 
der Bandgeschichte verewigt 
wurde", war man neben KDF, 
Böhse Onkelz oder Vortex, 
eine der ersten Bands dieser 
noch jungen, deutschen Sze¬ 
ne, die Lebewohl sagten. 

Satte zwölf Jahre später, wir 
schreiben nun das Jahr 1997, 
haben sich die Body Checks, 
wie es flotte Zungen nur allzu 
gerne zu erzählen wissen, 
wieder zusam mengeschlös¬ 
sen. Jaja, die Gerüchteküche 
brodelt, wie sie brodeliger 
nicht brodeln könnte: Die 
Kombo aus der ersten deut¬ 
schen Skinhead-Generation 
soll sich also reformiert haben 


und zwar in der Ur-Beset- 
zung (damals ja noch ohne 
den Scumfuck Willi am Baß). 
Auch wenn die „Bäuche in¬ 
zwischen etwas rundlicher, 
der Haaransatz sich Richtung 
Hinterkopf durchkämpft" und 
die Lebenserfahrung mit ei¬ 
nem gewissen Quentchen 
mehr zu Buche schlägt, er¬ 
scheint es doch mehr als selt¬ 
sam, diesem Vorhaben glau¬ 
ben zu schenken, daß es die 
vier Herren vom Niederrhein 
noch einmal wissen möchten. 
Aber spinnen wir den Faden 
noch etwa weiter: „Beson¬ 
ders emfindsamen Gemütern 
sollen die bewährten Lieder 
wieder mit dem selben alten 
Elan zu Gehör gekommen 
sein. Allerdings soll die erste 
Freude nicht von allzu langerI 
Dauer gewesen sein, denn 
der fiktive Proberaum, wurde 
kurzerhand gekündigt", so 
brandet die Welle der Über¬ 
treibung in unsere Redakti¬ 
onsstube hinein. Man darf 
gespannt sein, wie sich der 
weitere Ausgang dieser Ge¬ 
schichte entwickeln wird, zu¬ 
mal der Produzent der ersten 
Platte bereits gegen ein an¬ 
geblich größeres fünfstelliges 
Entgelt eine neue Scheibe zu 
veröffentlichen gedenken 
soll. Aber da hat der Gute 
wohl die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht. „Die Band 
wird sicherlich besseres zu 
tun haben, sollte es tatsäch¬ 
lich dazu kommen, als bei 
besagtem ..." ('Feierabendver¬ 
trieb', so das Zitat aus dem 
Amok!! Fanzine) wieder alle 
Fünfe gerade sein zu lassen". 
Wir warten ab und harren 
der Dinge, die da kommen . 










ock Nord: Billy, 

seit wann bist Du Skin¬ 
head und wann hast Du 
damit angefangen Musik 
zu machen? 


CW (Billy): Ich bin nun schon seit 
fünfzehn Jahren Skinhead und vor 
zwölf Jahren habe ich mit der Musik 
angefangen. Damals war die große 
Zeit der Oi! Musik (Cock Sparrer, 
The Crack, Cockney Rejects ...). Also 
entschloß ich mich gemeinsam mit 
ein paar Freunden dazu auch Oi! 
Musik zu machen. Wir nannten uns 
damals The Outraged (zu deutsch: 
Die Verstossenen). Brian Sheely, mein 
ver- unglückter Freund und Ex-Gitar- 
rist von Violent Storm war einer der 
Gründungsmitglieder. 

Rock Nord: Ihr seid ja mittlerweile 
eine sehr bekannte und gut angese¬ 
hene Band. Wie sieht es bei Euch in 
Cardiff mit der ortsansässigen Skin¬ 
headszene aus und gibt es Unter¬ 
schiede zu England? 

CW: Die Szene in Wales ist gut. Es 
gibt zwar nicht mehr so viele Skins 
wie früher, aber es gibt immer noch 
genug gute Leute, die auch die Band 
unterstützen. Die große Skinhead- 
Zeit in England ist sowieso vorbei. 
Zwischen England und Wales gibt es 
kaum Unterschiede. Die haben 
genau die selben Probleme wie wir. 
England ist halt nur ein bißchen 
größer als Wales. 


Rock Nord: Eure ersten beiden CDs 
„We will never forget" und „Let the 
battle begin" sind in Deutschland 
ja sehr gut angekommen. Wann 
plant ihr eine dritte CD aufzuneh¬ 
men? 

CW: Im Moment arbeiten wir noch 
an unserem neuen Album. Wenn 
nichts dazwischenkommt, werden 
wir im August ins Studio gehen, so 
daß die CD im Herbst erscheinen 
kann. 

Rock Nord: Singst Du auch noch 
bei anderen Musikprojekten? 

CW: Ja, unser Drummer Clarkey und 
ich haben gemeinsam mit Martin und 
Kelly Cross von Razors Edge ein 
Bandprojekt gegründet. Wir nennen 
uns The Order und haben auch 
schon eine Mini Split-CD mit der 
deutschen Band Mjölnir rausge¬ 
bracht. Die CD trägt den Titel „Vi- 
king Rock", drei Titel davon sind von 
The Order. Wir haben auch schon 
verschiedene Samplerbeiträge aufge¬ 
nommen, die alle dieses Jahr noch 
erscheinen werden. Das neueste Pro¬ 
jekt nennt sich Broadsword und wur¬ 
de im April 1996 in Australien aufge¬ 
nommen. 


Rock Nord: Wie geht es Deinem 
ehemaligen Gitarristen Nigel aus 
Australien, der auch der Ex-Gitar- 
rist von No Remorse ist? Kannst Du 
uns ein bißchen über seinen Ärger 


mit den europäischen Behörden er¬ 
zählen und ob für ihn die Chance 
besteht zurück nach England zu 
kommen? 

CW: Nigel geht es gut. Erst im April 
habe ich ihn für einige Wochen in 
Australien besucht. Wir haben dort 
gemeinsam eine CD aufgenommen, 
die wirklich sehr gut und melodisch 
geworden ist. Die CD trägt den Na¬ 
men Broadsword, welches ein mysti¬ 
sches Schwert ist, ähnlich dem Exca¬ 
libur-Schwert. Die CD wird im Ju¬ 
li/August erhältlich sein. 

Was Nigels Ärger in Europa bzw. in 
Holland betrifft, kann ich nur sagen, 
daß er des Landes verwiesen, und 
nach Australien geschickt wurde, 
nachdem wir in Holland unsere 
zweite Celtic Warrior CD aufnehmen 
wollten. Die Polizei stürmte das Stu¬ 
dio, nahm uns alle fest und verhäng¬ 
te ein dreijähriges Einreiseverbot. 
Auch bei der Einreise in England hat¬ 
te Nigel bereits Probleme, da er als 
ehemaliger No Remorse Gitarrist kein 
unbeschriebenes Blatt war. Ich hoffe, 
daß er trotz allem im Herbst zurück 
nach England kommt. 

Rock Nord: Wie viele Konzerte hast 
Du mit Celtic Warrior gegeben und 
welche waren die besten? 


CW: Wir haben ca. 30-35 Konzerte 
gespielt und fast alle haben uns sehr 
gut gefallen. Wenn wir uns eins her¬ 
ausholen müßten, dann vielleicht 


Billy ist der ehemalige 
Sänger, der am 
13. März 1992 tödlich 
verunglückten Band 
Violent Storm. Damals 
war die fünfköpfige 
Band unterwegs von 
ihrer Heimatstadt Car¬ 
diff nach London. Von 
dort aus wollten sie zu 
einem Konzert nach 
Spanien fliegen. Bei 
strömenden Regen 
kam es iedoch zu ei¬ 
nem tragischen Au¬ 
tounfall in dessen Ver¬ 
lauf sich der Wagen 
mehrfach überschlug. 
Einziger Überlebender 
war Billy, für alle an¬ 
deren kam jede Hilfe 
zu spät. Zum Geden¬ 
ken an seine toten 
freunde gründete Billy 
später die Band 
Celtic Warrior. Heute 
gehören die Jungs aus 
Wales zu den bekann¬ 
testen WP Bands der 
Welt und haben be¬ 
reits zwei CDs bei 
Dial-Records veröf¬ 
fentlicht. Hiermit 
möchten wir noch ein¬ 
mal den Opfern eines 
der dunkelsten Tage 
der Skinhead Ge¬ 
schichte gedenken. 
Paul Casey, Brian 
Sheely, Darren Sheely, 
Jason Oakes • We will 
never forget! 















V. 


Schweden '94 und Chemnitz in 
Deutschland. 

Rock Nord: In welchem Land der 
Welt würdest Du am liebsten ein 
Konzert spielen? 

CW: Eigentlich überall. Am meisten 
gefallen haben mir bislang die Kon¬ 
zerte in Australien, Schweden, 
Deutschland, Italien und England. 
Diese Länder sind immer eine Reise 
wert. 

Rock Nord: Wie sieht Eure aktuelle 
Bandbesetzung aus? 

CW: Stinko - Bass, 

Miffy - Gitarre, 

Clarkey - Schlagzeug, 

Billy - Gesang. 

Rock Nord: Was denkst Du über al¬ 
ten Punkrock und Oi! Musik? 

CW: Ich habe mir zwar schon seit ei¬ 
niger Zeit keine alten Punk oder Oi! 
Scheiben mehr angehört, aber trotz¬ 
dem mag ich diese Art von Musik im¬ 
mer noch. Sie weckt in mir alte Erin¬ 
nerungen an die gute alte Zeit. 

Rock Nord: Welche Bands sind Dei¬ 
ner Meinung nach die fünf besten 
in der Welt? 

CW: Fortress, Brutal Attack, Rahowa, 
Day of the sword und AC/DC. 


Rock Nord: Wer ist Dein Lieblings¬ 
gitarrist, wer Dein Lieblingssänger? 

CW: Angus Young und lan Stuart. 

Rock Nord: Im Frühjahr 1996 warst 
Du für einige Wochen in Australien 
und hattest das Glück Brutal Attack 
und Fortress live in Melbourne zu 
sehen. Wie war Deine Zeit auf dem 
fünften Kontinent? 

CW: Australien war ein absolut geiles 
Erlebnis. Vorallem Fortress mal Live 
on stage zu sehen war wirklich ein 
Erlebnis. Sie spielten ein super Kon¬ 
zert zusammen mit Ken von Brutal 
Attack. Es war für mich eine große 
Ehre ein Lied gemeinsam mit beiden 
Bands zu singen. Fortress ist zur Zeit 
vielleicht die beste WP Band der 
Welt. 

Rock Nord: Was bedeutet Tattooing 
für Dich? 

CW: Ich liebe es mich tätowieren zu 
lassen. Manchmal kann es zwar et¬ 
was schmerzhaft sein, aber wenn 
man einmal damit angefangen hat, 
kann man einfach nicht mehr damit 
aufhören. 

Rock Nord: Du hast bestimmt auch 
schon von der harten deutschen 
Gesetzgebung ge- hört unter denen 
viele Nationalisten zu leiden ha¬ 
ben. Wie denkst Du darüber? 


CW: Ich denke, daß das deutsche 
Recht zum Himmel stinkt. Es ist eine 
unglaubliche Schande, daß Leute 
hart dafür bestraft werden, nur weil 
sie gute Patrioten sind, stolz auf ihr 
Vaterland und ihre Herkunft. Aber 
genau dasselbe passiert mittlerweile 
auch in vielen anderen Ländern, lei¬ 
der auch in England. Soviel zum The¬ 
ma Meinungsfreiheit. 

Rock Nord: Wie sehen Eure Zu¬ 
kunftspläne aus? 

CW: Zur Zeit arbeiten wir an unserer 
dritten CD „The legend lives on". 
Wir wollen in den nächsten Monaten 
ins Studio gehen und die CD soll im 
September erscheinen. Außerdem 
wollen wir möglichst viele Konzerte 
in ganz Europa geben. 

Rock Nord: Welche Plattenfirmen 
sind Deiner Meinung nach ok und 
für welche Labels würdest Du nie¬ 
mals aufnehmen? 

CW: Für Rock-o-Rama oder Skull Re¬ 
cords würden wir niemals etwas auf¬ 
nehmen denn sie sind beide Betrüger 
und Abzieher. Ansonsten würden wir 
für jedes Skinhead-Label aufnehmen, 
die uns ein faires Angebot machen 
und es auch halten. 

Rock Nord: Für den im letzten Jahr 
erschienenen Sampler „Destiny 
Rock" habt Ihr zwei Celtic Warrior 
Titel aufgenommen. Wir war Eure 
Zusammenarbeit? 


CW: Die Zusammenarbeit war gut. 
Aber wir sind ein bißchen von der 
Qualität (dem Mix) unserer beiden 
Lieder enttäuscht. Wir haben die bei¬ 
den Stücke in einem Studio in Car¬ 
diff aufgenommen, in dem wir noch 
nie zuvor waren. Nach Ablieferung 
der Originalbänder hat sich heraus¬ 
gestellt, daß der Studiobesitzer ein 
Linker war, der nur rote Bands unter¬ 
stützt. Das haben wir leider an der 
Qualität der Aufnahmen zu spüren 
bekommen. Er hat die Lieder wohl 
absichtlich schlechter gemacht, um 
uns zu schaden. Aber es war alles 
schon bezahlt und wir haben daraus 
fürs nächste Mal gelernt. 

Rock Nord: Bitte sag' uns Deine 
Meinung zu folgenden Themen: a) 
CD-Aufnahmen in Ftolland, b) Lady 
Diana, c) Dämon Hill, d) Winston 
Churchill, e) Fußball und Gewalt, f) 
Auf der falschen Seite der Straße 
fahren, g) Fred Perry, h) German 
British Friendship, i) 24. Septem¬ 
ber? 

CW: a) Nie wieder! b) Sie sieht zwar 
wie eine ganz normale nette Lady 
aus, aber ich glaube sie ist ein großer 
Celtic Warrior Fan, c) Sein Auto ist 
nicht so schnell wie das meiner Mut¬ 
ter (Anmerkung: Billys Mutter fährt 
einen schrottreifen Minicooper, der 
auch nur noch auf drei Zylindern 
läuft - Spitzengeschwindigkeit 45 
km/h!), d) War das nicht das Arsch¬ 
loch, das gegen unsere deutschen 
Brüder im zweiten Weltkrieg ge¬ 
kämpft hat?! e) Ich kann mich damit 
nicht anfreunden. Es ist einfach 
Schwachsinn, wenn sich Weiße un¬ 
tereinander bekämpfen, weil sie 
denken ihr Team wäre das Beste, f) 
Ich mag es nicht auf der falschen Sei¬ 
te zu fahren, deshalb fahre ich auch 
kein Auto, wenn ich in Deutschland 
bin (haha!), g) Ich mag seine Polos¬ 
hirts, Strickjacken etc. Er hatte nur ei¬ 
nen Fehler - er war schwul, h) Bin 
absolut dafür, i) Ein sehr, sehr trauri¬ 
ger Tag - lan Stuart rest in peace. 

Rock Nord: Hast Du noch irgendet¬ 
was, was Du den Lesern von Rock 
Nord mitteilen möchtest? 

CW: Zuerst einmal vielen Dank für 
das Interview. Vielen Dank auch an 
alle deutschen Kameraden für all ihre 
Unterstützung. Our time will come - 
let the battle begin! 
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te anreisten. Zuerst spielte die 
deutsche Kombo Senfheads aus 
Senftenberg. Es folgten Brutal 
Attack und Celtic Warrior. Bei 
Endstufe tobte der deutsche 
Mob und so gab es mehrere 
Zugaben von Brandy und sei¬ 
nen Mannen aus Bremen. 


A n den kommenden 
vier Wochenenden 
sollten zwei der be¬ 
kanntesten und besten 
WP-Bands der Szene Geschich¬ 
te schreiben. Die erste gemein¬ 
same Tour, die je von zwei 
Bands gemacht werden sollte 
stand bevor. Fortress aus dem 
Land der Känguruhs (Australien) 
und Brutal Attack, das Aushän¬ 
geschild der Deutsch-Englischen 
Freundschaft sollten sich die Eh¬ 
re geben. Die Erwartungen wa¬ 
ren groß. 


folgten „Defenders of the faith", 
„On the horizon", „Last hour - 
white power" und viele, viele 
andere Hits von allen CDs. 

Auch die Stücke vom neuen Al¬ 
bum „Into Legend" kamen dank 
Scotts Powerstimme absolut geil 
rüber. Man hatte das Gefühl lan 
Stuart stand auf der Bühne. Die 
Halle bebte bei der Fortress 
Hymne „! hate commie scum", 
bei dem Scott extra den letzten 
Refrain in deutsch gelernt hatte 
(von Landser - „Ich hasse Kom¬ 
munisten")* Wirklich Wahnsinn, 
was die Aussies da auf die Büh¬ 
ne zauberten. Perfektion und 
Power pur! Nach zwei Zugaben 
waren dann Ken und Brutal At¬ 
tack an der Reihe. 


Fortress reiste mit vier Bandmit¬ 
gliedern und einigen Freunden 
an. Die Tour wurde in der Be¬ 
setzung Scott (Gesang), Sid (Gi¬ 
tarre), Dave (Baß), Nigel (Lead¬ 
gitarre) u nd Gastsch lagze uge r 
Laif gespielt. Die Brutal Attack 
Bandbesetzung dürfte ja mittler¬ 
weile jedem bekannt sein: Ken 
(Gesang), Ingo (Schlagzeug), Ot¬ 
to (Baß) und der als „Balladen- 
Heinz" bekannte Rainer S. an 


Wie immer gab es eine Supers¬ 
how und es wurde ein Ever¬ 
green nach dem anderen ge¬ 
spielt. Ein absolut gelungener 
Abend. Die Cops warteten zwar 
draußen auf Ärger, es blieb je¬ 
doch alles ruhig und so machte 
man kurzerhand noch eine klei- 
n e Schwede n pa rty. 


der Gitarre, 


Alles begann am 5. Oktober in 
Schweden. Das Konzert mußte 
in einer Ausweichhalle (bzw. ei¬ 
nem Restaurant) in Stockholm 
stattfinden, da in der Nacht zu¬ 
vor, das Konzert in Linköping 
kurzerhand verboten wurde. 
Nichtsdestotrotz war alles gut 
organisiert und ca. fünfhundert 
Leute aus dem hohen Norden 
wollten diese Premiere live 
miterleben. Als Vorband spielte 
die schwedische Band Heysel, 
die bereits auf Nordland Re¬ 
cords eine CD rausgebracht ha¬ 
ben. Danach dann schon der 
Höhepunkt der Nacht - Fortress, 


Kampf der Giganten 


Eine Woche später folgte dann 
die Fortsetzung im Vaterland, 
und auch hier gab es, wie nicht 
anders zu erwarten, Probleme 
mit der Halle. Es wurde aber 
schnell eine Ausweichhalle in 
Zwickau gefunden und so war 
Sachsen bereit für dieses Rie¬ 
senspektakel. Der Saal konnte 
dem Ansturm der Leute kaum 
standhalten und platzte aus al¬ 
len Nähten. Schwerstarbeit für 
die Security, da über 1100 Leu- 


Zwischenzeitlich versuchten 
200 Mann, die vor der Halle 
warteten reinzustürmen und 
nur knapp konnte eine Panik 
verhindert werden. Das Chaos 
war allerdings perfekt und man 
stand nun wie die Ölsardinen 
gequetscht in einer riesigen Sau¬ 
na. Als Headliner kamen dann 
nach Mitternacht Fortress auf 
die Bühne und beeindruckten 
das mittlerweile ausgelaugte Pu¬ 
blikum mit einer geilen Vorstel¬ 
lung. Ein wirklich gelungenes 
Konzert auf deutschem Boden, 
doch leider gab es mal wieder 
Auseinandersetzungen unterein¬ 
ander. Der Alkohol machte es 
möglich. Auch der Sicherheits¬ 
dienst hatte die Kontrolle verlo¬ 
ren, denn jeder, der wichtig war 
oder sich dafür hielt, verbrachte 
das Konzert auf der Bühne und 
behinderte so manche Band. 


Eine Woche später ging es dann 
weiter zum dritten Tour-Konzert 
in den Süden Europas nach Itali¬ 
en, genauer gesagt nach Vincen- 
za. Und leider sollte beiden 
Bands ein finanzielles Debakel 
bevorstehen. Die Konzerthalle 
selber war zwar sehr groß und 
gut ausgestattet, doch im Laufe 
des Abends fanden sich nur ca. 
250 Leute ein. Meistens Italie¬ 
ner und aus der Umgebung ei¬ 
nige Deutsche, Ungarn, Slo¬ 
wenen und Österreicher. Wie 
man erfuhr ist diese enttäu¬ 
schende Zuschauerzahl auf eine 
Streitigkeit zwischen der Veneto 
Front und Milano Glatzen 
zurückzuführen. Musikalisch 
war das Konzert sehr gut und 
auch die italienischen Nach¬ 
wuchsbands konnten überzeu- 
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MHinacnecK mit Kamer una m:ou 


B.A. Crew auf dem Weg nach Zwickau 


ss und Brutal Attack 


ungescwimkt: Wie bescheißt 
am besten die Bands 


tallen XXX 


Als Scott die Bühne betrat, wa¬ 
ren seine ersten Worte: Fuck 
CI 81 Und dann legten sie los. 
„Hail Rock *n* Roll - Hail Eng¬ 
land". Zum Ende sangen dann 
noch Scott und Jimmy von 
Squadron gemeinsam den Skre- 
wdriversong „Our life is just a 
struggle" (Unser Leben ist ein 
einziger Kampf), genannt: „Jud- 
gement day" und es wurde eine 
Gedenkminute für ian Stuart 
eingelegt. Zum krönenden Ab¬ 
schluß kamen dann Jimmy (Gi¬ 


tarre und Gesang), Brad (Baß) 
und Lemmy (Schlagzeug) von 
Squadron, die den Mob mit ei¬ 
nigen Skrewdriver Hymnen auf¬ 
putschten und so für mächtig 
Stimmung sorgten, auf die Büh¬ 
ne. Auch der alte Ovaltinies 
Sänger gab dann noch zwei Lie¬ 
der zum Besten mit der musika¬ 
lischen Unterstützung von Squa¬ 
dron. So ging das vielleicht be¬ 
ste Konzert der Tour zu Ende 
und ein Stück Geschichte war 
geschrieben. 


Italienische Nachwuchsband im Einsatz 


An dieser Stelle noch einmal 
vielen Dank an alle Organisatio¬ 
nen, die diese Tour möglich 
machten, vor allem: Pajen und 
Matty und das Nordland-Team, 
Stefan und den Chemnitzer 
(bzw. Zwickauer) Manole, Billy 
und Jonesy und alle Bands, die 
auf der Tour mitwirkten. Die be¬ 
sten Grüße an Fortress und 
Monster Scott, Sid, Dave, Nigel, 
Sam, Troi und B.J. - auf ewige 
Freundschaft. - Die Brutal At¬ 
tack Crew ’96 (Ingo, Otto, Rai¬ 
ner, P., Mike Spacken, Andy, Mi¬ 
chaela, Nicole, Dave). 


Der Mob tobt; 
Fortress live in Zwickau 


gen. Doch als es darum ging die 
Kosten der Bands Brutal Attack 
und Fortress für Anreise und 
Aufenthalt zu erstatten, kniffen 
die Italiener und verpissten sich 
unverrichteter Dinge. Noch kurz 
vor dem Gig hatten die Veran¬ 
stalter (Veneto Glatzen), die üb¬ 
rigens mit dickem BMW und 
Goldkettchen ankamen, rumpo¬ 
saunt alle Kosten zu zahlen. Das 
wäre ja eine Frage der Ehre, 
sagte man den Bands. So mach¬ 
te Brutal Attack trotz 30 Stun¬ 
den Busfahrt und Kens Flug 
nach Deutschland 1500 DM 
Miese. Bei Fortress sah es ähn¬ 
lich aus. Später erfuhr man 
noch, daß Bound for Glory ein 
paar Jahre zuvor dasselbe wider¬ 
fuhr. So mußte man feststellen, 
daß man im Land der Mafia war 
und das die Italiener einen 
Rückzieher machten, ist ja auch 
schon hinlänglich aus dem 
zweiten Weltkrieg bekannt. Da¬ 
mit war auch das Thema Italien 
abgehakt! 


Nun aber zum vierten und letz¬ 
ten Gig am 26. Oktober in Eng¬ 
land. Schon im Vorfeld gab es 
wilde Gerüchte um ein Polizei¬ 
verbot und einen bevorstehen¬ 
den Kampf mit den Erzfeinden 
von CI 8. So war jeder ge¬ 
spannt, was passieren würde. 
Der Konzertort wurde bis zu¬ 
letzt streng geheim gehalten und 
so fuhr man von einem Treff¬ 
punkt nahe Leicester (Mitteleng- 
land) im Auto-Konvoi zur Halle. 


Es sollte der erste Auftritt der 
englischen Bands English Rose 
und Squadron seit über einem 
Jahr werden, seitdem ihre Ab¬ 
splitterung von CI 8 erfolgte. 
Anwesend war die englische 
Creme de la Creme mit ca. 300 
Leuten. Nur bekannte Gesichter 
und die besten und berühmte¬ 
sten WP-Bands auf einem Fleck. 
Wirklich ein Bild mit Selten¬ 
heitswert. Da die Polizei keinen 
Ärger machte, wartete man ge¬ 


spannt und gut vorbereitet auf 
das Auftauchen von CI 8, die 
vorher geschworen hatten, Scott 
von Fortress an diesem Wo¬ 
chenende zu killen, um ein Ex¬ 
empel zu statuieren und ihre 
angebliche Stärke zu zeigen. 
Doch Hunde, die bellen, beißen 
bekanntlich nicht und am näch¬ 
sten Tag erfuhr man, daß 50 Km 
entfernt zur selben Zeit ein CI 8 
Privatkonzert stattfand, wo nur 
etwa 80 arme Pfannen und 
Wirrköpfe anwesend waren. 

In Leicester stieg die Stimmung 
hingegen als Jonesy mit seinen 
Jungs von English Rose die Büh¬ 
ne erklommen und „Weil never 
be silenced" sang. Endlich mal 
wieder alle englischen B&H- 
Bands gemeinsam zu sehen, 
machte Mut für die Zukunft. Es 
folgte die Waliser Band Celtic 
Warrior und Brutal Attack Ger- 
many. Für Ken war es das erste 
Konzert auf englischem Boden 
seit fast vier Jahren. Ein histori¬ 
scher Moment und eine Riesen¬ 
ehre für die deutschen Jungs 
von Brutal Attack: Rainer, Ingo 
und Otto, die alle Erwartungen 
erfüllten und sich in die Herzen 
der Engländer spielten. Brutal 
Attack ist halt Englands unum¬ 
strittene Nr. 1 - eine Legende. 
Anschließend kam es zum letz¬ 
ten Fortress Auftritt auf europäi¬ 
schen Boden für lange Zeit. 

Und trotz der genialen Musik 
überkam einen ein bißchen 
Wehmut, da einem diese Jungs 
in den letzten Wochen zu ech¬ 
ten Freunden geworden waren 
und man hatte soviel miteinan¬ 
der erlebt. 

Wie immer war die Show ein 
Erlebnis - die absolute Macht. 











Charts von Alessandro (Gesta Belica) 

1 . Skrewdriver - „Streetfight" 

2. Skrewdriver - „The snow feil" 

3. Skrewdriver - „Tomorrow belongs to me" 

4. Intolleranza - „Come il vento" 

5. Skullhead - „He's red" 

6. Bunker 84 - „Victimes des democraties" 

7. Asgard - „Wie Brüder" 

8. Plastic Surgery - „Rivolta" 

9. Fortress - „Parasite" 

10. Klan - „Es por tu nacion" 



Charts von Ken (Brutal Attack) 

1 . Aryan - „Another prayer for the dyins" 

2. Centurian - „Grandfathers tale" 

3. Bound for Glory - „When the hammer falls" 
4. Bound for Glory - „Freddys dead" 

5. Rahowa - „The fires of 1945" 

6. Pantera - „l'm broken" 

7. Skrewdriver - „The snow feil" 

8. Fortress - „I hate commie scum" 

9. Broadsword - „Hand in hand with the devil" 
10. Motörhead - „1916" 


Charts von Karsten G., Paderborn 

1. Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen 

2. Böhse Onkelz - Hausmannskost 

3. Störkraft - Mann für Mann 

4. Werwolf - Vereint 

5. 08/15 - Zorn der Götter 

6. Endstufe - Glatzenparty 

7. Springtoifel - Schwere Jungs 

8. Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 

9. Noie Werte - Sohn aus Heldenland 

10. Beck's Pistols - Es war einmal 

Charts von Morgenstern, Schweiz 

1. Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 

2. Landser - Republik der Strolche 

3. Volkszorn - Alles für Deutschland 

4. Stahlgewitter - Das eiserne Gebet 

5. Siegeszug - Auch im Tode 

6. Kraftschlag - Trotz Verbot nicht tot 

7. Tri-State-Terror - Volume 1 

8. Nordwind - Walhalla ruft! 

9. Bulldog - Im Zeichen des Sieges 

10. Voice of Hate - Debüt 


Charts von Reiner S., Neumünster 

1. Volkszorn - Im Namen des Volkes 

2. Zerstörer - Wem die Stunde schlägt 

3. Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 

4. Saccara - Sturmfest und Erdverwachsen 

5. Frank Rennicke - Ich bin nicht modern ... 

6. Bulldog - Im Zeichen des Sieges 

7. Toitonen - Walhalla 

8. Odins Erben - Helden sterben einsam 

9. Brutale Haie - Deutschtum 

10. Asgard - Der Sturm bricht los 

Charts von Patricius W., Gießen 

1. Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 

2. Heldentreue - Für die Ewigkeit 

3. Volksaufstand - Der Sieg ist unser 

4. Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 

5. Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 

6. Nordwind - Walhalla ruft! 

7. Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit 

8. 08/15 - Die Schonzeit ist vorbei 

9. Foierstoss - Gefallen als Helden 

10. Starkstrom - Alte Zeiten 


Charts von Andreas W., Satteldorf 

1. Kraftschlag/Mistreat - Waffenbrüder 

2. Sturmwehr - Donnergott 

3. Reichssturm - Heim ins Reich 

4. Entwarnung - Rudolf Hess 

5. Bound for Glory - The fight goes on 

6. Oithanasie - Jetzt oder nie 

7. Legion 88 - The best of 

8. Nordwind - Stolz und Stark 

9. Starkstrom - Alte Zeiten 

10. Frank Rennicke - Trotz alledem 

Charts von Stefan N., Ulfa 

1. Oi-melz - Keine Zeit 

2. Noie Werte - Sohn aus Heldenland 

3. Frank Rennicke - Trotz alledem 

4. 08/15 - Zorn der Götter 

5. Frank Rennicke - Ich bin nicht modern 

6. Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 

7. Daniel Eggers - Mit Schwert und Schild 

8. Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit 

9. Endstufe - Raritäten 

10. Starkstrom - Alte Zeiten 


Charts von Markus W., Wonfurt 

11. Body Checks - Tätowiert und Kahlgeschoren 

2. Volksaufstand - Der Sieg ist unser 

3. Bulldog - Im Zeichen des Sieges 

4. Starkstrom - Alte Zeiten 

5. Thors Hammer - Hools und Skins 

6. Endstufe - Raritäten 

7. Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit 

8. Unser Kampf, Teil 1 - Sampler 

9. Nordwind - Walhalla ruft! 

10. 08/15 - Stinkende Zecke 

Charts von Michael W., Frankfurt 

1. Chaoskrieger - Die Todesreiter 

2. Nordwind - Für die Kinder dieses Landes 

3. Spreegeschwader - Eisern Berlin 

4. Noie Werte - Sohn aus Heldenland 

5. Frank Rennicke - Trotz alledem 

6. Frank Rennicke - Anderer Lieder 

7. SS-Totenkopf - Totenkopf 

8. Mistreat - Faith and Fury 

9. No Remorse - Best of No Remorse 

10. Scumfuck Bizarr - Arschleckenrasur... 


Charts von Merkulow W., Moskau 

1. Freikorps - Land meiner Väter 

2. Kettenhund - Mutter Erde 

3. Triebtäter - Vergeltung 

4. Utok - Vrat'se ... 

5. Kettenhund - Valhalla 

6. Orlik - Ty vole, lado! 

7. Das Reich - White America 

8. Ritam Nereda - S druge strane zakona 

9. Skrewdriver - The voice of Britain 

10. Peggior Amico - Osa 

Charts von Sven K., Hildesheim 

1. Brutal Attack - For the fallen and the free 

2. Noie Werte - Sohn aus Heldenland 

3. Bound for Glory - Never again 

4. Spreegeschwader - Eisern Berlin 

5. Broadsword - God of thunder 

6. Sturmwehr - Nordland 

7. Razors Edge - What ever it takes 

8. Störkraft - Wikinger 

9. Blue eyed devils - Murder squad 

10. Kraftschlag/Mistreat - Waffenbrüder 


Charts von Marco W., Pahna 

1. Endstufe - Der Tod ist überall 

2. Tonstörung - Der Kampf geht weiter 

3. Sampler - Kraft durch Alkohol 

4. Kraftschlag - Trotz Verbot nicht tot 

5. Hart und Heftig - Lieder zum Bier 

6. ADF - Nur für Euch 

7. Endstufe - Der Clou 

8. WAW - Lieder zum mitsingen 

9. Freikorps - Land meiner Väter 

10. Wotan - Die letzten Helden 

Charts von Michael R., Crailsheim 

1. Sturmwehr - Donnergott 

2. Kraftschlag/Mistreat - Waffenbrüder 

3. Skrewdriver - Blood and Honour 

4. Brutal Attack - For the fallen and the free 
5. 08/15 - Zorn der Götter 

6. Freikorps/Storm - Split-CD 

7. Noie Werte - Sohn aus Heldenland 

8. No Remorse - This time the world 

9. Celtic Warrior - We will never forget 

10. Frank Rennicke - Alles, was es gibt 




























































Einige, windige Gerüchte machen die Runde in der Szene. Diesmal mit: 



Jens, der Sänger der Band, rückt einige Dinge ins richtige Licht 


I n der aktuellen Ausga¬ 
be des „Foier Frei" Zines aus 
Chemnitz, werden gegen den 
Sänger und Kopf der Band 
Kraftschlag schwere Geschütze 
aufgefahren und scharfgeschos¬ 
sen. Wir frugen bei Jens an, was 
es mit den Anschuldigungen 
auf sich habe und baten um ei¬ 
ne Stellungnahme. Im nachfol¬ 
genden nun Jens' Stellungnah¬ 
me zu den Vorwürfen, der säch¬ 
sischen Schreiberlinge, im un¬ 
gekürzten Wortlaut: 

„Als Sänger und Sprecher 
der Band Kraftschlag sehe ich 
mich nun doch gezwungen zu 
den lächerlichen Vorwürfen 
und Anschuldigungen der „FF" 
Redax, über meine Person und 
die Band, Stellung zu beziehen. 

Ich bin schon desöfteren 
gedrängt worden in dieser Rich¬ 
tung etwas zu unternehmen, 
war bisher aber der Meinung, 
daß es den Aufwand nicht wert 
ist. Zu unsinnig waren die Arti¬ 
kel, die das „Foier Frei" veröf¬ 
fentlichte, um die Redax auch 
noch durch eine Stellungnahme 
aufzuwerten. Nachdem jedoch 
im neusten „FF" in übelster 
Weise über mich hergezogen 
wird, ist es wohl doch an der 
Zeit einiges klar zu stellen. 

Zur Erinnerung noch ein¬ 
mal die Vorgeschichte: Vor drei 
Ausgaben brachte das „FF" Zi- 
ne eine Kurzmeldung über 
Kraftschlag, in der es hieß, ich 
wäre schwedischer Staatsbür¬ 
ger ebenso wie meine Eltern. 
Desweiteren sei unsere „Nord¬ 
wind" CD von Ultima Thule 
eingespielt worden. In der 
nächsten Ausgabe war ich dann 
schön ein „Kameraden¬ 
schwein", dem zehntausende 
von Skinheads es zu verdanken 
hätten, daß sie das Mistreat 
Konzert (organisiert von - na 
wem wohl?) im letzten Jahr ver¬ 
passt haben. Hierfür sollte ich 
zur Verantwortung gezogen 


werden. Diese Hetze erreichte 
in der neusten Ausgabe des 
„FF" seinen vorläufigen Höhe¬ 
punkt, in dem man mich als 
kokssüchtigen, geldgeilen Jun¬ 
kie bezeichnete. Gehen wir die 
Sache doch mal Punkt für Punkt 
durch: 

1. Daß ich kein Schwede 
bin, sondern nur ca. ein Jahr 
dort gearbeitet habe, weiß 
wirklich jeder in der Szene - mit 
Ausnahme der „FF" Redax 
natürlich. Hätte diese Redax 
sich wie alle anderen Zines die 
Mühe gemachteinmal nachzuf¬ 
ragen, wüßte sie auch, was 
schon längst alle anderen 
wußten: Die „Nordwind" CD 
wurde IM Studio von Ultima 
Thule und NICHT von Ultima 
Thule eingespielt. 

2. Zum Mistreat Konzert 
gibt es auch eine nette Vorge¬ 
schichte. Einige Zeit vor dem 
Konzert hat mich der Jan 
(Chemnitz/„FF") geben ihm 
Mistreat für ein Konzert zu ver¬ 
mitteln, da wir sehr gute Kon¬ 
takte zu ihnen haben (unser Gi¬ 
tarrist Mijka spielt auch bei 
Mistreat). Ich habe dann mit 
Mistreat gesprochen, die gerne 
bereit waren in Deutschland zu 
spielen, und mir mitteilten, daß 
der Flug von Finnland nach 
Deutschland pro Bandmitglied 
ca. 750,- DM kosten würde. 
Daraufhin bat Jan mich nachzu¬ 
fragen, ob Mistreat dieses Geld 
nicht bis zum Ende des Konzer¬ 
tes auslegen könnte (komische 
Art Bands einzuladen). Mistreat 
haben sich darüber fast tot¬ 
gelacht und ich konnte dem Jan 
dann ihre Absage mitteilen. Da 
dies drei Tage vor dem Konzert 
stattfand, habe ich gegenüber 
drei (!!!) Leuten erwähnt, daß 
Mistreat wohl nicht spielen wird 
(im „FF" klang das so, als hätte 
ich persönlich ganz Nord¬ 
deutschland mit Gewalt daran 
gehindert zu diesem Konzert zu 
fahren). Das kurz vor Konzert¬ 


beginn doch noch eine 
Übereinkunft mit Mistreat ge¬ 
troffen wurde, konnte ich nicht 
wissen. Das „FF" beschwert 
sich, daß durch mein Verhalten 
als Kameradenschwein fast nie¬ 
mand dieses Konzert sehen 
konnte, vergißt allerdings, daß 
auch ich ein sehr geiles Konzert 
verpasst habe, auf das ich mich 
gefreut hatte. Als Vermittler war 
ich anscheinend gut genug, 
nicht aber als Gast, den man 
vorher mal anruft, um mitzutei¬ 
len, daß Mistreat doch spielt. 

3. Auf all dies habe ich bis¬ 
her nicht reagiert, aber die neu¬ 
en „Enthüllungen" sind so ab¬ 
surd, daß man darüber lachen 
könnte, wenn es nicht so ernst 
wäre. Jeder, der mich persön¬ 
lich kennt, weiß, was er von 
meiner „Kokainsucht" halten 
kann - nämlich gar nichts. Kon¬ 
stantin Wecker soll ja in zwei 
Jahren knapp 900.000 DM ver¬ 
schnupft haben, der verkauft 
aber auch 900 x mehr CDs als 
Kraftschlag. Das ich geldgeil 
bin, habe ich bisher auch noch 
nicht gewußt. Daß Kraftschlag 
nach acht Jahren Musik und 
sechs CDs mehr für einen Ton¬ 
träger bekommt, als eine 97er 
Debutband mit geringerer Auf¬ 
lage, leuchtet wohl jedem ein. 
Ich wäre zwar gern Lotto-Milli¬ 
onär, aber bis dahin beschränkt 
sich mein luxuriöses „Rockstar¬ 
leben" weiterhin auf meine Ein- 
Zimmer Bude und einen 13 
Jahre alten Opel. 

Es ist wirklich traurig, wenn 
man sich mit so einem Scheiß 
befassen muß. Einige Leute sind 
mit unseren Feinden außerhalb 
der Szene wohl nicht ausgela¬ 
stet genug und versuchen ver¬ 
zweifelt nach Feindbildern in¬ 
nerhalb unserer Bewegung. 
Vielleicht hätte ich schon früher 
reagieren sollen, dachte bisher 
aber immer nur - Leck mich! 
Jetzt werden in der „FF" Redax 
wohl die Korken knallen, weil 


sie es geschafft haben eine Stel¬ 
lungnahme zu erzwingen. Ich 
rechne natürlich nicht damit, 
daß jetzt die Sache erledigt ist. 
Mir persönlich wäre es ja 
scheißegal. Ich konzentriere 
mich auch lieber auf unsere 
Musik und meine Arbeit in der 
Redax vom „Kriegsberich- 
ter"-Videomagazin und der 
Zeitschrift „Viking Order" (die 
ich benutzen könnte, um das 
„FF" in die Scheiße zu ziehen, 
aber keine Lust auf solch ein 
Kindergarten-Streitniveau ha¬ 
be). 

Da nicht zu erwarten ist, 
daß die „Schreibmaschinen- 
Krieger" vom „FF" jetzt Ruhe 
geben, können wir uns wohl 
bald auf neue „sensationelle" 
Berichte über mich einstellen. 
Wahrscheinlich bin ich näch¬ 
stes Mal ein schwuler Sharp, 
der vom VS eingeschleust wur¬ 
de und privat auf Afrikaner 
steht, die für mich anschaffen 
gehen (ich muß ja immer noch 
meine Kokssucht finanzieren). 
Da wir alle der System presse 
nur bedingt vertrauen sind Zi¬ 
nes auch so wichtig für unsere 
Szene und man glaubt ihrem 
Wahrheitsgehalt. Deshalb ist es 
schon Scheiße, wenn schwarze 
Schafe wie das „FF" mittlerwei¬ 
le auf solch ein armes Niveau 
gesunken sind. 

Ich möchte zum Schluß, an 
dieser Stelle, all die unzähligen 
deutschen Zines grüßen, die 
unsere Interviews und Konzert¬ 
berichte abgedruckt haben. Die 
uns zwar musikalisch auch kriti¬ 
sieren (das ist ok), aber anson¬ 
sten immer fair geblieben sind. 
Diesen Zines wünsche ich wei¬ 
terhin eine gute Zusammenar¬ 
beit, die nicht auf personenbe¬ 
zogener Feindschaft beruht, 
sondern auf dem, worum es 
geht. Der Berichterstattung 
über eine (hoffentlich gute) 
Band und ihre Musik." 
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Weihnachtsmann 


E ngland ist immer eine Reise 
wert und erst recht dann, 
wenn mal wieder das tradi¬ 
tionellste aller Konzerte be¬ 
vorsteht. Das sogenannte „White 
Christmas Konzert", welches seit 
den frühen 80er Jahren stets eine 
Woche vor Weihnachten stattfin¬ 
det Ins Leben gerufen wurde 
diese Tradition von keinen gerin¬ 
geren Bands als Skrewdriver, Bru¬ 
tal Attack, Sudden Impact und 
\ den Diehards. 


Seitdem ist es für jede Band eine 
Ehre an diesem alljäjirlichep Erf 
| eignis teilzunehmen^JpPdef 
| konnte dieses bisher noch keine 
deutsche Band von sichJael^pp- 
ten. Doch das sollte sich an die¬ 
sem 21. Dezember ändern, denn 
nun sollten die Düsseldorfs- 
Jungs von 08/15 ihren ersten! 
großen Auftritt auf englischem 
Boden haben. 


Nachdem man von Celtic Warri- 
or Sänger Billy am Londoner 
Flughafen HeathröW abgeholt 
wurde ging es in den Westen der 
Insel, in die Nähe von Bristol. Da 
man in einem alten Bauarbeiter¬ 
wagen auf der Ladefläche 
transportiert wurde, panierte 
man sich erstmal sämtliche Kla¬ 
motten mit gement und schluck¬ 
te bei eisigen Temperaturen e|q 
gen Staub. Doch nlmjüber zwei 
Stunden fahrt, wurde rrWrmnff 
| mit depri Englischen Nationalge- 
| tränk „Spalte Bite" (ein Gemisch 
aus Bier und sirupähnlichem 
\Black Currant, was selbst den 
stärksten Engländer umhaut) ent¬ 
schädigt. So verbrachte man den 
Nachmittig in einem englischen 
Pub nahe dm Konzerthalle mit ei¬ 
nigen deutichän, englischen und 
australischen Kameraden. 

v Nach einem kifl^CT^ Sottrfdcheck 
\hatte 08/15 dann^^lichlh^n 
Debut-Auftritt im MutterPnd der 
B&TJ Musik. Außerdem wan*l| 
auch dib08/15 Premiere von Ot¬ 
to, deha neuen Bassisten, der 
auch schon bej den Barking Dogs 
aus Krefeld und Brutal Attack mit 
von der Partie ist,,und somit eini¬ 
ge Konzerterfalirung auf dem 
^Buckel hat. Desweiteren mit von 
cfer Partie Rainer S., der sich sel¬ 
ber nach Olis Abschied von 
08/15 zum Gitarristen befördert 
hat, und wie gewohnt, Ingo am 
Schlagzeug. Zum Einheizen be¬ 
gannen die Jungs mit dem alten 
Skrewdriver Evergreen „Hail the 
new dawn", das bei den briti¬ 
schen Kameraden wie eine Bom¬ 
be einschlug. Das Publikum sang 
begeistert mit und einige legten 
sogar ein Tänzchen aufs Parkett. 


ß'fouAtntäA 7 

in Bristol 
am 21.12.96 mit 


08/15 

iEngltßtj JSUisc 
Celttc Marrior 

und 

Bcutal flttart 


ceittd 


Ken versucht sich an der Gitarre 







08/15 undBifty schmettern 
einige Chanties 




Celtic Warrior in actiön 


Kameraden aus Schottland, Australien und Deutschland 


ruflich Täthwierer ist. Auch Sän¬ 
ger Billyileß sich nicht lumpen 
und spalte den Weih|achtsmann 
auf derMtme. „Letthe battle 
begin", „DesTiny", „Sorcerer of 
unc t und, uhctT Es wurde 
Vmhbkaum ein Celtic Warrior Hit 
ausgelassen und nach fast einein¬ 
halb Stunden war dann mal wter 
der die Zeit gekommen für Eng¬ 
lands bzw. Dj^jgjschlands Kult- 
babd Brutal A^fekmit old Ken 
McLeTfan und seinen deutschen 
Hofmusi kanten. Sie sollten nun 
zeigen, was Sache ist. 


Wie Rieht anders zu erwarten, 
waren die meisten nun aus dem 
Häuschen und schwangen ihr 
Tanzbein. Auch eine kleine 
Schlägerei sollte nicht fehlen und 
so mußta^der Gig noch mal kurz 
unterbrochen werden. Die 
Gemüter beruhigten sich aber 
lyieder schnell und kurzerhand 
tranken die Streithähne schon 
wieder Brüderschaft. Nach altem 
englischen Brauc^ näherte sich 
nun die Sperrstunde (alle engli¬ 
schen Kneipen müssen um 23:30 
Uhr schließen!) unJso wurde 
dag^onzert schneller beendet als 
einem Lieb war/Tja,^andere Län¬ 
der rändere Sitten. 


08/15, Brad und die lebende Legende Magnus 


Überraschenderweise verirrte 
sich an diesem Abend nicht ein 
einziger Bobby in die Nähe der 
Halle und so konnte man sich 
ohne Probleme auf den Heim¬ 
weg machen. Es geht halt auch 
anders. Anscheinend nur nicht 
daheim in Deutschland. 























Rock Nord: Bitte erzähle uns etwas über die 
Entstehungsgeschichte von Mistreat, Eure ak¬ 
tuelle Bandbesetzung und Eure Jobs? 

"Mistreat (Muke r .Gesang und Gitarre): Die Band 
wurde eigentlich schon 1988 unter einem ande¬ 
ren Namen gegründet. Ein Jahr später haben wir 
uns dann in Mistreat umbenannt und seit dem 
gab, es einige Veränderungen in der Bandbeset¬ 
zung. Momentan sind wir zu viert, als da wären: 
Suikkafren, Baß, 24" Jahre, arbeitslos; JonnO, 
"Schlagzeug, 25 Jahre, Postbotg; Mijka, ^wqite^ 
Gitarre, 23"Jahre, arböi^fos; Muke, 25 jatjre,'Ge¬ 
sang und Gitarre, arbeitslos. 

Rock Nord: Was bedeutet der Name Mistreat? 

* MT:; Übersetzt bedeutet es so viel* wie Mfßhan- 
«deitj was im Leben ja oft eine große Rolle spielt. 

"V v * 

Rock Nord: Seit Ihr die erste und einzige VyP- 

Bänd Finnlands? v? 



9 • « 


MT: Wirsind mit Sicberheitdie erste, aber nichts 
die einzige. Es gib^nige^teT^ish^uchsbands^ 
wiez.B, Pigkiller, Brutäl Skins mit denen wir aych 
zusammen auf dem Brutal Attäck Konzert tfh Au- * 
gust '96 aufgetreten sind " 

Rock Nord: Wie viele MistreabKonzerte habt 
Ihr bis dato gegeben und in welchen Teilen Eu¬ 
ropas? ^ * 

MT: Insgesamt haben wir ca: 45 Konzerte mei- 
„ steiis m Finnland gegeben, aber wir hatten auch 
einige Auftritte in England, Deutschland und 
Schweden. - « 

V <* 

„Rock Nord: Kannst Du uns etwas lustiges oder 
interessantes überjefri Konzert von Euch in 
Deutschland berichtest" 

-MT: Lustig und interessant war unser Gig in Nort¬ 
heim. Dort wurden wir von der Polizei für einige 
"ZefKemgeknastet, das waT für uns ein Erlebnis 
(Anm. d. Red.: In Finnland gibt es keine Gesetze 
-‘ speziell gegen die patriotische Opposition, Dort 
* _Jonn mäa ^Js Skinhead tun und lassen, was man 
wm. "Daher sind Festnahmen in Finnland eher' 
ungewöhnlich): *,' v 

Rock Nord: Waslst da$ persönliche Lieblings¬ 
lied von Mistreat und warum? 

Mt: >We äfe ready'', weif es^ musikalisch und 
' textlich vielleicht unser aggressivstes und bestes' 
\ Lied ist. Wenn wir es live spielen, flippen die 
meisten Leute völlig aus und grölen es mit. 

Rock Nord: Sind Eure Text^ nach dem finni¬ 
schen Gesetzen 100 % legal? War es nicht 
schwer als Skinheadband ein gutes Studio für 
Euch zu finden? 


legaHfPKLpnsefe, Texte in "Finnland 
nicht. Aber was ist schon legal? Wir scheren, uns 
einfach* nicht darum. Elfi Studio zu finden, , wfr 
kein Problem. Es gibt doch genug davon. * * 

Rock Nord: Euer Sound ist sehr professionell. 
Wie oft müßt Ihr dafür proben? Nimmt das 
nicht viel Zeit im Studio ircA^sprych? 

MT:.Zuerst mal fielen Dank für Dein Lob. Aber 
~ ich qnuß Euch^enttäuschen, wir proben nur alle 
zwei Wochen und meist einmal vor einem Kon- 
i zert. Für die 19 Liedör unserer erstervjCÖ haben 
% wir im Studio nur knappe**zwei Tage gebraucht. 

Rock Nord: Aus welchem Teil Finnlands 
kommt ihr und wie ist es dort um die ortsan¬ 
sässige Skinheadszene bestellt? 

MT: Wir kommen aus Kouvola, das liegt im 
Osten Finnlands. T)ie Szene hier ist sehr gut und 
es gibt genug ^Kameraden für solch eine kleine* 
Stadt. 

Rock Nord: Wie viele Skinheads gibt es derzeit 
in Finnland? 

MT. Im Moment gibt es wohl etwa so fünf-4t>is 
‘ sechshundert Skinheads hier in Finnland. 

Rock Nord: Wie ist Euer Verhältnis zu den an¬ 
deren skandinavischen Staaten. Gibt es Riva¬ 
litäten zwischen den nordischen Ländern? 

MT: Nein, wir pflegen eine ausgezeichnete 
„ Freyndscbaftzu den Kameraden aus den ande^ 
ren Teilen Skandinaviens. Probleme untereinan¬ 
der gibt es nicht. 
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Foto links, unten, mitte und rechts: Mistreat in Helsinki. 
~ Foib rechts: Pfg-Killer aus Finnland. 


Rock Nord: Was bedeutet der Wikinger-Kult 
für Dich? 

*MT: Der Wikinger-Kult ist sehr wichtig für uns. 
Wir sind Finnen und stolz auf die Traditionen un- 
l "Seret VorVätör t Ihr Leben und Ihre KuItur. 

Rock Nord: Letztes Jahr habt-Ihr ein Konzert 
mit Ken McLellan und seinen deutschen Jungs 
von JSrutal Attack gespielt. Was kannst Du uns 
über diesem Wochenende erzählen? 

MTrEs'hat wirklich verdammt Spaßgernacht mit 
ihnen zu spielen. Brutal Attack urtd Skrewdriver 

* sind unsere absoluten Lieblingsbands^und wiu 


Finnland 


en 


haben großen Respekt vor ihnen. Ken ist echt ein 
netter Kerl. Wir hatten wirklich eine super Zeit 
und hoffen auch in Zukunft noch einmal zusam¬ 
men mit Ken und Cd. auftreten zu können. Das 
Konzert war das absolut beste, welches ich je in 
Finnland erlebt habe lind ich spiele hier schon 
seit über acht jahren. . 

Rock Nord: Hast Du vorher schon mal von der 
Band 08/15 gehört? * ^ ^ 

MT: Der Nanae war mir zwar ein* Begriff, aber ich 
hatte vorher noch nie ihre MusÜc gehört. 

Rock Nord: Smd deutsche Skihheadbands in 
Finnland beliebt? ^ 

MT: Ja/manche sind sehr populär. 5 v , - _ 

Rock Nord: Wer sind. Eure deutschen Favori¬ 
ten? * ' v - 

MT: Kraftschläg, Noie Werte; Commando Per% 
nod, Saccara, die alten Störkraft gefallen jJ|jpehr- 
gut und natürlich Böhse'Önketz. ~ 

Itock Nord: Wenn Ihr die Wahl hättet, was wä¬ 
re Euch lieber: Deutsches Bier öder deutsche 
Frauen? ~ / ... 

MT: Das ist natürlich eine sehr '-schere Frage. 
Wir. mögen deutsches "Bier, aber gegen eine 
deutsche Frau ist natürlich auch nichts einzu¬ 
wenden. 

' * ~'W _ 

Rock Nord: Was sind Eure-größten Probleme 
in Finnland? 

MT Mit Sicherheit der Kommunismus und^das 
Einwanderungsproblem, aber wir werden uns 
dagegen,wehren. V* 

Rock Nord: Was bedeutet Euch die Musik? 

MT: Musik bedeutet uns wirklich sehr viel.-Ohrte 
Müsik könnten wir nicht existieren*^ das ist uhser 
‘ Leben! s ^ 

Rock NordT Hört Ihr Euch auch Ska- oder 
Punkmusik an oder-nur WP-Musik? 

MT, Da’wir Musiker sintF 
auch sehr viel verschiedene Musikstile, um neue 
Ideen zu bekommen. Wir mögen allerdings kei¬ 


ne Neger- oder SViARP-Musik' . ’ * 

y - "», ■■■ ^ 

Rock Nord: Wer sind Eure (QnfLifblingsband^ * 
weltweit? * 

% V ■■ ^ * • ' 

iDas ist Sehr schwör zu sagen* sieh fytifBands. * 
%najuszugreifen, weiPes;@iöfacTrZti viele großai:- 
tige WP-Baiids^gibt l* * . ' 

■* * «*•*. 

Rock Nord* Wie steht es um Eure Zukunftsplär ‘ 
ne mit Mistreätt ^ 

Ml: Es ist immer,schwer etwas über die .Zukunft . 
‘ZU prophezeien, da-man ni&^eiß, was hinter der 
nächsten Ecke« labert: ftfäer zur Zeit arbeiten wir 
an unserer, neuen CD und hoffen möglichst viele 
. Konzerte zu gehen. ’ • ~ i ^ ~ 

. , v - » ,v * \ ** " - i 

Rock Nord: Gibt es hoch «twas, das Ihr den 
deutschen Rock Nord Lesern sagen möchtet? 

MT: Ja', dajibt es so vtel, das wir unseren großar-'* 
tigen'deutschep Freunden sag£n*wollen, aber" 


leicht spielen wir schon nächste Woche in Eurer 
Stadt - Keep the faith! 












Rheinwacht 
,'Wellen der Freiheit" 
CD 30,- DM 


Oidoxie 

,Kann den Glatze 
Sünde sein?" 
CD 30,- DM 


Gegenwind 
„Same" 
CD 30,- DM 


Schlachtruf 
„Kampf ums 
Überleben" 
MCD 12,- DM 


Siegeszug 
„Argumente 
statt Verbot!" 
CD 30,- DM 
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Darauf hat die Szene gewartet! 
Zehn brandneue Rheinwacht 
Knüller, die es in sich haben. Kon¬ 
sequente Weiterentwicklung der 
zurückliegenden Veröffentlichun¬ 
gen. Wird ohne Zweifel für Ge¬ 
sprächsstoff in der Szene sorgen. 


Der erste Tonträger der Ruhrpott 
Glatzen. Im Vergleich zu den bei¬ 
den Liedern auf dem „Knüppel¬ 
hart und Unverschämt" Sampler 
ein Quantensprung in der Verbes¬ 
serung. Eins der besten Debut-Al- 
ben der letzten Zeit. 


Neue Band, die sich bereits durch 
einige Gigs einen guten Ruf er¬ 
worben hat. Wurde vom Sturm¬ 
gesang Kopf Marcus Hüther pro¬ 
duziert, d.h. wer diese Musikrich¬ 
tung mag, wird auch an dieser 
CD seine Freude haben. 


Neue Single CD der Bremer Kom- 
bo, die bereits mit ihrem ersten 
Werk „Weiße Krieger" auf sich 
aufmerksam machen konnten. 
Zwei Stücke, die auf ihrer ersten 
CD nicht mit drauf waren, wer sie 
hört, der weiß warum. 


Siegeszug mit ihrer zweiten Voll- 
CD. Projekt aus Steve (Kraft¬ 
schlag, Entwarnung, Bulldog) und 
Jens (Sturmgesang). Schließt naht¬ 
los an die „Auch im Tode" an, oh¬ 
ne als billiges Nebenprojekt zu 
gelten. Weiß zu gefallen! 






















































Anzeige 



Deutsche 

Tonträger 


Alliierten (Ruhm und Ehre) - Ziemlich in Verges¬ 
senheit geratene Oi! Band der ersten Stunde. 14 
Lieder. 33:27 Min. CD 28,- DM 

Arbeiterklasse (Debüt) - Ein Projekt mit 08/15 Mu¬ 
sikern. Klingt ungewöhnlich schnell und brachial. 12 
Lieder. 45:48 Min. CD 30,- DM 

Asgard (Der Sturm bricht los) - Die zweite Asgard 
CD. Diesmal mit 10 Liedern des Freikorps Kopfes 
Kai Stüwe. 35:39 Min. CD 30,- DM 

Asgard (Komm mit uns) - Neue MCD von Kai 
Stüwe. Die Songs sind im Stil der beiden Asgard 
Longplay CDs. 19:30 Min. MCD 22,- DM 

Asgard (Sieg des Glaubens) - Die erste Asgard CD. 
Jetzt wieder im Programm. 23:35 Min. CD 30,- DM 

Aufmarsch (Gott mit uns) - Dritte CD der bayeri¬ 
schen Kombo, die bislang zwei CDs bei Skull veröf¬ 
fentlichte. Laut den Kritiken anderer Vertriebe, eine 
1000 %ige Steigerung zu den Vorgängern. 11 Lieder. 
CD 30,- DM 

Becher, Hans (Rote Horden) - Liedermacher a la 
Rennicke. 10 Lieder sind hier zu finden, u.a. mit fol¬ 
genden Titeln „Euthanasie" oder die „Die Krüppel¬ 
armee". CD 24:25 Min. 30,- DM 

Becks Pistols (Es war einmal) - Die Songs von der 
ersten LP/CD. Lieder von EPs und Samplern. 26 Lie¬ 
der. 64:03 Min. CD 30,- DM 

Bierpatrioten (Titten raus) - 4 astreine Oi! Heuler. 
Mit witzigem Cover. 12:00 Min. MCD 14,- DM 

Bierpatrioten (Randale, Pogo, Alkohol) - Ihr Debüt 
Album mit einem dicken Batzen Straßenflair. 14 
Lieder. 37:06 Min. CD 28,- DM 



Blanc Estoc (Musik für Freunde...) - Hier das De¬ 
büt Album der schwäbischen Oi! Kombo aus Tübin¬ 
gen. 14 x bester Party Oi! 42:16 Min. CD 28,- DM 


Body Checks (Tätowiert und kahlgeschoren) - Das 

legendäre Album der Ruhrpott Kombo aus Moers 
von 1984. Zugreifen! 33:38 Min. CD 30,- DM 

Böhse Onkelz (Freitag nacht + Mexiko) - Songs 
der ersten LP und der Mini LP auf einer CD. 14 Lie¬ 
der. 44:21 Min. CD 30,- DM 

Böhse Onkelz (Onkelz wie wir) - Onkelz in Best¬ 
form: „Was sind schon 20 Flaschen Bier...?" 10 Lie¬ 
der. 32:10 Min. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Kneipenterroristen) - „Hausverbot 
ist unser Motto". 10 Lieder. 39:42 Min. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Es ist soweit) - Die letzte Onkelz 
Scheibe bei Nowotny. 11 Lieder inkl. Bonustrack. 
45:30 Min. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Wir ham noch lange nicht genug) - 

10 Lieder plus vier Bonustitel. Achtseitiges Booklet 
mit Texten. 57:07 Min. Picture CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Live in Vienna) - Insgesamt 19 Lie¬ 
der aus fast allen Onkelz Alben. Achtseitiges Boo¬ 
klet. 70:00 Min. Picture CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Heilige Lieder) - Das '93er Werk 
der „netten Tanten". 15 Lieder inkl. Bonus. Booklet 
mit Texten. 59:23 Min. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (weiß) - 12 Lieder mit 47:59 Minu¬ 
ten Spielzeit. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (schwarz) - 11 Lieder mit 50:12 Mi¬ 
nuten Spielzeit. CD 32,- DM 

Böhse Onkelz (Gehaßt, verdammt, vergöttert) - 

Ein Sampler mit den besten Onkelz Titeln, die z.T. 
neu eingespielt wurden. 21 Lieder auf zwei CDs. 
67:29 Min. + 15:38 Min. CD 42,- DM 

Böhse Onkelz (Ich bin in dir) - CD mit drei Titeln 
von 1992. 12:23 Min. MCD 14,- DM 

Böhse Onkelz (Hier sind die Onkelz) - Das letzte 
Chartbreaker Album der vier Hessen. Textlich geht 
man wieder etwas „ungehobelter" zur Sache. 12 
Lieder. 49:12 Min. CD 32,- DM 

ROCK 

IlNOlUI - 



Böhse Onkelz (Finde die Wahrheit) - Die erste von 
vier Maxi CDs. Drei Lieder, davon zwei unveröffent¬ 
licht. 12:32 Min. MCD 14,- DM 


Böhse Onkelz (Könige für einen Tag) - Hier sind 
die letzten Exemplare eines aufgekauften Restpo¬ 
stens dieser gesuchten Scheibe. CD 35,- DM 

Böhse Onkelz (E.I.N.S.) - Die brandaktuelle Schei¬ 
be der Frankfurter. Wie nicht anders zu erwarten 
mal wieder auf einem Spitzenplatz in den Top Ten 
Verkaufcharts. Ziemlich unverblümt gehen die On¬ 
kelz diesmal zu Werke und trinken in einem Song 
„auf alte Götter". Wen sie damit wohl meinen? CD 
32,- DM 

Bomber (Falsche Freunde) - Das derzeit aktuelle 
Bomberalbum. 11 Lieder. 33:13 Min. CD 30,- DM 

Bomber (Geld regiert die Welt) - Die dritte Bom¬ 
ber CD. Geht wieder mehr in Richtung Debüt CD. 
CD 30,- DM 

Boots & Braces (Wahnsinn) - Debütwerk der 
schwäbischen Band. 13 Lieder. Musikalisch im Stil 
der frühen 80er Jahre. 42:10 Min. CD 28,- DM 

Boots & Braces (Party Piraten) - Zweite Veröffentli¬ 
chung von 1989. Acht Lieder mit Booklet und Tex¬ 
ten. 29:51 Min. CD 32,- DM 

Boots & Braces (Die andere Seite) - Das dritte Al¬ 
bum von 1992. Neun Lieder. Booklet mit Texten. 
41:13 Min. CD 30,- DM 

Boots & Braces (Schön war die Zeit) - Die CD zum 

10. Geburtstag von B&B. 6 Lieder mit sehr persönli¬ 
chen Texten. 26:21 Min. CD 25,- DM 

Boots & Braces (Live) - Live in Wien. Alle bekann¬ 
ten B&B Heuler sind drauf. 51:05 Min. CD 32,- DM 

Boots Brothers (Die Sonne wird wieder scheinen) 

- Das Debüt Album der Delmenhorster Oi! Gruppe. 
10 Lieder. 34:20 Min. CD 28,- DM 

Boots Brothers (Aus der Hölle) - Das neue Mach¬ 
werk der Delmenhorster Skins. Deutliche Steige¬ 
rung zur ersten Platte. 41:00 Min. CD 30,- DM 

Boots Brothers (Live) - Eine recht ordentliche Li¬ 
veaufnahme anläßlich eines Gigs in Norddeutsch¬ 
land 1995. 41:23 Min. CD 30,- DM 

Bulldog (Im Zeichen des Sieges) - Ganz klarer 
Hammer in textlicher und musikalischer Hinsicht. 
Erinnert stark an Siegeszug. 10 Lieder. 46:54 Min. 
CD 30,- DM 

Chaoskrieger (Die Todesreiter) - Neue Band aus 
dem Großraum Frankfurt. Haut musikalisch und 
textlich ganz gut rein. 12 Lieder. 38:16 Min. CD 
30,- DM 

Centaurus (In Ewigkeit) - Hauptband von zwei 
Rohstoff Mitgliedern. Fährt musikalisch auf der här¬ 
teren Schiene. Wer auf Berserkr oder Rahowa steht, 
der kommt auch mit diesem Silberling zurecht. CD 
30,- DM 

Die geächteten Fier (Jawoll, meine Herrn) - Erin¬ 
nert doch stark an die geniale erste Endstufe Schei¬ 
be und an die alten Onkelz. 12 Songs mit Melodie. 
35:52 Min. CD 32,- DM 

Die geächteten Fier (Blondes Gift) - Das zweite 
Werk der norddeutschen Kapelle mit leichtem Stil¬ 
wechsel. 12 Lieder. 38:59 Min. CD 32,- DM 

Drom (Alles oder Nichts) - Keine linken Texte! 
Stattdessen regimekritische Töne mit patriotischem 
Einschlag. 15 Lieder. 56:09 Min. CD 30,- DM 

Eggers, Daniel (Mit Schwert und Schild) - DER 

neue Liedermacher aus Mitteldeutschland. Erstklas¬ 
sige Texte und Melodien. Ein wirklicher toller Balla¬ 
dentonträger! 37:55 Min. CD 30,- DM 

Daniel Eggers (Odins Land - Neue MCD des mit¬ 
teldeutschen Liedermachers mit vier Liedern. MCD 
15,- DM 

Daniel Eggers (Was unsere Väter einst schufen) - 

Eine wirklich gelungene Darbietung seines Könnens. 
Dabei wird auch diesmal kein Fettnapf ausgelassen, 
der dafür Sorge trägt, daß gewisse Behörden einen 
zum Objekt ihrer Begierde machen. CD 30,- DM 



Elbsturm (Debüt) - 13 Titel auf diesem ursprünglich 
selbstproduzierten Tonträger der Magdeburger Ka¬ 
pelle. 36:21 Min. CD 30,- DM 


Elbsturm (Sei stolz auf dich) - Hier die langerwarte¬ 
te Studio CD der Magdeburger. 11 Lieder mit ein¬ 
deutigen Texten und „flotten" Rhythmen. Leider nur 
22:10 Minuten Spielzeit. CD 30,- DM 

EM-Blöker (Deutschland, Meister aller Klassen) - 

Nach dem Gewinn der EM eigentlich ein Pflichtkauf 
für jeden! Zwei geile Songs von einem Profimusiker 
eingespielt. 9:13 Min. MCD zum symbolischen Akti¬ 
onspreis von 8,88 DM. 

Endstufe (Skinhead Rock 'n' Roll) - Die zweite 
Scheibe von 1990 der Bremer Legende. Neun Lie¬ 
der. 39:21 Min. CD 28,- DM 

Endstufe./Volksgemurmel (Allzeit bereit) - Erschien 
1991 als Split LR 12mal Bremen pur! 38:56 Min. 
CD 28,- DM 

Endstufe (Glatzenparty) - Endstufe in Bestform! 
Darf eigentlich auf keiner Party fehlen. 16 Lieder. 
61:39 Min. CD 30,- DM 

Endstufe (Schütze deine Kinder) - Das aktuelle 
Longplay Album der Bremer Legende. Musikalisch 
1a Endstufe Sound. Textlich wendet man sich wie¬ 
der nationaleren Dingen zu. 10 Lieder. 37:57 Min. 
CD 30,- DM 

Endstufe (Raritäten) - Reichlich bekanntes und un¬ 
bekanntes Material aus 11 Jahren Endstufe. 16 Lie¬ 
der. 55:06 Min. CD 30,- DM 

Endstufe (Die Welt gehörte uns) - Ihre aktuelle Mi¬ 
ni CD. Drei Lieder. 11:42 Min. MCD 14,- DM 

Endstufe (Der Tod ist überall) - Brandneue Endstu¬ 
fe Scheibe. Etwas enttäuschend, aber dennoch End¬ 
stufe, wie man sie kennt und mag. CD 30,- DM 

Ervolk (Im Schutze des hellichten Tages) - Der Mu¬ 
sikstil geht so in Richtung alte Alice Cooper Mucke 
mit teils patriotischen, teils sozialkritischen Texten. 
13 Lieder. 35:06 Min. CD 30,- DM 

Fahrenheit 212 (Der Hexer) - Diese Band wird von 
der „Bellaphon" (ex Label der „Onkelz") als deren 
Nachfolger gepriesen. 10 hardrock- und metallastige 
Deutschrockstücke. 52:37 Min. CD 32,- DM 

Fahrenheit 212 (Kreuzzug der Gefühle) - Absolute 
Steigerung im Vergleich zum ersten Werk! Werden 
beim ex Label der Onkelz (Bellaphon) schon als de¬ 
ren Nachfolger gehandelt, was man auch ohne Um¬ 
schweife bejahen muß. CD 32,- DM 

Freibeuter (Neue Zeiten) - Debüt dieser neuen 
Band aus dem Allgäu (und nicht aus Franken). Teil¬ 
weise werden Erinerung an die alten Störkraft-Sa¬ 
chen wach, v.a. stimmlich. CD 30,- DM 

Foierstoss (Gefallen als Helden) - Erste CD der Ba¬ 
den Badener Band, die bundesweit durch ihren Gig 
in Gera mit einem Schlag bekannt geworden ist. 12 
rohe Skinhead Stampfer. 39:46 Min. CD 30,- DM 

Foierstoss (Zerschossen im Niemandsland) - 

Zweite Scheibe der Band aus Baden. Nicht ver¬ 
gleichbar mit ihrer ersten CD, da um Welten besser. 
12 Lieder. 35:44 Min. CD 30,- DM 

Freikorps (Immer und ewig) - Zweites Produkt der 
norddeutschen Hardliner mit 9 Liedern und einer 
Spielzeit von 28:55 Minuten. CD 30,- DM 

Freikorps (Wie die Wikinger) - Diese CD ist ein¬ 
deutig die bisher Beste, die Freikorps in musikali¬ 
scher Hinsicht bisher abgeliefert hat. 11 Lieder. 
32:34 Min. CD 30,- DM 

Frontalkraft (Wenn der Sturm sich erhebt) - Kann 
nicht ganz mit der ersten Veröffentlichung dieses La¬ 
bels (DiKo) mithalten, ist aber immerhin gutes Mit¬ 
telmaß. Geht ein bißchen in Richtung „Stuka". CD 
30,- DM 

Gassenhauer (Presse der Lüge) - Eingeweihte wis¬ 
sen es längst: Gassenhauer sind ex Oithanasie- und 
Bomber-Musiker. 29:53 Min. CD 30,- DM 

Großstadtrebellen (Ich bleib daheim) - Die CD 

der Oi!/Punk/Metaller. Der Sänger war mal der Lei¬ 
ter der Onkelz Security und Schlagzeuger ehemals 
bei „Tankard". 9 Lieder. 28:57 Min. CD 28,- DM 

Hart und Heftig (Lieder zum Bier) - Diese Band 
trug ehemals den Namen Bollwerk, womit einige 
von Euch sicherlich etwas anfangen können. Texte 
sind allerdings unpolitisch. 12 Lieder. 39:13 Min. 
CD 30,- DM 
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Häßlich (Ehre und Stolz) - Neue Band aus Sachsen 
Anhalt, deren musikalische Fähigkeiten sehr nach 
den frühen Onkelz Sachen klingen. 11 Lieder. 
42:19 Min. CD 28,- DM 

Heizer, Rene (Balladen für Deutschland) - Noch¬ 
mal reingekommen in etwas veränderter Aufma¬ 
chung die erste CD des nationalen Rockmusikers. 
10 Lieder. 53:10 Min. CD 25,- DM 

Heizer, Rene (Zeitreisen) - Das aktuelle Album des 
patriotischen Liedermachers. Diesmal sind es 13 
Lieder geworden. 57:13 Min. CD 25,- DM 

Rene Heizer (Im Glauben an Deutschland) - Das 

nunmehr dritte Heizer Album und das wohl beste. 
Rockiger und brutaler gespielt, v.a. eindeutig besser 
gesungen als die Vorgänger. CD 30,- DM 


Heldentreue (Für die Ewigkeit) - Neües Bandpro¬ 
jekt aus Mitteldeutschland mit deutschnationalen 
Texten. 10 Lieder. 30:13 Min. CD 30,- DM 

Holsteiner Jungs (Zurück auf den Straßen) - Kai 

von ex Freikorps und seine Mannen. Schnell, melo¬ 
diös und brachial. Was will man mehr? 11 Lieder. 
33:55 Min. CD 30,- DM 

Holsteiner Jungs (Wir geben niemals auf) - Wohl 
das Beste, was Kai musikalisch jemals gemacht hat. 
7 Lieder. Mini CD 22,- DM 

Idee Z (Heimatstadt) - Die komplette Aufnahme 
wurde von der Band nochmal digital überarbeitet. 
Gesang und Gitarre sogar neu aufgenommen. Front- 
und Backcover sind vollfarbig. Im Innenteil sind die 
Texte abgedruckt. 8 Lieder. 22:33 Min. CD 25,- DM 

Idee Z (Nicht mit uns!) - Der aktuellste und letzte 
Tonträger-Auswurf des Berliner Quintetts. 11 Lieder, 
die laut Bandaussage, ihre bisher beste musikalische 
Leistung darstellen. 41:03 Min. CD 30,- DM 

Idee Z (Schwere Zeiten) - Die zweite CD von 
der Band noch einmal neu herausgegeben. 9 Lieder. 
29:12 Min. CD 30,- DM 

Idee Z. (Live) - Guter Livemitschnitt vom Abschieds¬ 
gig dieser Berliner Kapelle. CD 30,- DM 

Kahlkopf (Soldat) - Die zweite Veröffentlichung. 
Knüppelharte Straßentexte + Bonuslied. 10 Lieder. 
35:57 Min. CD 30,- DM 

Kahlkopf (III) - Knallharte Texte mit treibenden Gi¬ 
tarren Riffs. 10 Lieder. 55:01 Min. CD 30,- DM 

Kassierer (Der heilige Geist greift an) - Für die 

Fans mit wahnwitzigem, sexistischem Humor der 
absolute Bringer. Dürfte eigentlich jeder kennen. 22 
Lieder. 39:30 Min. CD 30,- DM 



Kassierer (Golden Hits teilweise in Englisch) - Wie 

der Name schon sagt „teilweise in Englisch". Altbe¬ 
kanntes Liedgut und einige neue Stücke werden 
hier zum Besten gegeben. 7 Lieder. 15:51 Min. CD 
25,- DM 

Klänge einer neuen Generation, Vol. 1 (Sampler) - 

10 Titel von fünf Bands: Bomber, Rheinwacht, 
Schlagzoig, 08/15, Tollwut (alle unveröffentlicht). 
31:27 Min. CD 30,- DM 

Klänge für den Umsturz (Sampler) - Mit Siegeszug, 
Schlachtruf, Zensur, Sturmwehr, Daniel Eggers, 
Kwerschlak, Volksaufstand, Heldentreue und Foier¬ 
stoss. CD 30,- DM 

Knüppelhart und Unverschämt (Sampler) - Mit 

Sturmwehr, Oidoxie, Rheinwacht, Foierstoss, Kwer¬ 
schlak, Daniel Eggers, Rony Krämer, Thors Hammer 
und Heldentreue. CD 30,- DM 

König Kutty und seine Schergen (Besieg das Böse) 

- Soloprojekt des „Mätyrer" Sängers. Textlich z.T. pa¬ 
triotisch, musikalisch eher metallisch. 13 Lieder. 
47:25 Min. CD 32,- DM 

Kraft durch Froide (Same) - Erstmals zusammen auf 
einer autorisierten CD. Lieder von den Demos, Live¬ 
mitschnitten und der Mini CD. Wer hier nicht zu¬ 
greift, hat keine Ahnung! 23 Lieder. CD 30,- DM 

Kroizzug (Deutsche Soldaten) - Ein ziemlich junges 
Quartett aus Hessen gibt sich die Ehre. Musikalische 
Mischung aus Foierstoss und Stuka. Weiß zu gefal¬ 
len. CD 30,- DM 

Kwerschlak (Es ist genug) - Langerwartetes Debüt 
Werk der angesagten Ruhrpottmetaller. Textlich sehr 
sozialkritisch und gewagt. Musikalisch eher boden¬ 
ständig und aggressiv. 10 Lieder. 42:40 Min. CD 
30,- DM 

Lokalmatadore (Heute ein König, morgen ein 
Arschloch) - Das aktuelle Album und der „be¬ 
thelärmste" Liederreigen aller Zeiten. 17 Lieder. 
47:56 Min. CD 30,- DM 

Lokalmatadore (Ein Leben für die Ärmsten) - Ihre 
erste CD mit einigen Bonusliedern, die nicht auf der 
LP waren. 20 Lieder. 56:23 Min. CD 30,- DM 

Lokalmatadore (Arme Armee) - 150% proletophil! 
Die Nr. 1 in Sachen Oi!/Punk Partymucke. 15 Lie¬ 
der. 33:37 Min. CD 30,- DM 

Löwenbois (Little Boi) - Nach ihrem grandiosen De¬ 
motape „Aide Worschthaut" nun der erste offizielle 
Tonträger der fränkischen „Rabauken". 18:12 Min. 
MCD 14,- DM 

Mad Martens (Das Beste am Norden) - Bandpro¬ 
jekt aus Nordlicht, Boots Brothers und Endstufe. 12 
Lieder in neuer Fassung und z.T. mit neuen, witzi¬ 
gen Texten. 32:14 Min. CD 30,- DM 

Märtyrer (Könige der Nacht) - Dritte CD der Wolf¬ 
hagener Gruppe. Vierseitiges Booklet. 12 Lieder. 
55:43 Min. CD 30,- DM 

Märtyrer (Schuldig) - Mini CD von Märtyrer mit z.T. 
derben Texten. 6 Lieder. 26:16 Min. MCD 22,- DM 

Märtyrer (Ragnaröck) - „Märtyrer" wandeln wieder 
auf alten Pfaden! Texte über germanische Mytholo¬ 
gie und Kultur. 12 Lieder. 50:53 Min. CD 32,- DM 
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Nationale Solidarität (Same) - Eine Zusammenstel¬ 
lung von alten und neuen Kampfliedern vorgetragen 
von R. Heizer. CD 25,- DM 

Noie Werte (Danke) - Die beiden Titel „Danke" 
und „Ein harter Weg" auf einer Maxi Single CD. 
7:57 Min. MCD 12,- DM 

Noie Werte (Sohn aus Heldenland) - Nach sechs 
Jahren endlich die zweite Longplay CD. Super Stei¬ 
gerung! Gehört in jeden CD-Ständer eines anständi¬ 
gen Patrioten. 10 Lieder. 42:31 Min. CD 32,- DM 

Norddeutscher Sampler - Mit Endstufe, Oi Dramz, 
Freikorps, Boots Brothers u.a. 11 Lieder z.T. un¬ 
veröffentlicht. 37:56 Min. CD 30,- DM 

Nordlicht (A way of life) - Das Erstlingswerk der 
norddeutschen Band aus dem Bremer Umfeld. 12 
Lieder. 35:21 Min. CD 30,- DM 

Nordlicht (Solang 1 das Blut ...) - Zweite CD der 
norddeutschen Jungs. Auch hier kann die Band mit 
einer hörbaren Steigerung aufwarten. 12 Lieder. 
42:09 Min. CD 30,- DM 

Nordwind (WaThalla ruft!) - Diese Band wird nicht 
ohne Grund als deutsche Antwort auf Ultima Thule 
bezeichnet. Geniale Melodien und durchdachte pa¬ 
triotische Texte. 11 Lieder. 34:00 Min. CD 30,- DM 


Nordwind (Patriotische Balladen) - Neues Material 
der drei sympathischen Süddeutschen. Super Melo¬ 
dien kombiniert mit aussagekräftigen Texten, bele¬ 
gen, daß diese Band auf dem Weg nach ganz oben 
ist. 5 Lieder. 20:20 Min. MCD 22,- DM 



Nordwind (... für die Kinder dieses Landes) - Neue 
MCD von diesem begnadeten Trio. Die, die Nord¬ 
wind mögen, werden auch hiervon wieder restlos 
begeistert sein. 3 Lieder. 9:40 Min. MCD 14,- DM 


Nordwind (Stolz und Stark) - Das bisher Beste, was 
Nordwind auf den Markt gebracht hat. Stellt sogar 
die großen Ultima Thule musikalisch und textlich in 
den Schatten. Sauber!!! CD 30,- DM 


Notwehr (Ein neuer Wind) - Neue Kombo auf Didis 
kleinem Privatlabel. Ist nach Eigenaussagen des La¬ 
bels, die bisher beste Produktion zusammen mit der 
Bulldog CD. Aha! CD 30,- DM 

Null-Acht/Fünfzehn (Die Schonzeit ist vorbei) 

Diese Scheibe ist ein wahrer Dauerbrenner! 10 tref¬ 
fende „Rock gegen Links"-Kracher. Debüt CD mit 
einer Spielzeit von 45:37 Minuten. CD 30,- DM 

Null-Acht/Fünfzehn (Stinkende Zecke) - Rainer S. 
spielte anläßlich eines Balladenabends in Rheine 
seine Songs. Inkl. „Peter" und „Schrei nach Seife". 
34:28 Min. CD 30,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Septembertag) - Gedächtnis 
CD für den unvergessenen lan Stuart. 6 Lieder samt 
der Superballade „lan Stuart - RIP". Mit Texten im 
Booklet. 24:13 Min. MCD 22,- DM 


Null-Acht/Fünfzehn (Zorn der Götter) - Die lange 
überfällige Studioballaden CD von Rainer S. und 
seinen Schergen. Textlich und musikalisch ein abso¬ 
luter Reißer!!! 9 Lieder. 37:25 Min. CD 30,- DM 


Nullacht/fünfzehn (Ruin) - Wieder neues Rockma¬ 
terial vom Düsseldorfer Trio. Diesmal recht bra¬ 
chiales Material nach dem ganzen Balladenstücken. 
Mini CD 20,- DM 

Nullacht/fünfzehn Live (Echt extrem) - Live Album 
der Düsseldorfer mit bekanntem Material inkl. eines 
unveröffentlichten Stückes und „Echt extrem" als 
Rockversion. CD 30,- DM 

Odins Erben (Helden sterben einsam) - Die Debüt 
Scheibe von ex Volkszorn und jetzigen Nordwind 
Musikern endlich wieder im Programm! Sollte man 
haben. CD 30,- DM 



Odins Erben (Asgard, wir kommen!) - Die zweite 
Odins Erben CD. Wer die erste Scheibe der Jungs 
schon klasse fand, wird mit dieser sicherlich keine 
Fehlinvestition machen. 12 Lieder mit 45:00 Minu¬ 
ten Spielzeit. CD 30,- DM 

Offensive (Schöne Zeiten) - Drei Lieder, der rheini¬ 
schen Kombo, die bereits Anfang der 90er Jahre mit 
einer Single die Gemüter erregen konnte. MCD 15,- 
DM 


Oi Dramz (Gesichter der Gesellschaft) - Die 

zweite CD des Hamburger Quartetts. 13 Lieder. 
53:16 Min. CD 28,- DM 
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Oi Dramz (Skinhead) - Diesmal half Kai Stüwe von 
ehemals Freikorps an den Instrumenten aus. 11 Lie¬ 
der. 26:23 Min. CD 30,- DM 

Oi Dramz (Zeit des Erwachens) - Der nagelneue 
Oi Dramz Silberling. Musikalisch und textlich in et¬ 
wa wie die Vorgängersachen der Band. 11 Lieder. 
39:27 Min. CD 30,- DM 



Oi! für Deutschland (Folge 1) - Sampler mit AEG, 
Foierstoss, Independent und Kais Askorps. Alle Lie¬ 
der unveröffentlicht. 30:52 Min. CD 30,- DM 


Oi-melz (Keine Zeit) - Wahnsinn! Man glaubt ins 
Jahr 1984 zurück versetzt worden zu sein. Musika¬ 
lisch und stimmlich der absolut beste Onkelz Auf¬ 
guss. 15 Ligder. 41:13 Min. CD 32,- DM 

Oiphorie (Was geht das uns an?) - Relativ neue 
Band aus Mitteldeutschland. Geht so ein bißchen in 
die Richtung zweite Rabauken. CD 28,- DM 

Oithanasie (Räudig) - Zweite offizielle CD, der 
Jungs aus Gera. Bei einigen Texten offenbaren sie al¬ 
lerdings ihre ironische Distanz zur Skinheadszene. 
Geschmacksache! CD 30,- DM 

Panhandle Alks (Sieger und Verlierer) - Deutscher 
Rock 'a' Billy mit z.T. patriotischen Texten. Diesmal 
mit 16 Liedern und 20seitigem Booklet mit allen 
Texten und Fotos. 46:40 Min. CD 30,- DM 

Panzerknacker (Über uns ...) - Das mit Spannung 
erwartete Erstlingswerk der Wiener. Musikalisch und 
textlich eine Mischung aus „Springtoifel" und „Ra¬ 
bauken". 13 Lieder. 40:43 Min. CD 28,- DM 

Patriotic Bois (Auf nach Walhalla) - Die erste von 
„Hanse Records" produzierte CD, der norddeut¬ 
schen Band mit deutschen Texten. Klingt gut, wie 
fast alles, was aus dem Norden kommt. 45:30 Min. 
CD 30,- DM 

Pöbel und Gesocks (Schönen Gruß) - Becks Pistols 
unter neuem Namen. Zweites Album, um Längen 
besser als das Debüt Album. 13 x unvergängliches 
Ruhrpott Urgestein!!! 40:55 Min. CD 30,- DM 

Rabauken (Weltmeister) - Wieder im Programm! 
Die MCD zur Fußballweltmeister 1994. Sollte kein 
Sammler missen! MCD 15,- DM 

Rabauken (Warte, warte nur ein Weilchen ...) - Er¬ 
ste CD der Band aus Erkrath. 11 patriotische Oi! 
Songs. Vierseitiges Booklet mit Texten. 38:24 Min. 
CD 28,- DM 

Rabauken (All 1 die Jahre) - Das brandneue Hital¬ 
bum von Deutschlands Oi! Band Nr. 1. Hit an Hit! 
Wer da nicht begeistert ist, ist taub! 12 Lieder. 
36:07 Min. CD 28,- DM 

Radikahl (Wach auf!) - Die übriggeblienen Lieder 
von der zweiten Radikahl CD „Finde deinen Weg", 
die leider niemals erschien. 7 Lieder. CD 25,- DM 

Rennicke, Frank (Ich bin nicht modern ...) - Das 

derzeit aktuelle Werk des nationalen Liederbarden. 
15 Lieder. 59:36 Min. CD 30,- DM 

Frank Rennicke (Andere Lieder) - Eine CD mit lau¬ 
ter Coverversionen die Frank Rennicke zum besten 
gibt. CD 30,- DM 



Frank Rennicke (Trotz alledem) Derzeit aktueller 
Tonträger von Frank und wohl auch der beste. CD 
30,- DM 


Frank Rennicke (Eine erlesene Auswahl) - Bekann¬ 
tes und beliebtes quer durch Rennickes Repertoire. 
CD 30,- DM 

Rheinwacht (Neue Macht) - Das Erstlingswerk der 
Düsseldorfer von Ende 1993. Nach ihrer zweiten 
CD jetzt wieder stark gefragt. 10 Lieder. Vierseitiges 
Booklet mit allen Texten. 34:40 Min. CD 30,- DM 

Rheinwacht/Tollwut (Trunkenbolde) - Drei unveröf¬ 
fentlichte Songs von diesen beiden Kapellen. Die 
Texte drehen sich um „die schönste Nebensache 
der Welt". 7:34 Min. MCD 14,- DM 

Rheinwacht (Lieber tot als ohne Ehre) - Gelungene 
Steigerung zur „Neuen Macht" CD. 100 % politi¬ 
sche Texte. Achtseitiges Booklet mit allen Texten 
und Fotos. 11 Lieder. 47:41 Min. CD 30,- DM 

Rheinwacht (Der neue Aufruhr) - Nagelneue MCD 
der Düsseldorfer Virtuosen. Drei Lieder = drei Hits. 
11:06 Min. MCD 14,- DM 


Robert (Same) - Sehr anspruchsvolle Hardcore/Inde- 
pendent Mucke vom Walzwerk. Erhielt im etablier¬ 
ten Blätterwald z.T. überragende Kritiken. 25:44 
Min. CD 25,- DM 

Robert (Steine) - 2. Scheibe der Münchner Hardco- 
re Truppe. 11 Lieder. 35:32 Min. CD 28,- DM 

Rock 'G' Socks (Böser Spaß) - Projekt von Oi 
Dramz und Kai Freikorps an der Leadgitarre. 11 
spaßige Lieder. 31:03 Min. CD 30,- DM 

Rohstoff (Die Chronik der Zeit) - Debüt CD einer 
neuen Band aus Frankfurt. Am Schlagzeug der ex 
Drummer von Endstufe. CD 30,- DM 

Rony „Hotte" Krämer (Bis bald, Kameraden!) 

Komplett allein eingespielte CD des „Rheinwacht" 
und „Sturmwehr" Drummers. Drei Titel, die es in 
sich haben (keine unpolitischen Texte!). 11:15 Min. 
MCD 14,- DM 

Sachsensampler. Mit Weiße Riesen, AEG, Oiphorie, 
Störfaktor, Roial, Billy Bois. Einer der Höhepunkte 
dieses schon fast zur Neige gegangenen Jahres. 
Pflichtkauf! CD 30,- DM 

Schlachthaus (Rotweißrotes Wunschkonzert) - De¬ 
büt CD der neuen Wiener Kombo. Musikalisch und 
stimmlich sind Onkelz Einflüsse nicht zu überhören. 
14 Lieder. 54:37 Min. CD 30,- DM 

Schlachtruf (Weiße Krieger) - Das Debüt der Bre¬ 
mer Kombo auf Funny Sounds. Musikalisch im Stil 
von Endstufe, also schnell und gut. Textlich wurde 
mal wieder kein Fettnapf ausgelassen. 27:09 Min. 
CD 30,- DM 

Schlagzoig (Rebellenlieder) - Solider, erster Long- 
playtonträger der drei Mettmanner Rockabilly Jungs. 
Funlieder wechseln sich mit patriotischen Stücken 
ab. 37:36 Min. CD 30,- DM 

Siegeszug (Auch im Tode) - Diese CD schlug wie 
eine Bombe ein! Gesungen vom Sturmwehr Gitarri¬ 
sten. Alle Instrumente wurden von einer bekannten 
Persönlichkeit unserer Szene aufgenommen. Bisher 
nahm er noch nichts für Funny Sounds auf. 10 Lie¬ 
der. 32:17 Min. CD 30,- DM 

Siegeszug (Kein Vergessen!) - Nach dem Debutal- 
bum vom Sommer '95 endlich wieder ein Lebens¬ 
zeichen dieses Projektes aus Steve (Kraftschlag, Ent¬ 
warnung, Bulldog) und Jens von Sturmwehr. 3 Lie¬ 
der. MCD 15,- DM 



Silvester Live in NRW (Livesampler) - „Official 
Bootleg" Produktion aus dem Hause Funny Sounds. 
Ein Livesampler eingespielt am 31.12.94 mit Rhein¬ 
wacht, Foierstoss, Sturmwehr und 08/15 (Balladen). 
39:50 Min. CD 30,- DM 

Silvester II (Official Bootleg) - Auf dieser zweiten 
CD nun „Das harte Material". U.a. mit unveröffent¬ 
lichten Titeln von Rheinwacht, Foierstoss, Sturm¬ 
wehr und 08/15. 9Lieder. 27:16 Min. CD 30,- DM 

Spreegeschwader (Eisern Berlin) - Debüt CD der 
Berliner Gruppe. Erschien bei Hanse Records als 
zweite Produktion dieses Labels. Erinnert musika¬ 
lisch und textlich ein bißchen an Endstufe. 10 Lie¬ 
der. 39:57 Min. CD 30,- DM 

Spreegeschwader (Bleib wie du bist) - Drei Lieder, 
die an das bekannte Debüt Album der Berliner an¬ 
schließen. MCD 15,- DM 

Springtoifel (Tanz der Teufel) - Die 1. Stoi LP von 
1985 auf CD. 11 Lieder. 38:50 Min. CD 28,- DM 

Springtoifel (Lässige Hunde) - Der Mainzer zweiter 
Streich. Ihre zwote LP von 1986 auf CD wieder¬ 
veröffentlicht. 10 Lieder. 40:32 Min. CD 28,- DM 

Springtoifel (Schwere Jungs) - Dritte Toifels CD. 
9 Lieder. Vierseitiges Booklet mit Texten. 30:34 Min. 
CD 32,- DM 

Springtoifel (Ein geselliger Abend) - Aufgenommen 
im Jahre 1989 anläßlich eines Springtoifel Gigs im 
Mainzer Haus der Jugend. 12 Titel sin' druff. 
40:56 Min. CD 28,- DM 

Springtoifel (Satanische Takte) - Die Doppel LP 
vom Anfang der 90er auf einer CD. Elf Lieder. Vier¬ 
seitiges Booklet. 38:46 Min. CD 28,- DM 

Springtoifel (Sex, Droogs & Rock 'n' Roll) - Die 

Mainzer Recken haben nach einiger Zeit mal wie¬ 
der einen offiziellen Longplay Tonträger herausge¬ 
bracht. 13 Lieder. 39:25 Min. CD 28,- DM 

Starkstrom (Alte Zeiten) - Die Band aus dem 
Rheinland mit ihrer äußerst gelungenen Debüt CD. 
Was man vom Cover allerdings nicht unbedingt be¬ 
haupten kann. 37:59 Min. CD 30,- DM 

Störkraft (Mordbrenner, Ihr gehört nicht zu uns) - 

Mini CD von 1993, mit der Störkraft erstmals 
„weichgespülte" Töne anklingen ließen. 13:48 Min. 
MCD 14,- DM 

Stormkings (Der Götter bester Krieger) - Neue 
Band aus Offenbach (hat allerdings weder mit Cen¬ 
taurus noch mit Rohstoff etwas zu tun). Gelungenes 
Debüt! Patriotische Texte mit harter und schneller 
musikalischer Umrahmung. 24seitiges Booklet!!! CD 
30,- DM 


- Anzeige - 

Störkraft (Wir sind wieder da) - Drei neue unveröf¬ 
fentlichte Songs von '92. 14:00 Min. MCD 15,- DM 

Störkraft (Gib niemals auf) - Drei neue unveröf¬ 
fentlichte Songs von '92. 13:01 Min. MCD 15,- DM 

Störkraft (Skinheadgirl) - Drei neue z.T. unveröf¬ 
fentlichte Songs von '92. 11:47 Min. MCD 15,- DM 

Störkraft (Bier, Wein, Weiber und Gesang) - Letzte 
der erschienen Single-CDs. MCD 15,- DM 

Störkraft (Wikinger) - Hier sind alle Lieder der vier 
Single CDs zusammen auf einen Tonträger gepreßt 
worden. CD 30,- DM 

Sturmflagge (Im Zeichen des Blutes) - Projekt ei¬ 
nes Skins, dessen vorangegangene Demos alle indi¬ 
ziert wurden. 13 Lieder. 36:45 Min. CD 30,- DM 

Sturmflagge (Eine Frage der Ehre) - Keine Frage ist, 
daß diese Scheibe um Lichtjahre vom Debüt Tonträ¬ 
ger entfernt liegt. Kompromißlose Texte mit geilen 
Melodien. CD 30,- DM 

Sturmtrupp (Es geht voran) - Das erste Album des 
Neuburger Trios. 12 Lieder. 29:34 Min. CD 28,- DM 

Sturmtrupp (Kraft und Einigkeit) - Zweite CD von 
Sturmtrupp. Textlich in etwa mit Freikorps zu ver¬ 
gleichen. 12 Lieder. 33:58 Min. CD 28,- DM 

Sturmtrupp (Bis in alle Ewigkeit) - Die dritte und 
mit Abstand beste CD. Super Melodien. 12 Lieder. 
33:21 Min. CD 30,- DM 

Sturmtrupp (Die alten Zeiten) - Und hier auch 
gleich der vierte Streich. 13 x Sturmtrupp, wie man 
sie kennt. 35:33 Min. CD 30,- DM 

Sturmtruppen Skinheads (Basler Freunde) - Eine 
schweizer Band mit einem Mitglied aus dem Um¬ 
feld der ehemaligen Band Sturmtruppen. 6 Lieder, 
die zeigen, daß auch Schweizer gute patriotische 
Musik machen können. 20:40 Min. MCD 22,- DM 

Sturmwehr (Zerschlag deine Ketten) - Offensive 
nationalistische Texte kombiniert mit ohrwurmfähi¬ 
gen Melodien. 11 Lieder. 40:26 Min. CD 30,- DM 

Sturmwehr (Musik im Zeichen des Thor) - Drei 
neue, unveröffentlichte Stücke. Eingeweihte sagen, 
daß es ihre besten wären. 8:31 Min. MCD 14,- DM 

Sturmwehr (Stimme unserer Ahnen) - Jawoll! So 
muß eine CD klingen und v.a. aussehen, dann 
klappts auch mit der Nachbarin (hehe!). Hier geben 
sich Pogostampfer, Rechtsrockhit und Ballade die 
Klinke in die Hand. 41:24 Min. CD 30,- DM 

Sturmwehr (Nordisches Blut) - Aktuelle Maxi der 
zwei Westfalen und eines Rheinländers. Wie ge¬ 
wohnt hart und deftig mit der gewohnten musikali¬ 
schen Umrahmung. 3 Lieder = 3 Knaller. 10:33 
Min. MCD 14,- DM 

Sturmwehr (Nordland) - Nun wagen sich auch die 
Gelsenkirchener an 'ne Balladenscheibe. Geht musi¬ 
kalisch in Richtung „Zorn der Götter". CD 30,- DM 

Tankwart (Himbeergeist zum Frühstück) - Tank- 
kard spielen den deutschen Schlager an die Wand. 
Stimmungsknüller für jede Party. Metal meets Schla¬ 
ger! Erhielt nicht umsonst das „Spackengütesiegel". 
CD 30,- DM 

Tollwut (Der Alptraum beginnt!) - Band aus Mittel¬ 
deutschland, die den ganzen „drei Akkordebands" 
zeigt, wo es langgeht. Geht textlich in Richtung 
Beck's Pistols. 10 Lieder. 27:44 Min. CD 30,- DM 

Tollwut (Volume II) - Stimmliche und musikalische 
Steigerung sind nicht von der Hand zu weisen. Al¬ 
lerdings lesen sich die Titel, wie die auf dem Debüt. 
CD 30,- DM 

Thors Hammer (Schlag auf Schlag) - Erstlingswerk 
einer neuen Kombo aus dem Großraum Karlsruhe 
auf Funny Sounds. Mittelschnelle bis schnelle Pogo- 
mucke. Ein Lied wird von einer Frau mitgesungen, 
die es wirklich drauf hat. 30:48 Min. CD 30,- DM 

Thors Hammer (Hools und Skins ...) - Neue MCD 
der Karlsruher. Drei provokante Knaller! 9:17 Min. 
MCD 14,- DM 

Tom Angelripper (Ein schöner Tag ...) - Hier ver¬ 
hält es sich ähnlich wie bei der Tankwart. Tom An¬ 
gelripper, der Sänger von Sodom, verfeinert mit Me- 
talumrahmung deutsches Liedgut. 100 % Spacken- 
kompatibel. CD 30,- DM 

Trabi Reiter (Rock against Opelgang) - Gruppe aus 
dem thüringischem Städtchen Erfurt. Geht so in et¬ 
wa in die Richtung Funpunk/Metal/Oi! 5 Lieder. 
19:33 Min. MCD 22,- DM 

Trabi Reiter (Die letzten Asphalt Cowboys) - Die 

Erfurter schlagen wieder zu und beweisen mit ihrer 
aktuellen Longplay CD, daß ihre Debüt Mini CD 
keine Eintagsfliege war. „Lesbenstich", „Dolly B. 
muß leben" oder „Militante Schnäpchenjäger" zei¬ 
gen, wo der Hammer hängt. 14 Lieder. 41:43 Min. 
CD 28,- DM 



Triebtäter (Vergeltung) - Die erste Triebtäter CD, 
die damals beim ESV erschien. Die Rechte wurden 
inzwischen von ROR erworben, daher das schlechte 
Preis-/Leistungsverhältnis. 20:13 Min. CD 30,- DM 
































Anzeige 


Triebtäter (Zeichen der Zeit) - Die augenblicklich 
aktuelle CD von Triebtäter. 10 Lieder. 29:29 Min. 
CD 30,- DM 

Triebtäter (Hunde des Krieges) - 150 %ige Steige¬ 
rung! 200 % geil! Zweite Produktion von Hammer 
Records. Vergeßt alles, was ihr bisher von der Band 
gehört habt. Das hier, ist das beste, was Triebtäter 
jemals gemacht haben. Kaufen! CD 30,- DM 

Toitonen (Walhalla) - Die Leipziger Band mit ihrem 
Debütwerk. 13 schnelle und patriotische Klopper. 
47:48 Min. CD 30,- DM 

Trotz der Lüge (Same) - Debüt einer neuen Berliner 
Gruppe bei Manfred Rouhs, die sich gekonnt darauf 
versteht kämpferische Gedichte zu vertonen. Erin¬ 
nert teilweise an Rennicke/Eggers. CD 30,- DM 

Unser Kampf (Deutsches Balladenliedgut) - Samp¬ 
ler aus dem Hause Funny Sounds mit neun unveröf¬ 
fentlichten Stücken von Rennicke, Siegeszug, Rhein¬ 
wacht, 08/15, Nordwind. 32:21 Min. CD 30,- DM 

Unser Kampf II (Deutsches Balladenliedgut) - Teil 
2 des Überraschungserfolges aus dem letzten Jahr. 
Diesmal sind dabei Nordwind, Daniel Eggers, 
Sturmwehr, Siegeszug, 08/15, Kwerschlak und Bull¬ 
dog. CD 30,- DM 

Vier Promille (War das sein bester Freund?) - De¬ 
büt CD eines Düsseldorfer Projektes mit 'nem alten 
Gesicht. Die Instrumente wurden vom ex Störkraft 
Gitarristen, Volker Grüner, aufgenommen. 11 Lie¬ 
der. 36:07 Min. CD 30,- DM 



Vier Promille (Trinken und Fahren) - Nach ihrem 
überaus gelungenen Debüt nun eine "Mini CD mit 
drei Liedern. 11:01 Min. MCD 14,- DM 


Vierzehn/88 (Vergangene Zeiten) - Neues Projekt 
aus Sturmwehr und Rheinwacht Musikern. Wie der 
Name schon vermuten läßt, recht harte Kost. 9 Lie¬ 
der. 28:43 Min. CD 30,- DM 

Voice of Hate (Same) - Die Debüt CD der Berliner 
Odinisten Kombo. 14 Lieder mit einer Spielzeit von 
37:22 Minuten. CD 28,- DM 

Volksaufstand (Der Sieg ist unser) - Diese CD wur¬ 
de von der Berliner Staatsanwaltschaft eine Woche 
lang unter Verschluß gehalten. Frank und Rony von 
Rheinwacht überbrücken bis zum nächsten Long- 
player ihrer Hauptband etwas die Wartezeit. Musi¬ 
kalisch und textlich im Stil der Rony „Hotte" Krämer 
MCD. 9 Lieder. 28:35 Min. CD 30,- DM 

Vollstrecker (Götterdämmerung) - Neues Projekt 
von VDR Dahinter verbirgt sich Marcus von Drom 
bzw. Sturmgesang. 39:39 Min. CD 30,- DM 

Vortex (Giadiator + Laut und Lustig) - Die beiden 
Oi! Hämmer (von 2 Lps) auf einer CD. 20 Lieder. 
68:36 Min. CD 28,- DM 

Wallküren (Unter einer Fahne) - Erste deutsche Mi¬ 
ni CD einer Reneekapelle. Mit Unterstützung von 
Sturmwehr und Foierstoss Musikern. Mini CD 22,- 
DM 

Werwolf (Schlachtruf) - Die zweite Scheibe des 
Gütersloher Quintetts. 27:13 Min. CD 28,- DM 

Werwolf (Ewige Narben) - Nach langer Zeit die 
dritte und letzte Veröffentlichung von den Werwöl¬ 
fen. 11 Lieder. 39:20 Min. CD 30,- DM 

Wilde Jungs (Party pur) - Neue Hamburger Oi! 
Band auf Dirn Records. Geht textlich teilweise in Lo- 
kalmatadore Gefilde ein. CD 28,- DM 

WM-Blöker (Weltmeister '94) - Ein Projekt aus 
08/15, Rheinwacht u.a. Musikern. Drei geile Songs. 
12:56 Min. MCD 15,- DM 

Wolf (Same) - Kai Freikorps und Ken McLellan ge¬ 
ben sich hier ein Stelldichein. Haben nur wenige Ex¬ 
emplare dieses Tschechei-Importes hier. Zugreifen! 
CD 30,- DM 

Zensur (Für Deutschland sterben) - Neue Band, 
die mit drei Liedern in unkonventionellem Stil zu 
überzeugen wissen. MCD 15,- DM 

Zensur (Wir sind dagegen) - Songs wie „Kinder¬ 
ficker" oder „Wir sind dagegen" sagen alles. Geht 
musikalisch in Richtung Offspring und Green Day, 
mit Tonstörung-Einflüssen. CD 30,- DM 

Zerstörer (Wem die Stunde schlägt) - Der ehema¬ 
lige Schlagzeuger von Freikorps bekleidet hier das 
Amt des Sängers. 9 Lieder. 28:47 Min. CD 30,- DM 

Zerstörer (Kommt Zeit, kommt Rat) - Nagelneue 
Scheibe der Norddeutschen und nicht zu verglei¬ 
chen mit dem eher lächerlichen Debüt. Hier waren 
„Bomber" Musiker am Werk? CD 30,- DM 

Zündstoff (Debüt) - Auch diese Scheibe ist nicht 
unbekannt, sondern wieder in unserem Programm. 
Zehn Lieder, die textlich in Richtung der Pöbel & 
Gesocks Sachen gehen. 37:56 Min. CD 28,- DM 


DOCK 


Fremdsprachige 

Tonträger 


A.D.L. 122 (L’angelo della morte). CD 28,- DM 

American Headaches (Sampler Vol. 2). 

CD 28,- DM 

Arresting Officers (Patriotic voice). CD 28,- DM 

Arresting Officers (Land and heritage). 

CD 28,- DM 

Bitter Grin (Get it while u can). CD 28,- DM 
Bound for Glory (Over the top). CD 28,- DM 


3oun6§ot#locy 



"Over the top" 


Braindance (At full volume). CD 28,- DM 
British Oi! (Sampler). CD 28,- DM 
Broadsword (God of thunder). CD 30,- DM 
BrutaLAttack (Tales of glory). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Steel rolling on). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Lost and found). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Into Apocalypse). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Ressurretion). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Conquest). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Valliant Heart). CD 28,- DM 
Brutal Attack (Battle anthem). CD 32,- DM 
Brutal Attack (For the fallen ...). CD 30,- DM 
Brutal Combat (Charles Märtel). CD 28,- DM 
Business (Anywhere but here). MCD 15,- DM 
Carolus Rex II (Schweden-Sampler). CD 30,- DM 
Close Shave (Lone riders). CD 28,- DM 
Combat 84 (Send in the marines). CD 28,- DM 

Condemned 84 (The boots go marching in). 

CD 28,- DM 

Condemned 84 (Face the aggression). CD 28,- DM 
Condemned 84 (Storming to power). CD 28,- DM 
Destiny Rock (Sampler). CD 30,- DM 
Fortress (Fortress). CD 28,- DM 



Fortress (Seize the day). CD 28,- DM 

Fortress (Into legend). CD 30,- DM 

Gods of war (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 

Gods of war (Sampler Vol. 3 + 4). CD 28,- DM 

lan Stuart (No turning back). CD 28,- DM 

lan Stuart (Slay the beast). CD 28,- DM 

lan Stuart (Patriot). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads). CD 28,- DM 

lan Stuart + Stigger (Patriotic ballads II). 

CD 28,- DM 

Intolleranza (Tutti all inferno). CD 28,- DM 
Klansmen (Rebell with a cause). CD 28;- DM 
Klansmen (Fetch the rope). CD 28,- DM 
Klansmen (Rock 'n' Roll Patriots). CD 28,- DM 
Liberty 37 (Under siege). CD 28,- DM 

Major Accident (The Clockwork Demos). 

CD 30,- DM 

Midgards Söner (Nordens kall). CD 28,- DM 
No Surrender (Sampler Vol. 1 + 2). CD 28,- DM 
No Surrender (Sampler Vol. 3). CD 28,- DM 
Oi! A Tribute (Sampler). CD 30,- DM 
Oxymoron (Fuck the nineties ...). CD 28,- DM 
Ritam Nereda (Nikog nema). CD 28,- DM 


Rival (We' ve got the right). CD 28,- DM 
Rival (The truth will survive). CD 28,- DM 
Rival (Take it back). CD 28,- DM 
Rogues (Zero Street). CD 28,- DM 
Rogues (Last Generation). CD 28,- DM 
Skrewdriver (All skrewed up). CD 30,- DM 

Skrewdriver (The early years - Vol. 1 -l- 2). CD 28,- 
DM 

Skrewdriver (After the fire). CD 28,- DM 
Skrewdriver (Warlord). CD 28,- DM 
Skrewdriver (The strong survive). CD 28,- DM 

Skrewdriver (Freedom what Freedom?). 

CD 28,- DM 

Skrewdriver (Hail victory). CD 30,- DM 
Skrewdriver (Best of, Vol. 2). CD 30,- DM 
Skullhead (White warrior). CD 28,- DM 
Skullhead (Odins law). CD 28,- DM 
Skullhead (Cry of pain). CD 28,- DM 
Squadron (Our time will come). CD 28,- DM 
Squadron (Take the sword). CD 28,- DM 
Steelcapped Strength (Sons of glory). CD 28,- DM 

Swedish German Friendship (Split CD vdh 
„Steelcapped Strength" und „Volkszorn"). 

CD 30,- DM 

Swingin' Utters (The streets of San Francisco). 

CD 28,- DM 

The only spirit is ... unity (Sampler). CD 28,- DM 
The Stab (Nessun ribelle ...). CD 28,- DM 

The Templars (Return of Jack de Molay). 

CD 28,- DM 

The Templars (Beauseant). MCD 15,- DM 
Ultima Thule (The early years). CD 30,- DM 


Ultima Thule (Svea Hjältar). CD 30,- DM 
Ultima Thule (För fädernes landet). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Vikingabalk). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Nu grönskar det). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Lejonet fran norden). CD 30,- DM 

Ultima Thule (Blonda svenska vikingar). 

MCD 15,- DM 



Ultima Thule (Skinhead). Mini CD 22,- DM 
Ultima Thule (Once upon a time). CD 30,- DM 
Ultima Thule (Karoliner). CD 32,- DM 
Vanilla Muffins (Sugar Oi! will win). CD 28,- DM 
Vengeance (Out of the darkness). CD 28,- DM 
White Diamond (The reaper). CD 28,- DM 

White Diamond (The power and the glory). 

CD 28,- DM 

White Noise (The first assault). CD 28, - DM 
White Noise (Reckless aggression). CD 28,- DM 
Zakarrak (Larga vida). CD 30,- DM 



MZ-Verkaufs-Charts 

Dezember/januar 1996/97 



1 . Sturmwehr „ Donnergott" (-) 

2. Kraft durch Froide „Same" (-) 

3. Brutal Attack „For the fallen and the free" (-) 

4. Stör kraft „Wikinger" (1) 

5. Onkelz „E.I.N.S." (9) 

1 

6. Sturmgesang „Mein letzter Sturmgesang" (-) | 

7. Rohstoff „Chronik der Zeit (3) 

8. Centaurus „In Ewigkeit" (-) 

9. Daniel Eggers „Was unsere Väter..." (-) 

10. Endstufe „Der Tod ist überall" (-) j 

Zahl in Klammern zeigt Platzierung in letzter Verkaufs-Charts. 
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Aufdruck hinten: 
Tourdaten 1996 


Anzeige 






NORDLAND 


Brust: zweifarbig. 
T-Shirt: grau 







Auchlais Sweat-Shirt erhältlich! 




























































Anzeige 
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Sweatshirts in erstklassiger Qualität und 
Verarbeitung. Jedes Hemd ist einzeln 
cellophaniert und eine Waschanleitung liegt bei! 

Bei uns nur 45,- DM 


iutf unS 


T-Hemden 

(jeweils einzeln cellophaniert und mit Waschanleitung versehen!) 


Brustiogo, zweifarbig. 
T-Hemd: grau 


Außerdem T-Hemden von Saccara (Covermotiv^ 
„Sturmfest & Erdverwachsen") 
und Märtyrer (Wikingermotiv) 


nur 25,- DM 


_ 

tiffüniui 

’v 


Brust, zweifarbig. 
T-Hemd: grau 


Brustiogo, zweifarbig. 
T-Hemd: weiß 


Oirfpxtc 


- 'Vjjj 

Schreie in der llarht 
Brust, zweifarbig. 
T-Hemd: weiß 


4 - kW»«™ , 

Brust, zweifarbig. 
T-Hemd: weiß 
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Anzeige 


ÄrmefaufnäftGr 



Genäht auf festem Stoff. Die Größe variiert je nach Schriftzug. 

•; Weitere Motive von Foierstoss, Deutsche Musik, White Pride, Skingirl, 100 % deutsch, 
1 Skinheads, 08/15, Sturmwehr; Frank Rennicke, Nordland, Walhalla, Kraft durch Froide, 
Zecke verrecke!, Nordwind, Rock Nord, Leibstandarte, lan Stuart, deutsch-national, 
Odins Erben, Landser, White Rock 'n' Roll und Skrewdriver. 

Einzelpreis 6,- DM 


A2 Hochglanz-Plakate: 

• Thors Hammer 

• Sturmtruppen Skinheads 

• Freibeuter • Sturmgesang 

• Idee Z. • Daniel Eggers 

• Aufmarsch • Stormkings 

• Bomber • Foierstoss 

• Rohstoff 

• Deutsche Patrioten 

• Stigger • Oidoxie 

• Störkraft • Rene Heizer 
• Nordwind • Tollwut 

• Max Resist • Frank Rennicke 

Jeweils 15,- DM 
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DIE Kalender, die in jeden 
anständigen Haushalt gehören! 

Reneefotokalender 1997 

12mat holde Renees aus ganz Deutschland. 

Mit Spiralbindung. Druck auf Hochglanzpapier. 

Einzelpreis: 15,- DM 

Skinband- und Rechtsrock Kalender 1997 

Mit Arresting Officers, Sperrzone, Squadron, Commando Pernod, 
Bound for Glory, Oidoxie, Mistreat, Werwolf, Brutal Attack, Pig Killer, 
Ikazuchi (Japan), Bully Boys. 

Druck auf Flochglanzpapier. Mit Spiralbindung. 

Einzelpreis: 15,- DM 


N 

c 

t n 
Ui 

3 

3 

CD 

3 

—K 

C: 

-? 

KJ 

Ül 

I 

o 

2 


Skingirl- und Renee- 

Fotokalender 



1997 


Skinband- und 
Rechtsrock- 

Fotokalender 




Sonstiges 

Flosenträger; 

Dünne Ausführung (18 mm); in den Farben blau, schwarz od. rot 
erhältlich. Je 22,50 DM 

Benzinfeuerzeuge 

(Zippoart); erhältlich mit den Aufdrucken »Adler (Schriftzug 
Deutschland) und »Eisernes Kreuz (Schriftzug Deutschland). 

Je 12,- DM 

EK mit Kette; 

Eisernes Kreuz mit silberfarbener Kette. Je 24,50 DM 

Ohrstecker; 

kleines Eisernes Kreuz. Paar 19,90 DM 

Ohrhänger; 

Eisernes Kreuz. Paar 22,50 DM 

Thor Hammer; 

kleine Ausführung mit Lederband (2 x 2,5 cm). 

Je 18,50 DM 

Thor Hammer; 

mittlere Ausführung mit Lederband. Je 20,50 DM 

Thor Hammer; 

große Ausführung mit Lederband (2,5 x 3,5 cm). 

Je 24,50 DM 

Thor Hammer; 

925er Silber. Handarbeit. Je 69,- DM 

Wolfskreuz; 

altgermanisches Symbol mit Lederband. Je 19,90 DM 

Ärmelaufnäher; 

3 x 4,8 cm; in den Farben schwarz/weiß/rot oder schwarz/rot/gold. 

Je 10,- DM 

„Idee Z" Fanartikel; 

Aufn. je 8,- DM; Aufkl.je 2,- DM; Feuerzeug je 2,- DM.; 

T-Shirt je 15,- DM (Schriftzug). (Jeweils mit dem bekannten Motiv) 

Brutal Attack (Poster); 

„That which does not destroy us, makes us stronger". A3, s/w. 

Je 10,- DM 

08/15 (Poster); 

Bandfoto im Format Din A3. Je 10,- DM 

Skinhead a way of life; 

Das neue Buch von Klaus Farin. Sehr objektiv! 

Je 29,80 DM 

Skinheads; 

Buch von Farin und Seidel-Pielen über die Skinszene. 

Je 17,80 DM 

Skrewdriver (Poster); 

Promotion Plakat zur ersten LR Din A2, Je 15,- DM 

lan Stuart (Poster); 

Plakat im Format A2, s/w. Je 15,- DM 



Menge Artikel Preis 

Menge Artikel Preis 
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Anzeige 


Deutsche Literatur 


„Der programmierte Unter¬ 
gang der europäischen Natio¬ 
nen". Anhand geschichtlicher Fak¬ 
ten vermittelt Rolf Carsjens in ein¬ 
drucksvoller Art und Weise verlau¬ 
fende Geschichtsabläufe mit dem 
Ziel, die europäischen Nationen auf¬ 
zulösen und zu einem Massenein¬ 
heitsbrei entwurzelter Völker zusam¬ 
menzuschmelzen. 106 Seiten. 19,80 
DM 

„Wolfzeit". Gustav Sichelschmidt, 
einer der bedeutensten Rechtsauto¬ 
ren hat dieses Buch geschrieben, was 
wirklich jeden Interessierten mitreißt. 
110 Seiten. 16,80 DM 


DR. WERNER DITTSCHLAG 


ABRECHNUNG 
MIT DEM 
ZEITGEIST 



LEBENSKUNDE VERLAG • DÜSSELDORF 


„Die natürlich Ordnung und 
ihre Feinde". In seltener Klarheit 
werden hier richtungsweisende Den¬ 
kanstöße für die Gegenwart und Zu¬ 
kunft gegeben, die wesentlich für 
den Fortbestand unseres Volkes sind. 
120 Seiten. 26,80 DM 

„Elite im Schatten des Bösen - 
Die Vernichtung des Germa¬ 
nentums". Dieses Buch beschreibt 
eine Vielzahl von zumeist wenig be¬ 
kannten historischen Fakten und be¬ 
legt die Tragödie des europäischen 
Kernvolkes und seiner Stämme. Über 
170 Seiten. 29,80 DM 

„Nach uns die Sinntflut". Der 

Autor Gustav Sichelschmidt, als Zeit¬ 
kritiker mit geschärftem Instinkt für 
Hintergrundphänomene ausgewie¬ 
sen, hat in den 17 Kapiteln dieses 
Buches nicht nur einen nachden¬ 
kenswerten Beitrag zur geistigen Si¬ 
tuation unserer Zeit geliefert, son¬ 
dern auch in seiner unmißverständli¬ 
chen Analyse unserer Gegen¬ 
wartsprobleme, die bis in die Ursa¬ 
chenschicht vordringt, Bausteine zur 
einer Lebenskunde beisteuert, die 
sich um bündige und in die Zukunft 
weisende Antworten bemüht. 146 
Seiten. 22,- DM 

„Die Verstrickung". Mit fundier¬ 
tem Wissen und brillanter Formulie¬ 
rungsgabe stellt uns Hippier unsere 
Zeitgeschichte von 1918 bis 1945 
vor. Das Werk ist schon deshalb 
wichtig, weil es zeigt, wie leicht 
Menschen, darunter bedeutende 
Künstler, unter totalitären Bedingun¬ 
gen in Verstrickungen geraten. Der 
Autor war Reichsfilmintendant unter 
Dr Josef Goebbels. 304 Seiten. Kar¬ 
ton 28,- DM - Leinen 36,- DM 


„Abrechnung mit dem Zeit¬ 
geist". Ein Buch gegen den linken 
Zeitgeist aus kompetenter Feder. 
Man kann das Buch auch als Antwort 
auf linke Thesen verstehen. Über 
200 Seiten. 20,- DM 

„Macht und Wahn". Informiert 
straff, leicht verständlich und pac¬ 
kend über: - Leben und Materie als 
Grundlagen des Daseins, - das We¬ 
sen von Recht und Gerechtigkeit, - 
die Entrechtung der arbeitenden Be¬ 
völkerung im Zuge der Christianisie¬ 
rung und die Selbstzerstörung - des 
Deutschen Reiches durch den 30jäh- 
rigen Krieg etc. 234 Seiten. 32,- DM 

„Menschen und Unmen¬ 
schen". Der Verfasser Rolf Carsjens 
schuf ein Werk politischer Philoso¬ 
phie auf hohem Niveau, das - mit 
vielen Quellenangaben - gleicher¬ 
maßen menschliche Evolution und 
Entartung dem Leser vor Augen führt. 
210 Seiten. 32,- DM 


1™°" MENSCHEN 


und 

UNMENSCHEN 

Geschichte ohne Maske 



Vcrliiü Mehr Wissen Piissddort 


„Der Katzenkrug". Die Autorin 
Irene Tetzlaff versetzt den Leser in 
die ereignisreiche Zeit von 1800 bis 
1814 zurück. Er erlebt das Schicksal 
der in diesem Buch dargestellten 
Menschen und ihrer Heimat. Dem 
Leser wird klar vor Augen geführt, 
daß der deutsche Geist trotz aller 
Verbote und Drohungen nicht gebro¬ 
chen ist. Wie der Aufgang der Sonne 
zu einem neuen Tag, so erwacht die 
Volksseele und besinnt sich auf die 
vaterländische Geschichte. 207 Sei¬ 
ten. 28,- DM 

„Die Wüste wächst". Eine klare 
und entschiedene Bestandsaufnahme 
der zerstörerischen Mächte unserer 
Tage, geschrieben mit dem „Zorn des 
Propheten", Sichelschmidt zeigt aber 
auch Auswege aus dem Dilemma ei¬ 
nes von Sinnlosigkeit geprägten Das¬ 
eins. 166 Seiten. 22,- DM 

„Sieben Schlüssel der Weis¬ 
heit". Rudolf Hamann vermittelt 
ungewöhnliche Einblicke in das We¬ 
sen der Schöpfung und die Unver¬ 
gänglichkeit der organischen Ge¬ 
schöpfe als geistig-seelische Individu¬ 
en. Besonders hervorzuheben: Die 
präzise Darstellung mit mehr als 500 
Quellennachweisen. Ein gediegenes 
kleines Werk, das aber fast eine gan¬ 
ze Bibliothek grundlegenden Wissens 
ersetzt. 144 Seiten. 19,80 DM 


DOCK 
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„Skinhead Rock". Rechte 
Musik erfreut sich seit An¬ 
fang der 90er Jahre bei 
meist jugendlichen Käufer¬ 
schichten hoher Beliebtheit. 
Die linken Medien und „Kul¬ 
turmacher" sind schockiert, 
doch Konzerte mit mehr als 
2.000 Besuchern unterstrei¬ 
chen dieses Phänomen. Die¬ 
ses Buch schafft Klarheit in 
den bisher undurchsichtigen 
Strukturen. Nationale deut¬ 
sche Musik wird in Zukunft 
eine große Rolle im Aufbau 
patriotischer Gesinnung 
spielen und unser Vaterland 
in entscheidender Weise 
prägen. 

128 Seiten, kartoniert, zahl¬ 
reiche Abbildungen, DM 
24,80 


„Sänger für Deutschland - 
Die Biographie des Volks¬ 
sängers Frank Rennicke". 

Dieses umfassende Werk 
zeichnet erstmalig den bis¬ 
herigen Lebensweg von 
Frank Rennicke nach und 
zeigt anhand anschaulicher 
Episoden auf, daß man als 
nationaler Barde in Deutsch¬ 
land nicht mit Samthand¬ 
schuhen angefasst wird. 

Ein einmaliges Buch, daß 
nicht nur in jeden nationalen 
Hausgehalt gehört, sondern 
auch auf die Tagesordnung 
der aktuellen politischen 
Diskussion. 

220 Seiten. Zahlreiche voll¬ 
farbige Abbildungen. DM 
36,- 


Liederbuch. 


FRANK RENNICKE 



LIEDERBUCH 


ALLE MEINE LIEDER VON ANFANG AN 
TEXTE MIT GITARRENGRIFFEN 


Das Rennicke Liederbuch. 
Alle seine Lieder von 
Anfang an in kl. Texte und 
Gitarrengriffen. A4 Format. 
Viele Fotos. 102 Seiten. 


Nur 20,- DM 
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